r Belefenite 


Deutiche Heitung 


de⸗⸗ 


| Weitens. | 


1 Gent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß“.) 
Kongreß. 


Waſhington, D. C., 2. Mai. Bei 
der Senatsdebatte über die Flotten— 
verwilligungs-Vorlage gab es ein län— 
geres und ungemein lebhaftes Wortge— 
fecht zwiſchen Tillman von Süd Caro— 
lina und Hill von New York. Till- 
man hielt wieder eine ſeiner originel— 
len „Miſtgabel-Reden“ und griff, in— 
dem er von der Flottenverwaltung zur 
Bundesregierung im Allgemeinen und 
zur Finanzpolitik derſelben überging, 
den Präſidenten Cleveland furchtbar 
an, den er einen Agenten der Geldpro— 
ten u.ſ.w. nannte. Er prophezeiite der 
demokratiſchen Partei eine fürchterliche 
Abrechnung, ſpäteſtens in den nächſten 
vier Jahren, wenn ſie nicht wieder be— 
ginne, ehrlich die Intereſſen der Na— 
tion zu vertreten. Auch dehnte er ſeine 
Angriffe auf den Schatzamtsſekretär 
Carlisle, John Sherman und auf Hill 
aus. Hill vertheidigte die Finanzpo— 
litik der Regierung im Allgemeinen 
und verſicherte, daß er in Glück und 
Unglück, in Regen und Sonnenſchein 
unbedingt zur demokratiſchen Partei 
halten werde. Er und Tillman bom— 
bardirten dann einander mit allen par— 
lamentariſch noch irgendwie zuläſſigen 
Schimpfwörtern oder Malicen. 

Waſhington, D. C., 2. Mai. Wäh— 
rend der Weiterberathung der Banke— 
rottoorlage im Kongreß machte Hep- 
burn (Rep.) von Koma einen jehr 
heftigen Angriff auf Ddiejelbe; er 
nannte fie einen Schwindel und eine 
ausichlieglich für die Gläubiger be— 
technete Maßnahme, 

Bei der Berathung der Flottenver- 
milligungs-Vorlage im Senat wurde 
‚ auch der lottenjefretär arg durch die 
Hechel gezogen. alt nur Republifa- 
ner traten für ihn ein, 

Unwetter, 


Elgin, I0., 2. Mai. Der heftige 
Regen- und Hageljturm von gejtern 
Abend (welcher über das ganze nord- 
weſtliche Illinois, ſowie über Wiscon— 
ſin und Jowa ebenfalls mehr oder we— 
niger verbreitet war) beſchädigte den 
Hafer und verurſachte viele Aus— 
ſchwemmungen. 

Moline, Ill. 2. Mai. Seit Jahren 
hat es in dieſer Gegend keinen ſo hef— 
tigen Hagelſturm mehr gegeben, wie ge— 
ſtern. Manche Schloſſen hatten 14 
Zoll im Durchmeſſer. Doch war der 
Schaden an Getreide und Obſt hier 
und anderwärts nur gering. 

Jefferſon, Ja. 2. Mai. Am kurio— 
ſeſten hat ſich der Sturm in dieſer 
Gegend angelaſſen. Er war nämlich 
kurze Zeit mit Schneefall verbunden, 
und geſtern Abend war es ſehr kalt. 

In verſchiedenen Theilen Jowas 
ſchädigte der Hagelſchlag die Garten— 
kultur. Im Allgemeinen aber war 
der Regenſturm von entſchiedenem 
Nutzen für die Landwirthſchaft. 

Norfolk, Va., 2. Mai. Ein ſchreck— 
licher nächtlicher Wolkenbruch verur— 
ſachte zwiſchen Boykins und Clarkville 
großen Schaden, beſonders an der At— 
lantic-e & Danpville-Bahn. Drei Mei- 
len mweit wurden die Öeleife vollig 
weggeſchwemmt. Viele Farmgebäude 
wurden weggeriſſen. In den Niede— 
rungen ſteht das Waſſer 10 Fuß hoch. 
Hunderte von Stück Hornvieh ſind 
ertrunken; doch ſcheint kein Menſch 
umgekommen zu ſein. 

Die Methodiſtenkonferenz. 

Cleveland, 2. Mai. In ſeiner Jah— 
resadreſſe vor der Generalkonferenz 
der Methodiſtiſchen Episkopalkirche 
ſagte Biſchof Henry W. Warren, dieſe 
Kirche ſei in den letzten vier Jahren 
wieder um 386,000 Seelen gewach— 
ſen und mit Ausnahme der katholi— 
ſchen und der baptiſtiſchen Kirche jetzt 
der Zahl nach die größte der Welt. 
Bezüglich der Frage der Unterhaltun— 
gen ſprach er ſich gegen alle Vergnü— 
gungen aus, welche mehr den Charak— 
ler der Zerſtreuung und Schwelgerei, 
als der Erholung hätten. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New York: Braunſchweig, Georgia 
und Gergovia, von Neapel und ande— 
ren Mittelmeersgäfen; New York von 
Southampton. 

San Francißco: Doric von den afia= 
tifchen Häfen (mit 300 Zwifchended3- 
und 9 Kajütepaflagieren). 

Liverpool: Tauric von New York. 

Antwerpen: Kenfingten von Nem 


York. 
Abgegangen. 


New York: Ems und Aachen nad) 
Bremen; La Bretagne nad Hapre; 
Maasdam nad Rotterdam; Llundlaff 
City nad) Briftol; Ethiopia nad) Glas» 
gew; Umbria nach) Xiverpool. 

EAN: Pennland nad Liver- 
pool. 

Hongkong, China: Empreß of In⸗ 
dia nach Vancouvber, B. C. 

Neapel: Burgundia nach New Vork. 

Southampton: Dresden, von Bre- 
men nad New Hort. 

Liverpool: Bovic nad New Hort. 

Liverpool: Etruria nah New York 
(ftieß im Meerjey mit der italienijchen 
Barke „Seronimo Biandhi“ zujam- 
men, die jo jchlimm bejchädigt wurde, 
daß man fie auf den Strand Haufen 
Iafjen mußte, um fie vor dem Berfin- 
fen zu bewahren. „Etruria” erlitt 
feinen nennenswerthen Schaden.) 

Southampton: Pari8 nah New 


k. 
Gone: La Zouraine nad NewYort. 


| 
| 
| 
| 
| 


Bom Felde der Arbeit. 

Met Superior, Wis., 2. Mai. Die 
Keffelmader in den Schiffsgehöften 
ftreifen behufs Erringung des adt- 
jtündigen Wrbeitstages; 300 Mann 
itehen au3, und die Etabliffement? fin 
bi3 auf Weiteres aejchloffen. 

Birmingham, Ala., 2. Mai. Die 
Löhne von 9000 Grubenarbeitern im 
Birmingham-Diftrikt find von 40 auf 
373 Gents herabgejegt worden. Da 
diefe Herabjegung nur der früher zmi- 
ichen beiden Parteien getroffenen VBer- 
einbarung bezüglich einer je nach den 
Eiſenpreiſen veränderlichen Lohnſkala 
entſpricht, ſo haben ſich ihr die Arbei— 
ter gefügt. 

Terre Haute, Ind. 2. Mai. Die 
Meichfohlen-Gruben im Staate, nörd- 
[ih von der Linie der Baltimore- & 
Ohio⸗Southweſtern Bahn, haben die 
Forderungen der Arbeiter betreffs Bei- 
behaltung eines Lohnes von 60 Cents 
pro Ionne bewilligt, und infolge dej- 
jen find 300 von den 4000 Streifern 
zur Arbeit zurücfgefehrt. Die Arbeiter 
hoffen, daß dies nur der Anfang eines 
für fie günftigen Wbjchluffes des 
Streiks ſein werde. 

Milwaukee, 2. Mai. Die Angeſtell— 
ten der „Milwaukee Street Railroad 
& Electric Light Co.” haben beichlo]- 
jen, auf ihren an die Gefelljchaft ge- 
richteten Forderungen zu  beitehen, 
gleichviel, melches die Folgen fein möch— 
ten. Heute findet eine leßte Konferenz 
zwifchen Vertretern beider Parteien in 
der Sacdıe Statt. 

Cleveland, 2. Mai. E3 droht ein 
allgemeiner Streit an der eleftrifchen 
Straßenbahn. Derjelbe hat eine an 
fich geringfügige Veranlaffung. Der 
Maſchiniſt und 5 Heizer in dem Kraft: 
berforgungs-Haus an Gedar pe. 
nämlich famen darum ein, daß ihnen 
das Sitündige Arbeitsiyitem gemährt 
werde. Das mar ihnen ahnejchlagen 


worden, worauf fie die Arbeit eintell- | 


ten. Xhre Stellen wurden alsbald 
durch Andere bejeßt, aber das Verlan- 
gen, die Sache diefer Wenigen zu der 
eigenen zu machen, jcheint ein immer 
allgemeinere zu werden. Auf feiner 
der Linien, welche von jenen Kraftver- 
forqung3=Station aus bedient werden, 
laufen die Wagen jet regelmäßig, und 
der Verkehr leidet jchon erheblich da— 
runter. 

Bolton, 2. Mai. Diejenigen der 
1500 Anfjtreicher dahier, denen e3 ge— 
lungen war, durch gütliche Verhand- 
lung das Achtitunden-Syitem durchzu- 
jeßen, befinden fich mweiterhin an der 
Arbeit, während die anderen ausjte- 
ben, indeß gleihfalla die baldige Be-- 
milligung jener Forderung erwarten, 
die auch den Dampfröhrern-Arbeitern 
und den Wushelfern derjelben gewährt 
morden ijt (ohne eine Wenderung im 
Lohn.) 

Beendeter Aufitand. 

Mafhinaton, D. E., 2. Mai. Eine 
Depeiche aus Managua meldet, daß 
die Rebellion in der mittelamerifani- 
Ichen Republik Nicaragua zu Ende ift, 
und die Aufjtändiichen die Waffen ge= 
trecit haben. 


Ausland. 


Deutſcher Reihstag. 

Berlin, 2. Mai. Mit 200 gegen 39 
Stimmen nahm der Reichstag den An- 
trag an, den Terminhandel in Getrei- 
de und Getreideproduften an der Börje 
au verbieten. 


Hammeritcin gibt Papiere heraus. 

Berlin, 2. Mai. Das „Kreuzzei- 
tungs"-Romite hat den verurtheilten 
Freiherrn vd. Hammerftein, refp. deffen 
Sattin, dazu bewogen, zeitgefchichtlich 
merthoolle Briefe zweier hervorragen= 
der Berjünlichkeiten herauszugeben. 
Mer diefe beiden Perfonen find, wird 
noch nicht mitgetheilt. 


Degen Sittlihfeitsverbrehen. 


Nürnberg, 2. Mai. 
gen Straffammer ilt der Kommerzien- 


tath Falk wegen BVergehens gegen die | 


Sittlichfeit zu fünfzehn Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt worden. 


des Sommerzienrathes Falt in Dus 
Bendteich bei Nürnberg, Inhabers einer 
tenommirten Mafchinenfabrif und Ei- 
fengießerei. Er war beichuldigt, mit 
unerwachjenen Mädchen Siitlichkeit3- 
verbrechen begangen zu haben. Er war 
Mitglied und Auffichtsrath verichiedes 
ner Aftien-Gefellichaften und Inhaber 
mehrerer Ehrenftellen. alt jteht be- 
reits im 75. Lebensjahre!) 

reits i m75. Lebensjahre!) 


Unter fhwerer Beihuldigung. 

Erfurt, 2. Mai. Der frühere Ab- 
georbnete Miller ift hier unter der 
Beihuldigung der Verleitung zum 
Meineid verhaftet worden. m 


General Mertens geftorben. 


Köln, 2. Mai. | Koblenz jtarb der 
Sngenieur-Beneral a. D. Mertens, 
welcher im Jahre 1870 die Belage- 
tungsarbeiten vor Straßburg geleitet 
hatte. 


Peinliher Majeltätsbeleidigungs: 

j Prozeß. 

Hamburg, 2. Mai. In Kiel iſt der 
dortige Händler Sah megen Maje- 
ftätsbeleidigung zu 4 Monaten Ge 
fängniß verurtheilt worden. Der Pro- 
zeh gewann nod dadurch einen peinli- 
chen Charakter, daß die eigene Ehefrau 
des Angeklagten fomwie ein junger bei 
Sad bedienfteter Knecht als Bela- 
ftungsgeugen gegen diefen auftraten! 


Bor der hiefi- | 


(Großes | 
Aufjehen erregte |. Zt. die Verhaftung | 


Chicago; Samftag, den? 


Wilhelm und Ferdinand. 


Berlin, 2. Mai. Kaiſer Wilhelm hat | 


em jet hier weilenden Fürjten Ferdi— 

nand von Bulgarien. den Schwarzen 
Adlerorden, dem bulgarifchen Mini- 
fterpräjidenten Stoilom den NRothen 
Adlerorden und dem bulgarijchen 
Kriegäminifter Dberit Petroff ven 
Königlichen Kronenorden verliehen. 


Der Mai-Arbeitertag. 


Wien, 2. Mai. Ganz ohne Unruhen 
ging der Mai-Arbeitertag hier doch 
nicht ab. Gegen Abend fam e3 zu ei- 
nem Streit gwijfchen dem Bejiber der 
großen Smwoboda-Reitauration 
mehreren böhmtjchen Arbeitern. Zebte- 
te wurden müthend, Andere wurden 
gleichfallg in’ven Streit vermidelt, und 
es wurde Alles furz und klein gefchla= 
gen. 
Waffe die Ordnung wieder herzuitel- 
len. Dabei gab es eine Anzahl Ver— 
mundeter, darunter auch Frauen und 
Kinder. Auch Bolizijten, darunter 


drei Infpeftoren, wurden durch Stei- | ; 
r ein Mann on ntelliaenz, hat aber 


| ftet3 ein völg zurücdgezogenes eben 


ne, Bierfrüge, Stuhlbeine u. |. m. mehr 
oder weniger Ichlimm verlebt. E3 mur- 


de Militär herbeitelephonirt, und ziwet | Bilichken, Di Telnee Sorten, Inaenbunie | 
| vertraut. Tr | 


Eskadronen Ulanen jowie vier Ba- 
taillonen Infanterie erfchienen auf dem 
Schauplatz. Um 8 UhrAbends herrſchte 
wieder Ruhe. 
Verletzte waren in das Lazareth ge— 
bracht, und 50 Verhaftungen vorge— 
nommen worden. 


Bilbao, Spanien, 2. Mai. 
zehnhundert ſtreikende Bergleute ver— 
urſachten geſtern hier einen Tumult, 
welchen die Gendarmerie nur unter— 
drücken konnte, nachdem ſie von ihren 
Schießwaffen Gebrauch gemacht hatte. 


(Mit Ausnahme dieſer beiden Fälle 


und einer Keilerei zwiſchen Soziali— 
ſten und Polizei zu Chatelot, in der 
belgiſchen Provinz Hainault, verlief 
der Tag ruhig.) 


Selbſtmord. 


Wien, 2. Mai. 
Bildhauer Karl Peckary aus 
mitgetheilter Veranlaſſung 
mord durch Erhängen begangen. 


Nach tauſend Jahren. 

Die Millenniums-Ausſtellung in Budapeſt. 

Budapeſt, 2. Mai. Der Kaiſer-Kö— 
nig Franz Joſef eröffnete programm— 
gemäß die ungariſche Ausſtellung, 
welche in Verbindung mit der Feier 
des tauſendjährigen Beſtehens des ma— 
gyariſchen Reiches ſtattfindet. Er trug 
dabei die Uniform eines ungariſchen 
Generals und war von ſeiner Gemah— 
lin Eliſabeth begleitet. Der ungari— 
ſche Handelsminiſter Ernſt v. Daniel 
empfing die Majeſtäten am Eingang 
des Ausſtellungsplatzes und hielt eine 
patriotifche Rede. Nn feiner Antwort 
rühmte der Kaifer-König die ungari- 
che Nation und jprach jein volles Ver- 
trauen in die Loyalität der Ungarn 
aus. . 

Budapelt, 2. Mai. Die ungarifchen 
Millenniumd- und Ausitellungsfeier- 
lichkeiten werden bis zum 31. Dftober 
dauern. Am Sonntag findet Dunf- 
fagungs-Oottesdienft in der Matbhias- 
Kirche in Gegenwart des Kaijer,Stö- 
niga ftatt. Vom 3. bis zum 15. Mai 
werden eine Menge Verſammlungen 
und Gala-Empfänge in Verbindung 
mit der Ausitellung abgehalten. Am 
8. Juni erhält der Kaijer-König Durch 
Reichsraths-Vertreter und Kavalkade 
aller ungariſchen Gemeinweſen die 
Huldigung der Näation, und dann wird 


— — — — —— — — —— — — — — —— ——— — — —— —— — —— 


mirt. Am 1. Juli wird das Arpard— 
Den kmal eingeweiht. (Fürſt Arpad und 
die damaligen Großen der Nation 
ſchloſſen den erſten Verfaſſungs - Ver: 
trag.) 

Der ermordete Schah. 
Der Mörder, en Religionsfanatifer, in Haft. 


Teheran, Perfien, 2. Mai. Das 
Ableben des Schahs Naſr-Eddin iſt 
tft jeßt amtlich verfündigt morden. 


er den Schuß abgefeuert hatte, in Haft 
genommen. CSein Name it Mollah 
Reza, und er joll aus Babel fein. 3 
heißt, er habe Mitverfchworene; Doc 
verweigert er bis jetzt alle Ausſagen. 
Es foheint, daß er Mitglied des Ge- 
heim=Orden? Babi ijt, welcher aus 
| Religionsfanatifern beiteht, Die auch 
| nicht vor Verbrechen zur Erreichung 
ihrer Ziele zurüctfcheuen, und jchon in 
| früheren Jahren wiederholt Attentate 
ı auf den Schah verjucht hatte. Der 
Shah hatte bei Beginn feiner Regie- 
rung (er regierte jeit 1848 und war 





| zur Zeit feines Ublebens 67 Jahre alt) | 


Taujende von Mitaliedern diefed Dr- 
dens hinrichten laffen, da ihm von fei- 
nen Rathgebern beigebraht morden 
mar, daß der rüdichtsloje 
diefes Ordens geaen die Berwaltung3- 
forruption in Perjien eine bedenkliche 
Gefahr für die Regierung jelbit biete, 
An den legten Jahren hatte man von 
dem Orden in der Deffentlichkeit nichts 
mehr gehört; e8 ijt aber wahricheinlich, 
daß derjelbe in abgelegeneren Brovin- 
zen jeine Woitation fortjeßte. Der 
Schah hatte jih Dur feine Reifen in 
dad Ausland eine, für einen afiati- 
chen Deipoten Tehr große religiöfe 
Duldfamkeit angeeignet, und nur auf 
jenen Orden dehnte er biefelbe nicht 
aus, Für den 6. Mai hatte der Schah 
eine - großartige Thronbeiteigungs- 
Geier geplant! 

Nachdem der Schah Die tödtliche 
Wunde erhalten, murbe er in feinen 
Magen getragen und nad) dem PBalajt 
gebracht, wo fein Anzt ein Auftom- 
men für unmöglid erklärten. Kurz 


und | - Pe en 7. 
ı fehr zahlreie Familie hinterließ — 


Die Bolizet juchte mit blanter | — 
——8 a1. | welcher nicht der erite, jondern 


Nicht wentaer, als 90 | 


Finf-. 


| Straße find fädtifche Arbeiter mit der 
| Anlequng eins neden großen Abzug3- 


| wurde gejterr bei diejer Arbeit infolge | 


das neue Millenniums3-Gejeg profla= | 


\ 
l 
i 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| befürchtet 





I richt der Bo Str. hat fich der 





e | dere Edelmetalle 49, mit $29,484,000; 
Sein Mörder wurde fofort, nachdem | $29,484,000; 


ı richts ftehen, find etwa 60 zur Ber- 
Kreuzzug | 


darauf, um 
Ichied er. ; 
Uebrigenzft ed-noch immer zmeifel- 

| 

| 


Uhr Nachmittags, ver- 


haft, ob dasllttentat daS Werk einer 
befonderen laitation mar, obgleich 
man annimn, daß der Attentäter noch 
Mitwiffer geabt hat. Neben dem Re— 
liaionsfanatimus könnte noch ein an- 
deres Momet den Mörder beeinflußt 
haben; denn's herrſchte ſchon ſeit ei— 
niger Zeit weder große Unzufrieden— 
heit im Lant wegen der hohen Breife 
der Lebenswttel. Gegenwärtig fieht | 
e3 ziemlich uruhig Hier aus, und’ Prinz | 
Naib-E3-Sıtand, der dritte Sohn 
des verjtorbeen Schah — melcher ein 


| 
| 
l 
hat fich auf in Wunfch der Regierung | 
in feinen Baaft zurüdaezogen. Man | 
jet befonders, daß die | 
Ihron-Nachhlge des neuen Schahs — | 
der ı 

| 

I 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


zweite Sohnvon NafrsEddin it — 


| von deffen äbßften Bruder Zil E3 Sul- 
I tan, dem Sıtthalter 


bon 
Der neue 


Iſpahan, 


angefochten ſird. Schah iſt 


geführt undiſt ſchwerlich mit den 


Tiflis, 2. Mai. Aus Teheran wird 
noch gemeldt: Unmittelbar nachdem | 
der Schah veichieden war, wurde Mu- 


| zaffer Ed-In als Thron-Nachfolger 
ı proflamirt. Derjelbe war bereits im 
Jahre 1858pon Rußland und Grof- 


| 
I 
| 
I 
britannien d3 Ihronerbe anerfannt | 
worden. Dr Großiweftr Teitet übri- | 
gen3 die Agierung jo lange, bis der 
neue Schahvon Tabriz in Teheran 
eingetroffentit. | 
Dr. Herz tird nicht ausgeliefert. | 
| 
| 


London, ?. Mai. Im Polizeige— 
bor= | 
figende Richer John Bridge in aller 


Form gemeiert, ven Panamafanal: | 


| Schoindler Dr. Herz nad, Frankreich | 
| auszuliefern(mo er befanntlich zu 20 

Syn Graz hat der | N 93 
nicht | 


Selbit= | Herz liegt inmer noch in Bornemouth 


Sahren Stnfhaft und einer 
Gelditrafe erurtheilt wurde.) 


hohen 
Dr. | 


| 


franf darnioer. 
(Telegraphibe Notizen auf der 2, Eeite.) 


| 


Slalbericht. 
Koh güdlih abgelaufen. 


In der Nadifon Upenue nahe 68. 


fanals beichätigt. Patrid Nauahton | 


eines Erdrufches verfchüttet und nur 
mit fnapperNoth aelang es den Mit- 
arbeitern des lebendig Beqrabenen die- 
jen vor einem fchredlichen Tode zu be— 
wahren. — Die Bewohner der bezeich- 
neten Gegend beklagen fich übricens 
bitter darüber, daß die Stadt gar feine 
Vorkehrungen trifft, um Perfonen, 
melche die Madifon Ave. na) Anbruc | 
der Dunfelheit paffiren, vor den Fall- 
aruben zu warnen, welche in Tyolge der | 
KRanalarbeiten dort entjitanden find. 
Straßenbeleudhtung aibt es in jenem 
Bezirk jo qut wie gar nicht und es ilt 
ein reines Wunder, dat die gerügte 
Fahrläfiigkeit der Behörden bisher 
noch feinen erniten Unfall verurjacht 
bat. 





Aus dem Korporations- Bureau, 


Bon dem Hieligen Korporationd« 
Bureau werden für lebte Woche, ab: | 
ichließend mit Freitag, die folgenden 
Gejgäftsgründungen gemeldet: Zahl 
der \nforporationen 310, angelegtes 
Kapital $57,733,585. Da3 Gejammt- 
fapital vertheilt jich wie folgt: Kauf: | 
männifche und Yabrifunternehmungen | 
145, mit $17,667,625; Privatbanten 
und andere Finanzinjtitute 5, mit 
$190,000; Nationalbanten (bis 22. 
April) 1, mit $50,000; Schmelz- und 
Hüttenmwerfe für Gold, Silber und an- 


Kohlen- und Eijengruben 5, mit 237,- 

000; Beleuchtungs- und Transport 

Anlagen 10, mit $1,944,000; Bauper- 

eine 2, mit $1;500,000; Bemwäflerungs- 

aefellichaften 3, mit $46,000; verjchie- 

—* Unternehmungen 90, mit $6,614,- 
60. 


Nicht in der Eile. 


Bundesrichter Bun hat die Sitzun— 
gen des Bundeskreisgerichts auf unbe— 
ſtimmte Zeit vertagt. Er und die Rich— 
ter Baker und Seaman haben in die— 
ſem Frühjahr je einen Monat Gericht 
gehalten, und damit glauben ſie genug 
gethan zu haben. Von 200 Prozeſſen, 
die auf dem Terminkalender des Ge— 


handlung aufgevufen, aber keineswegs 
ſämmtlich erledigt worden. Bis zum 
Herbſt wird ſchwerlich etwas geſchehen, 
um einer weiteren Anhäufung des Ma— 
ter ials vorzubeugen, Inzwiſchen 
müſſen die Klageparteien ſich geduldig 
gedulden; ſie könnten ſich freilich über 
die Verſchleppung ihrer Angelegenhei⸗— 
ten auch aufregen, aber davon würden 


ſie nichts haben. 


Das Wetter. 


Bom Werterbudeau uf dem Muditortumidm:m 
wird file die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jllino:s und die angrenzenden Staaten in Mus 
t geitellt: i 
SUnois und Jadiene: Im Allgemeinen jhön; 
ſudrweſtliche Winde. 
Wiscomin: Im Allgemeinen ſchön, wärmer; ſfüd⸗ 
weſtliche Winde. 


Koma um Miffouri: Schön und wärmer; verän⸗ 

derliche Winde. 

Iu Chicedo ſtellt ſich der Tempbera turſta 

ferem legten Berichte wie folgt; Geſtern 

6 Uhr 69 Grad; Mitternaht 60 Grad 
um 6 Uhr 56 Grab und 

über Rull, 


| 

feit ans 
Abend um 
ber Rüll; 
heute Morgen MNit⸗ 
tag 64 Grad = | 


. Mai 1896. — 5 Vhr:Uusgade, 


| Ihafft hatte, 


Eine heitere Gefeltichaft. 

Freunde des Schulvoritehers Mleh- 
ing hatten für gejtern Abend in Ra= 
venswood eine Maflenverfammlung 
einberufen, in welcher der brutale Anz | 
griff des Dr. Keeton auf den genann- 
ten Herrn nad) Gebühr aefennzeichnet | 
werden jollte. Wis die Verfammlung | 
zur Ordnung gerufen wurde, zeigte e3 
jih, daß diejelbe von den „prominen- 
ten” Freunden und Freundinnen der 
Familie Keeton „aepadt“ war. Die 
Beichlüffe, welhe die Einberufer der 
Berlammlung zur Annahme vorleaten, 
wurden mit aroßer Mehrheit verwor 
fen, und an Stelle derfelben wurde bes | 
ichloffen, daß e3 nicht paifend mwäre, 
für oder gegen Keeton Stellung zu 
nehmen, da die ganze Angelegenheit ja 
por Geriht zum Austrag kommen 
würde. Für fein Ericheinen por dein | 
Kriminalgeriht hat Dr. Keeton ges | 
jtern $1000 Bürgichaft geitellt. 

PVolizeirichter - Bonnefoi, vor dem 
heute die zuerjt gegen Keeton anhän- 
gig gemachte Anklage zur Verhand- 
lung aufgerufen wurde, wies den Fall 
ab, da derielbe inzmwrichen jeiner Ge= | 
rihtsbarfeit entrüct worden tft. 





| noch viel Ihlimmer fommen | 
fagt er, und daß er gegen den Majchis | 
ı nenfandidaten Niron nur mit 


| fen nicht wenig geipannt. 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


bendpost! 


ſfar⸗ 


Anzeigen. 


8. Jahrgang No. 105 


| 


Ein Optimiit. 
Mayor Swift Fann nicht einfehen, daß es ihm 
in Springfield jchlecht ergangen ijt. 

Mährend die techniichen Leiter des 
Iofalen Majchinengetriebes der repu= 
blitantichen Partei fich über ihre Nie- 
derlage imftampfe mit den Mefinleyi- 
ten mit dem Siege tröjten, den jte auf 
dem Staatstonvent über Mayor 


| Swift errungen haben, ftellt der Bür- 


germetiter jelber fich an, al3 habe er 
alle Urjache fich zu freuen. 
fönnen, 


150, 
ftatt mit 400-500 Stimmen unter: 
lag, jet eigentlich eher ein Sieg zu nen= 
nen, al3 eine Niederlage. Die Majchi- 
nijten lachen zwar über den Optimi- 


Smift ihnen nicht den Gefallen thut, 
jich ernitlich befüimmert zu zeigen. Wie 


| Herr Swift und Alderman Madden, 
Sie | 
| nanz-Ausjchuffes, fich in Zufunft per- 
| fönlich zu einander jtellen werden, da= | 
| rauf ijt man in den betheiligten Krei- 


der Vorfiter des jtadträthlichen 


Madden, 
der zivar immer zu der County-Fraf- 


| tion der Bartei gehalten hat, nahm in 


Der Kampf um Das ‚Zabel‘. 


Außer den jchon an anderer Stelle 
des heutigen Blattes namhaft gemad)- 
ten SZigarrenfabrifanten, welche die 
Zigarrenmacer-Union Nr. 14 megen 
miderrechtlicher Benußung der Union 
Schutmarfe hat verhaften laffen, find | 
heute unter derjelben Antlaae noch fol- 
gende Unternehmer vor Gericht aejtellt 
worden: Leon Frank, 482 S. Halſted 
Str; ©. Süßfind, 546 Sangamon 
Str; X. Heidelmann, Blue Y3land 
Ave. und Harrifon Str.; U. Brodety, | 
27 Kramer Str.; Frau E. Danib, 322 | 
©. Halited Str.; M. Lepin, 185 ©. | 
Halited Str.; Henn Adler, 257 W. 
13. Place; 8. 5. Finkeljtein, 199 W. 
Taylor Str.; Y.Ginsberg, 25 O'Brien 
Str.; E. Epitein, 9 Sangamon Str. 
— Bolizeirichter Glennon ftellte die 
Angeklagten unter Bürafchaft und 
verichob das Verhör bis zum nädhiten 
Donneritag. 


Patricks Mißgeſchick. 


Patrick O'Connor, der Hausdiener 
einer zum Nachlaß von Ed Pardridge 
gehörenden Mieths-Kaſerne an der 
South Park Avenuäe, iſt geſtern poli— 
zeilich eingeſammelt und zur Verbüß— 
ung einer langen, langen Strafhaft an 
den Sheriff abgeliefert worden. Im 
legten Sommer bat Batrid fich etwas 
Geld zu verdienen verjucht, indem er 
auf dem Badeplatze Windior Part 
Beah jtärkende Erfrifchungen ver— 
faufte. Da er feine Lizens für diejen 
Gemerbebetrieb erhalten konnte, be— 
half er ih ohne die obrigfeitliche Er=- 
laubniß. Er wurde verhaftet, in fieb- 
zehn allen der Webertretung des 


| Schanfaejeßes jchuldig befunden und 
| zu einer bedeutenden Gelditrafe perur=- 
| theilt. Patrid appellirte, al3 aber jein 


Prozeh geitern im Kriminalgericht zur 
Verhandlung aufgerufen wurde, war 


| der Biedermann nicht zur Stelle. Das 


betätigt, und nun fol der unalüdliche 
Hausdiener feine Strafe abjigen. 


Er geht und flagt. 


Edward T. Ryan ift ein Angeftell- 
ter des ftädtifchen Wafleramtes, der 
feinen Plaß an der Krippe dem Er- 
Alderman Maurice O’Eonnor zu pers 
danken hat. Bei der lebten Wahl Hat | 
Ryan undankbarer Weife nicht nur 
nicht für O’Connor, jondern für 
Knudfon „gearbeitet“. Für diefen Un- 
dank hat jein ehemaliger Wohlthäter 
den Ryan meidlih durchgeprügelt. 
Nachdem er fich diefe®enuathuung ber= 
bezahlie O’Connor mit 
Veranügen $10 Strafe. Nett hat ihn 
Ryan wegen der feinen Gefühlen an | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
Urtheil wurde deshalb ohne Weiteres 


gethanen Verlegung aber auch noch auf | 
Zahlung von $10,000 Schmerzensgeld | 
verklagt, und das madt Herrn D’Eons 
nor weniger Spaß. 


Friedmanns Partner. 


Bor Bundestommiffär Foote wurde 
heute die Vorunterfuhung in Sadıen 
der geheimen Schnapsbrennerei fort: 
gejebt, welche Salomon Friedmann in 
einem Stalle auf dem Grunditüde Nr. | 
69 Point Str. betrieben Haben fol. 
Friedmann bleibt bei der Behaup- | 
tung, daß er die vorfinthfluthlichen 
Deitillir » Apparate, welhe man in 
dem Stalle entdedi hat, nie zuvor ae- 
fehen habe, und daß bäejelben von jei- 
nem ehemaligen Geichäftstheilhaber 
Goldmann aus Niedertracht und Bo3- 
heit in den Stall praftizirtt morden 
find, in der Abjicht, ihn, Friedmann, 
und feine yamilie in’3 Verderben zu 
ftürzen. 

Diefer Betheuerungen ungeachtet, 
find Friedmann und fein Sohn den 
Bundes⸗Großgeſchworenen überwieſen 
worden. 


2 


Ausgeraubt. 


Der Nr. 1424 Michigan Ave. woh— 
nende Geſchäftsreiſende W. P. Bran— 
hart wurde in vergangener Nacht an 
Harmon Court von zwei Wegelagerern 
angefallen, die ihm ihre Revolver auf 
die Bruft feßten und ihn zur Heraus: 
gabe aller feiner Werthfachen zwan- 
gen. $100 Baargeld, eine goldene Uhr, 
ſowie eine hübſche Vorftednadel fielen 
den Strolchen in die Ründe. Die Po— 


Tigei fahndet jeßt auf daß lede@efindel, 


| lichen PBenaten anaetreten. 


Springfield zum erjten Male 
gegen Smift Stellung und e& ijt 
hauptfächlich feiner Taktik zuzuſchrei— 
ben, daß Swift bei der Wahl der De- 


fih unterlag. 
Auf demofratifcher Seite 


EEE 


Es hätte | 


| Iten, ärgern fich aber doch, daß Herr | 


| fehrte er mit 


| Menich hatte nämlich die noch 


offen | 


I 
| 
I 
| 


Herrn Heſings Nachbarn. 
Montsomery Ward & Co. werden ihren ale 
ten Einhaltsbefehl bervorjuchen müffen. 

Als Poſtmeiſter Hefing heute vor 1& 
Tagen jein luftiges neues Geihäfls 
lofal am Seeufer bezog, da ließ € 
feine Augen befriedigt in die Runde 
jchmeifen und das Hocgefühl dee 
Herrjchergemwalt jchmwellte fm Diez 
Bruft. Der Boden, auf dem er ftandı TE 
mar — pie er vermeinte — jein Rei, "s 
Seine Macht war jo nahm er am, 
nur von der Michigan Ave., der Ranz 
dolph Str., der Mapdilon Str. und 


ı den Geleijen derJllinois Zentral-Bahn — 


begrenzt, von jeinen zahlreichen Dos 
mänen, den über die ganze Stabt vers 
ftreuten Zmeigpojtämtern garnicht zw 
reden. Aber bald wurde ihm jeme 
Freude vergällt. Nachdem er eine® 
Iages jein Gebiet abaejchritten hatte, 

unwillig gerungelten 
Brauen auf jeinen Thron zurüd. Er 
ließ feinen Privatjetretär jofort einen 73 
Schreibebrief auflegen, in welchem ee = 
bei den Macthabern in Wajhingion = 
Klage führte über eine freche Gebieis- 
verlegung. Ein  unternehmender 
vom 
Bau her hinter dem Poftamt ftehenne ZZ 
Bretterbude des SKontraftord Ma 
Arthur angefauft und darin einem? 
Lunchſtand eingerichtet. Ob er den 


der Des | rechling nicht mit Feuer und Schwert 73 
legaten zumNational-Konvent jo lägs | 
| Weile vertreiben könne, ließ Herr He= 


fommen | 


jegt die Gutgeld-Leute mit einer ent= | 


| fchiedenen Aufforderung an Gouper= | 


neur Wltgeld heraus, er möge jeine | 


Stellung erklären und ohne Umfchmwei- 
fe jagen, ob er die Wieder-Nomina- 
tion, falls fie ihm angeboten wird, ans 
nehmen will oder nicht. 


Für und gegen. 


Richter Horton, die Grand Jury und die 
Winfelbörjen. 


Die Großgefchtworenen erhoben heu— 
te Vormittag Anklagen gegen 159 In» 


oder auf jonit eine wirffame Art und 


fing anfragen. Aber zu feinem Leib * 
meten erhielt er die Antwort, daß er 
feine Machtvollfommenheit überfchäße. 
Ueber die Bretterwände de3 Nothhaues 
und über die Zugänge zu diefem gehe 
diefelbe nicht hinaus. Dabei will der 
Pojtmeijter jich nicht beruhigen. Erz 
hat eine zweite Epijtel auflegen laffen, 
in welcher er den Standpunft der— 
tritt, daß das Jtädtifhe Seeufer- 
Grundftüd ein untheilbares Ganze 


jet, das nur einen Herrn haben fünme, > 


| und das müffe gegemwärtig nach dee 
| Logik des Sachverhalts der Herr Polls 


haber von Wintelbörjen und reichten | 


dann ihren Schlußbericht ein. Diejer 
enthält außer der Empfehlung, Die 
Countyanitalten in Dunning dur 


I neue Baffermann’sche Geftalten an bie 7 


den Anbau einiger geräumiger Schlaf | 


jäle gu vergrößern, nicht3 Bemerfens- 
werthes. 

Im Gegenſatz hierzu ſteht eine wich— 
tige Entſcheidung, welche Richter Hor— 
ton heute in Sachen der Winkelbörſen 


tirt der Richter, „betreibt ein Großge— 
ſchäft im Weizenhandel und die ſoge— 
nannten Bucket-Shops betreiben in 
ähnlichem Sinne ein Kleingeſchäft. In 
den Geſchäftsmethoden Beider iſt ab— 
ſolut kein Unterſchied, und das Geſetz, 
welches die geſchäftlichen Transaktio— 
nen der Börſe als nicht ſtrafbar an— 
ſieht, muß nothwendigerweiſe auch für 
die Winkelbörſen als zu Recht beſte— 
hend anerkannt werden. Wenn ich per— 
ſönlich auch der Anſicht bin, daß Beide 
nichts weiter als Spielbuden ſind, ſo 


meiſter ſein. Inzwiſchen hat ſich die 
Zahl der Handelsunternehmungen in 
der Nachbarſchaft des Seeufers ſchnell 
vermehrt und täglich fieht man dort TE 


Ausführung der wunderbarjten Baus 5 
pläne gehen. Um die Einwilligung 5 
der Stadt haben ſich dieſe Leute 
ihren geſchäftlichen Anſchlägen nicht 


| gefümmert und von der heiligen Ent« 
N chen Der A rüſtung des Poftmeiiters nehmen fie 
gefällt hat. „Die Börje,“ jo argumen= | 


feine Notiz. Schliehli) mird wohl 
nichtS Anderes übrig bleiben, ala daß "= 
Montgomery Ward & Eo. Herrn He 3 


| fing mit ihrem berühmten Einhaltäbes 


fanktionirt das Gele diejelben doc, | 


und die Gerichte find ihnen gegenüber 
gänzlich ohnmädhtig.“ 

Auf dielen Rechtsgrund hin fah ich 
der Richter veranlafit, die Anklage ges 
gen Billy Sfatel, entiprechend dem 
Untrage des DVertheidigers, niederzu- 
ſchlagen. 


Auf der Heimreiſe. 


Die beiden hier vor Kurzem in Haft 
genommenen Juſtizflüchtlinge William 
L. Spring und William Quinn haben 
heute Vormittag in Begleitung des 
Polizeichefs Prichard aus Pottsville, 
Pa. die Rückreiſe nach ihren heimath— 
Der An— 
klage zufolge haben die Gefangenen 


eine Verlagsbuchhandlung in Potts— 


ville um 875 betrogen und das Geld 


alsdann in leichtſinniger Geſellſchaft 


verjubelt. Beide ſollen übrigens be— 


reits ein offens Geſtändniß abgelegt 


haben. 


Steinbachs Angreifer. 


Henry Miller und John MeNichols 
heißen die beiden Strolde, die am 
Montag Abend den Grocerieladenbe- 
iger Carl Steindbah in feinem Ges 
ihäftslofal, Nr. 300 W. Lake Str, 
überfielen und auszuplündern ver- 
fuchten, wobei ihnen aber gründlich 
heimgeleuchtet wurde. Beide liefen ge= 
tern an Halited 'umd Randolph Str. 
der Geheimpolizei in’® Garn und wer- 
den jebt wohl für’ Erjte unjchädlich 
gemacht werden. 


Erlag der Shwindjudht. 


Die Obduktion an der Leiche der ge- 
tern im Boft Graduate Hospital ver- 
ftorbenen Frau Barbara Koejtner,'von 
Nr. 739 ©. Morgan Str., hat erge= 
ben, daß die Entichlafene an der 
Shwindfuht geftorben ift.“ Ein im 
Krantenzimmer aufgefundenes Fläjch- 
chen, deflen Inhalt halb geleert war, 
ließ anfänglich die Vermuthung auf- 
fommen, daß die Frau Selbitmord be- 
gangen, boch ftelte es fidh jpäterhin 
heraus, daß die verbädtige Subitanz 
einfach eine Patent-Medizin gemefen 
ift. 


Sefet die Sonntagsbeifage der Adendpon, 


* Bundesmarjchall Arnold bemil- 
ligte gejtern leichten Herzens das Ab- 
ichiebägejuch feines bisherigen Gehil- 
fen Sol Ban Praag. Hert Ban 


| Sohn Sloy den 


fehl zu Hilfe fommen, vor dem jebes F 


Gebild von Menſchenhand, der ſale 


artige Poſtamts-Nothbau natürlich 
ausgenommen, von demSeeufergrund "7 
ſtück weichen muß. J 


Ein amerifanifhes Olympia, — 
Auf einen effettvollen Gedanken hab 7 


der wegen jeiner Fruchtbarfeit an ges ° 
nialen Ideen weit befannte XQurnee 


Auf Antrag feined = 
„Bote 


wärts“ gebracht. 
genannten Mitgliedes hat der 


wärts“ beſchloſſen, den nord-amerikea 


niſchen Turnerbund und alle anderen 
Kreiſe, in denen geſunde Leibesübun- 
gen gepflegt werden, zu einer Petition 
an den Kongreß zu veranlaſſen, daß 
dieſer ein amerikaniſches Olympia a 
lege, einen großartigen Bundes-Turn- 
platz, auf welchem die Jugend des Lan⸗ 
des in vierjährigen Zwiſchenräumen 
in friedlichem Wettſtreit ihre Kräfte 
meften fol. Die Anlagekojten für die 7 
nen derartigen Plat veranichlagt Here = 
Sloy auf ein bi3 zwei Millionen Do © 


lar3, dem jährlichen Defizit der Bun 


dDeöregierung gegenüber eine mahre 7 
Kleinigkeit. Gerade jeht, mo die Rüde 
fehr der preisgefrönten amerifani« 
ichen Jünglinge von den olygmpiijhen 7 
Spielen in Griechenland bevorſteht, iſt 
der Zeitpunkt für eine derartige Agi= 
tation jehr qünjtig gemählt und es iſt 
nicht unmahrjcheinlich, daß der ſchön 
Gedante des Herrn Gloy zu glorrei 
her Wirklichkeit wird. iente 
Anerkennung ſoll dem wackeren allen 
Turner dann der Beiname des Olhn-— 
piers verliehen werden — das wä 
nach dem Dafürhalten von Fachleuten 
das Mindeite, mas er beanſpruchen 
fönnte. A 


Zn ihrer Ehre gefräntt. 


Gegen Sojeph Pratt, den Befipeg 
des Dearborn=Hotel, Nr. 388 
State Straße, ijt heute im Kreidger 
richt eine Schadenerfaßflage in ber? 
Höhe von $25,000 anhängig gemacht, 
worden. Als Klägerin fungiert eine 
gewifle Bella Dunn, die bi3 vor Kur 
zem in dem Hotel die Stellung eine®" 
Zimmermädchen befleidet hatte. Jr 
der Klageichrift führt Frl. Bella mi 
großer Umftändlichkeit aus, da fie 
von Herrn Pratt zu wiederholten Mas 
len auf’3 Gröblichite beihimpft umk 
ohne jede Veranlafjung in ihrem Eher 
gefühl gefräntt worden jei. Für Dez 
ihr angethane Schmad) verlangt M 
gerin die obenangeführte Summe 
Schmerzensgeld. Ar 


* Der wegen Mißbraucdhs der Yu 
de3poft zu zweijährigerZuchthausfte 
veruriheilte Nofeph R. Dunlop Ha 
fih vor einigen Monaten von der Ge 
ihäftsführung der „Dispatch“ zuri 
gezogen, kündigt aber jet an, daß 4 
wieder an die Spike des mehr 


Praag quittirt den Dienft aus Ge- ——— Unternehmens treien 


—— 


— 





„Turnverein Vor 


— —— — — — 


Fallſucht geheilt. 
ahrtiche und Beimtükifhe Krank- 
' t wird aßfeolut geheilt Dur 


Br. Wildman’s wiſſenſchaftliche 


gu 


4 
5 
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Behandlung. 


Moderne Wiſſen ſchaft und praktiſche Erfah⸗ 
g hei a folche il ie bis- 


s unheilbar bezeichnet wurden. 


terfuhungen und forgfältigem 


Nach jahrelangen Un 
Stubium ber Urjacgen, welche Fallfucht oder Krampfe 


bervorbringen, haben wir ein Heilmittel präparirt, 


Aa Spyitem in der Behandlung eingeführt, melde 
pojitipe Heilung aller Fülle von Fall 
acht und Krämpfe eriviejen haben, ausgenommen jol- 

be traumatifcgen Uriprungs (d.h. in Folge 
Doh Verlegungen des Schädels entitanden) find. 

Hier unten veröffentihen wir die Erflärung des 
Basen Hohn Schwarß, eines wohlbefannten Bäders, 
Don 5145 Carpenter Str., der jeit Jahren an Falljucht 

tümpfen), Er und der durch untere Behandlung Qe- 

ift. 


Herr John Shwark. 
(Durch Dr. Wildinan’s Tr von Epilepfie ge 
eilt). 


„I halte e3 für meine Pilicht, meinen an Faltiucht 
Teibenden Ditmienicpen gegenüber, der Welt öffentlich 
don der wunderbaren Heilung Mittheilung zu machen, 
Bie-an mir Vurd) die Behandlung der bedeutenden Spe- 

ialiften Dr. DiiCoy & Wildman bewirkt worden ift", 
* Herr Schwartz. Ich hatte lange Zeit an der 

urchter lichen Krantheit, Epilepſie, Kruͤmpfe) gelitten. 
Ind bis zu der Zeit, in welcher ich dieſe Aerzte defuchte, 
hatte ich nie ein Heilmittel oder Behandlung gefunden. 
Die wir au nur im Geringſten halfen. Sie haben 
mid furirt. 


Audcre, die geheilt worden find 


Durd Dr. Wildimans eigenes und unvergleichliches 
Syſtem. 


Die Fränleius Emma und Martha Landwehr don 
Boarrington, Y., geheilt von Ajtyma und Katarrh. 

Frau Zaridrina Anderjon und Tochter, gebeilt don 
Magentatarıh, Tochter von Hronischem Najenfatarrh. 

.MWernerholm bei Hibbard, Spencer, Bartlett & 

&o., von theilweijer Kähınung und Erzema vor 3 Jah: 
zen geheilt. 

Herr Guft. Mau, 3269 Archer Ave., geheilt von 
Brondial Katarrh. 

2.6. Rubel, 348 Wabajh Ave., geheilt von Rheu- 
matismus. 

Cha. Kreiger, 521 N. Market Str., geheilt von Ka- 
toreh und Nervniität. 

Bernhard Röling, Er-Stadt-Schameifter, geheilt 
von chroniſchen Naſen⸗Katarrh. 


er den hier aufgezählten hat Dr. Wildman in | 


einer Office tanjende Ähnlicyer Zeitgnifie liegen, die ihn 
Ammtlic als einen geichickten und twiljenichaftlicden 
Epezialifien empfehlen. Dr. Wildmans Gebühren 
nd niedrig und er liefert alle Medizin. Wenn Ihr 
& wicht jo wohl befindet, wie hr wohl möchtet, 
plitet Hr bei ihm voriprechen. Office 224 State Str., 
de Quincy. 
Entftellende Hautkrankheiten, ob fünf Wo: 
en oder fünizsche Jahre alt, werden durch 
z. Wildmans Methoden Furirt. 


Jedermann, der fühlt, da feine geiſtigen Kräfte 
Beeren: werden und dabinihwinden, oder daß bie 
drperlichen Kräfte Durch) Ueberanitrenaung und andere 
Urfadgen abuchmen, follte jchleunigft bei Dr. Wildinan 
porjpreden. Seine Behandlung wird geijtige wie 
Zörperliche Leiden heilen, das Blut wieder aufbauen 
und das erihütterte Nerven-Spitem auf jeinen norma«r 
len Zuftand zurüdführen in einer jehnellen und zufrie- 
denſtellenden Weiſe, 


Surch Dr. Wildman brieflich geheilt. 
Lombardville, Ill. 18. April 1896. 
Dr. Wildbman— Werther Herr: Jh erhielt Ihren 
Briel und Ihre Medizin. Sch bin iwieder ziemlich ar= 
jund und Habe nody aenna Medizin mid) ganz zu heilen. 
Actungsvol, z. Sarnen. 


Wenn Yhr entfernt wohnt und unjere Office nicht 
beiuden könnt, jo jchreist um Symptom- Formular. 
Dur unjere Home-cure Methoden behandeln wir 


 Batienten char briefli. Konjultation frei in der 
ich. 


* 


Office oder brie 


— Man 


Offices: 
224 State Straße, 


Chicago, Ill, 


"Mo alle heilbaren Krankheiten mit Erfolg behandelt 
werben 


| Bar 


Spegialitäten Mile ſchleichenden Krautheiten 
Einſchließlich Hals- und Lungenkrantheiten) des Ma— 
gens, der Leber, Nieren und Haut. 
Katarrh geheilt. 
Hautkrankheiten geheilt. 


Auswärts wohnende Patienten werden brieflich mit 
Erfolg geheilt. Schreibt wegen Symptom: Formular. 


Gpredftunden vd. 9:30 Uhr Borm bis 4 Uhr Nach. ; 
7 bi8 8 Uhr Abd3.; Sountag 9:30 Borm. bis 1 Nadhın. 


EFF SpezielleBehandlung mit@lektrizität wenn nöthig. 


— 


"FRIEND 


ie 
Zum Scheuern, Reinigen und Bugen vom 


Fixtures, 
Drain Boards 


| fowie Sinn, Sint, Meiing, Kupfer und 
Bon bugch und plattieien @ecätben. 
‚Sol;, Marmor, Borzellan n.f.w. 


# Derlauft in allen Upothefen zu 25 Gt8. 1 Pid. Bor. 


—— 


DEAFNESS 


D 


Dffice: 22oddflj 
Difon St. , Zimmer®d. 
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Unier Mr. Harry ©. Wilfon wird 
am 5., 6. und 7. Mai ın Balmer 
Soufe in Ehicago mit Wilions 
Common Senje Ohr-Trommeln fein, 
wo bieje gejehen und gekauft werden 
tönnen. Die einzige praftiiche, bes 
queme und ‚unfihtbare Ohr-Tromumel 
der Welt. Konfultation und Unter 
juhung frei. Bitte vorzufpreden. 

Haupt-Office: 

WILSON EAR DRUM COMPANY, 

5. u. Martct Str., Bouiville, Ay. 


en. ET. d IL F 
Prof. WM. BRADLEY, 


« 


32 Balnut Str., Chicago, heilt Fülle, die andere 


Aerzte aufgeben. 
— Ehicago, 8. März 1889. 
beiuchte Dr. Brabiey behufs Heilung einer Kranf- 
andere Aerzte nicht heilen konnten. 
ein laufendes Gefchtwür an meiner Hüfte feit mehr 
es Zahren; bie Aerzte nannten e8 ein Sieber 
ch wurde von jechö verichiedenen Kerzten 
ch befinde mich jett jchlechter, ald da fie 
wen: litt aud an weiblicher Schwäche 
und an Kopfichimerzen. Dr. Win. Bradley, 
jet Ban Buren Str., beilte nid in furzer Zeit 
wir, ic jolle niederfnieen und Gott dafür 
rau Zohı Sudert, 
28370 Main Str., Chicago. 


Mi u.kredsarlige Jefchwüre 


unb dauernd gebeilt; fein Schneiden, feine 
Medizinen, oder irgend welche Methoden wer- 
toandt, welche bad geſunde Fleiſch angreifen. 
ttertrebs in furzer Zeit gebeilt. - Neununds 
Erfahrung in erfolgreicher Behandlung 
nfundvierzigjährige Praris in Ehicago, 
er ed and jein mag, dem es nicht gelungen, 
k — tee ey irtulare 
Ron ion frei, Patienten angenommen. 
tbweft-Cc Yheiten A — — — 

deu von 9 biß 7; Spuntag i8 5. 

Dr. Frauflin Broots. 


kn 
igjährige 
’ 


IP 


„=2] 


En ft Die einzig mögliche rabis 
ni tale — a de 
mu. ben aus Betten, 

x. Aus 


Ten —— — — 


Lelegraphiſche Noligen. 


Inland. 

— In Hot Springs, Ark., hat die 
„City Savings Bank“ Banterött ges 
macht. 

— Der Schaden, welchen die gemel⸗ 
dete Feuersbrunſt in Quincy, Ill., 
verurſachte, wird jetzt auf 83140,000 
angegeben. 

— Am Donnerſtag nächſter Woche 
ſoll der in Philadelphia zum Tode ver- 
—— H. H. Holmes gehängt wer— 

en. 

— Die Frau des Landwirthes Os⸗ 
kar Lyons, bei Mayfield, Ja., hat 
Fünflinge zur Welt gebracht, lauter 
Jungen, die wohlentwickelt ſind. 

— In St. Louis hielt die 9. Jah— 
reskonvention der Eiſenbahn-Wund— 
—— ihre dreitägigen Verhandlungen 
ab. 


— Der Fabrikarbeiter-Streik in. 


Glenwood, Wis., iſt durch die ſtattliche 
SchiedsgerichtsBehörde geſchlichtet 
worden. 

— Nach 89tägiger Fahrt iſt das 
Schiff „Craigmore“, das man ſchon 
beinahe für verloren gegeben hatte, von 
New Caftle (NeusSüd-Wales) in San 
Hrancisco eingetroffen. 

— MWührend eines Gemitters jehlug 
der Bliß in das badjteinerne Schuls- 
haus zu Wneonmwec, Wis., ein Schüler 
Namens Leo White murde getöbtet, 
und ein anderer Namens Roy Harri- 
fon gelähmt. 

— Der auß St. Zouid mit Unter: 
ihlagung von etwa 8150,000. durch⸗ 
gebrannte Grundeigentbums Makler 
Charles Kuhn dat auch feine Yrau 
mittellos zurüdgelaffen und ein ande= 
res rauenzimmer als Geliebte mitge- 
nommen. 

— Die Matraßenmader in den 
fämmtlichen Bettzeug-Fabrilen Mil: 
waufees jind an den Streik gegangen, 
um den Chicagoer Lohnfaß zu erzmin- 
gen, welcher, wie jie jagen, für alle 
Sorten Stüdarbeit um 5 Cents höher 
it. Diefe Streifer gehören zur Ames 
rikaniſchen Gewerkſchaftsföderation. 

— Gouverneur Altgeld von Illi— 
nois bewilligte das Geſuch des Gou— 
verneurs von Kanſas um Auslieferung 
des A. W. Hoſtetter, welcher in Chi— 
cago unter der Beſchuldigung verhaftet 
wurde, zu Goodman im Kanſaſer 
County Sherman, Unterſchlagungen 
verübt zu haben. 

— In San Francisco will man in 
der Perſon von John Lewis den Kerl 
dingfeſt gemacht haben, welcher da— 
ſelbſt eine Reihe Mordthaten an lüder— 
lichen Frauenzimmer beging. Er wur— 
de feſtgenommen, als er gerade im Be— 
griff ſtand, in einem Hintergäßchen 
* foldes Frauenzimmer zu erdrof- 
ein. 

— Bictor 2. Fletcher, ein Händler 
mit muſikaliſchen Inſtrumenten in 
New PYork, wurde überführt, eine ge— 
ſtohlene Stradivarius-Violine im Be— 
ſitz zu haben, welche dem verſtorbenen 
Profeſſor Bott gehörte. Das Ableben 
des Letzteren wurde, den Ausſagen der 
Wittwe zufolge, hauptſächlich durch 
den Verluſt dieſes Inſtrumentes her— 
beigeführt. 

— Während der geſtern abgelaufe— 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa— 
ten 238 Bankerotte gemeldet, in Cana— 
da 31, zuſammen alſo 269, gegen 265 
(in den Ver. Staaten 231 und in 
Canada 34) in derſelben Woche des 
Vorjahres, 282 in der vorvorigen und 
254 in der vorvorigen Woche. Ueber 
die allgemeine Geſchäftslage in unſe— 
rem Lande und in Canada berichtet die 
Dun'ſcheHandelsagentur, daß das Ge— 
ſchäft wachſe; daß man jedoch im All⸗ 
gemeinen jetzt weniger Gewinn erwar— 
te, als man früher erhofft habe. Die 
meiſten Fabriken und Mühlen haben 
noch immer nicht ſo viele Aufträge, wie 
ſich nach dem viel lebhafter gewordenen 
Detailgeſchäft annehmen ließe. — Die 
Bank-Ausgleichungen in den wichtig— 
ſten Städten der Ver. Staaten und 
Canadas haben in verfloſſener Woche 
um 10.2 Prozent abgenommen, in 
Chicago betrug die Abnahme 7.9 Pro—⸗ 
zent. Zunahmen waren hauptſächlich in 
einigen ſüdlichen Städten und in 
Pittsburg, Minneapolis, Omaha, 
Cleveland und Rockford, Ill., zu ver—⸗ 
zeichnen. 

Ausland. 

— in den Weinbergen der fübame- 
tifanifchen Republit Uruguay ift eben- 
falls die Reblaus aufgetreten. 

— Der ſchwindſüchtige Zarewitſch 
iſt geſtern Abend in Nizza abermals 
von einem Blutſturz befallen worden. 

— Das amerifanijche Kreugerboot 
„Minneapolis“, melches gelegentlich 
der Zaren-Frönung die Ver. Staaten 
vertreten joll, ift in Gibraltar anges 
fommen und wird fich von da nad) 
Kronftadt, Rußland, begeben. 

— Aus Kapftabt meldet man dem 
Londoner „Daily TVelegraph”: Die 
neueiten Rahrichten vom Matabelen- 
Land find jehr ermuthjgend; die Hole 
länder (Buren) und naländer käm⸗ 
pfen jetzt daſelbſt nebeneinander. 

— Im „Volfsraad“ des Drange- 
Sreiltaates erklärten mehrere Abge- 
ordnete, die Abjendung britifcher 
Truppen nad dem Matabelen- Lande 
fei ein bloßer Vorwand, um für an- 
dere Zwede nad) Südafrifa Truppen 
zu befommen, und rifien die „Britifh 
South Africa Eo.” und den Cecil Rho- 
des gehörig herunter, 

— Auß London wird gemeldet: Die 
Pringeffin Beatrice, jüngfte Tochter 
der Königin Victoria und Wittme des 
Prinzen Heinrih von Battenberg, ift 
zum Gouberneur der Ynfel Wight er- 
nannt worden (melches Amt früher ber 
Prinz von Battenberg jelber befleivet 
hatte.) €3 ift dies beinahe das erfte 
Mal, daß eine Dame zu diefem Amt 
ernannt worden ift. 

— Wie au Paris gemeldet wird, 
werden die Protokolle des Verlags— 
rechtö-SCongrejjeg am Montag unters 
zeichnet. Diefelben ftimmen im Allge- 
meinen mit den Grunbfägen des Ber- 


ner Vertrages von 1886 überein. Dem 


\ 


chen Beziehungen zu Nachbarſtaaten ſo 
ſehr gefährde. Des Weiteren empfahl 
er eine Reihe Reform-Maßregeln, da— 


| 
| 
| 
| 


Bernehmen nach erwartet man, daß 
fich die Ver. Staaten binnen Kurzem 
ebenfal3 dem internationalen Ber» 
— * anſchließen wer⸗ 
en. 

— In Kapſtadt, Südafrika, wurde 
geſtern das Parlament der Kapkolonie 
eröffnet. Der Gouverneur Hercules 
Robinſon hielt eine Rede, worin er 
Jameſons Einfall in die Transvaal— 
Republik tadelte und ſeine beſtimmte 
Hoffnung ausſprach, daß die britiſche 
Regierung Schritte thun werde, um 
die Wiederholung einer Kalamität zu 
verhindern, welche die freundſchaftli— 


runter auch im Eiſenbahn- und Tele: | 
graphenverkehr, und erklärte, daß ſich 


die Finanzen der Kolonie in blühendem 
Zuſtand befänden. 





Lokalbericht. 


Beſchleunigter Auszug. 


Das Zigarrengeſchäft von Suhling 
« Son, welches ſich bis geſtern in ei— 
nem der Läden des McCormick'ſchen 
Reaper-Block, Nr. 95 Clark Str., be— 
funden hat, iſt geſtern von Konſtabler 
Eike mit Hilfe von zwanzig Aſſiſten— 
ten in beiſpiellos kurzer Zeit auf die 
Straße geſetzt worden. Die MeCor⸗ 
micks hatten der Firma den Mieths— 
Kontrakt nicht verlängern wollen, ſon— 
dern beſtanden darauf, daß dieſelbe 
den Platz räumen müſſe. Suhling & 
Son hatten die Abſicht, ſich um die 
Kündigung nicht zu kümmern, ſondern 
ſo lange wie möglich im Beſitz des La— 
dens au bleiben. 
machten aber wenig iUmftände, Sie 
gaben dem genannten Konftabler Boll: 
macht, den Plaß zu räumen, und Herr 


Eife erfüllte jeinen Auftrag mit gro= | 


Ber Gefchwindiakeit. Die Ladenein- 
richtung und die Waarenporräthe murs 
den von dem Konjtabler nach einem 
Zagerhaus geichafft, von wo aus Suh- 
ling & Son, welche dem beichleunig- 
ten Umzug garnicht beigemohnt ha= 
ben, fie abholen laffen fünnen, 


Ein Bräutigam verfchwunden., 


Frl. Minnie Moriarity, von Nr. 
1510 Wrightivood Ue., hat die jtäbti- 
iche Geheimpolizei erfuhht, Nachfor- 
Ihungen über den Verbleib ihres Ver— 
lobten George Roggue anitelen zu 
mollen, der jeit Mittwoch jpurlos ver- 
ihmwunden ift. Der Vermißte war ala 
Kellner in Hellmanns Reftaurant, Nr. 
318 State Str., bejchäftigt, und man 
befürchtet, daß ihm irgendivie ein Leids 
widerfahren tjt, da Roggue einen gere= 
geltenXebenswandel geführt Haben und 
auch feiner Braut von Herzen zugethan 
geweſen ſein fol, jo daß von einer et= 
waigen „Drüderei“ nicht die Rede fein 
fenn. Am fünftigen Samjtag jollte 
Hochzeit gemacht werden, mas Die 
Angft der jungen Dame um das Schid- 
fal ihre Bräutigam natürlich Dop- 
pelt erhöht. 

Rernerhin find geitern als vermißt 
angemeldet worden: Der 1Ojährige 
George Duclo3, deifen Eltern Nr.5760 
Armour Ave. wohnen, jomwie der Ans» 
ftreicher Fred Douglas, von Nr. 6528 
Laflin Str. 


Jung: Amerifa, 


Frank Hearlen, ein faum 14 Jahre 
alter Bengel, dejlen -Eltern Nr. 198 
28. Place wohnen, wurde gejtern von 
Richter Underwood unter der Anklage 
des Raubanfall3 den Großgefchwore- 
nen übermwiefen. Er fol der Anführer 
der jungen Burjchen gemejen fein, Die 
am Übend des 21. März den Nr. 444 
26. Str. anfälfigen Wm. Lorell an 
Canal Straße nad Wegelagerer Art 
überfielen und um einen Ched im Be- 
trage von $18 beraubten. 

Die Polizei der Marmell Str.-Sta= 
tion nahm geftern den 16 Nahre alten 
Frank Weir, alias „Picayune“, in 
Haft. Derjelbe jol dem Frl. Dora 
Tlemina, von Nr, 1097 W. Madifon 
Str., die Geldbörfe aus der Tafche fti- 
bit haben. Weir wurde beim Widel 
gepadt, als er in dem Haufe Nr. 60 
Bunker Straße einer Begräbnißfeier 
beimohnte. 


Rah Arlington. 


Die Leiche des im September vori- 
gen Kahres hier auf dem Dafmood3 
Friedhof. beigefehtenStaats-Sefretärs 
Walter D. Greiham ift geftern, einem 
MWunfhe gemäß, den der Verftorbene 
vor feinem Tode ausgeſprochen hat, 
nah Wafhington überführt worden, 
um dort auf dem National=Friedhof 
Arlington ihre legte Rubheftätte zu fin- 
den. Ganz in der Nähe des PBlabes, 
der für Grefhbams Grab ausgejucht 
worden ift, befinden fich die Gräber 
des AMdmirald Worter und bed im 
Kampfe gegen Sitting Bull gefallenen 
tapferen Reiterführers Cuſter. 


Ausgezeichnete Tags und Abend⸗Schule. Bryant 
& Strarton Bufinch College, 315 Wabaih Upe 


Stichlt einen Sarg. 


Aus dem Leichenbeftattungsgefhäft 
bon Cunningham & Ghent, an®Wright 
und 63. Str, geleen, ift zu nächtlicher 
Stunde ein einfacher Holzfarg geftoh- 
fen worben, und bie Polizei gibt ſich 
jetzt alle Mühe, des eigenartigen 
Spitzbuben habhaft zu werden. Die 
ſonſtigen Werthſachen in dem Ge— 
ſchäftslokal ließ der Einbrecher gänz— 
lich unberührt. Bis jetzt fehlt noch 
jede Spur von ihm. 


Folgen des Zigarettenrauchens. 


Der 17 Jahre alte Wm. Prior jr., 
deſſen Eltern an Ellis Ave. und 62. 
Str. wohnen, und der dieſer Tage we⸗ 
gen angeblicher Wechſelfälſchungen 
von der Polizei in Haft genommen 
wurde, iſt geſtern von Richter Carters 
Jury für irrſinnig erklärt worden. 
Unmäßiges Zigarettenrauchen ſoll ihm 
den Verſtand geraubt haben. Man 
überantwortete den Unglücklichen vor⸗ 
läufig dem Detention⸗Hoſpital. 


Die McCormicks 


Arbeiter⸗ Angetegen eiten. 
Die befürchteten Mai- Streiksunterbleiben. 


ABS ganz übertrieben und faſt 
durchweg unbegründet erwſen ſich ge 
ſtern die Gerüchte, welche eit Wochen 
und Monaten über Mafmitreits im 
Umlauf waren, die unterden Aufpi- 
zien der American edertion of Las 

| bor infzenitt werden würen. 

| _ on den Huffchmieden ieh e3, daß 
| fie auf Einführung des Hijtündigen 
| Arbeitötages beftehen mwüden, aber 
| bie Chicagoer Hufjhmiet erklären, 
ı daß fie fich vorderhand midem Neun- 
ſtunden-Tag begnügen woen, da ihre 
Berufsgenofjen in den meten anderen 
| Städten noh immer zeh Stunden 
arbeiten und ihnen erft eımal nadj- 
fommen mäffen, ehe fie hie einen wei- 
teren Schritt wagen fünm. 

Der einzige größere Seit, der in 
Chicago am 1. Mai begonen hat, tjt 
ber bereit3 gemeldete der Saufchmiebe, 
Zwei Firmen, die, wweld das neue 
Nafhinenhaus im Garfie) Bark, und 
die, welche Warren Spriners Neubau 
an ber Canal Str. errichit, bewillige 
ten fchon geitern die vonder Union 
verlangte Lohnerhöhung, a den ande= 
ren größeren Bauten und a den Hoch— 
bahngerüften der Northleftern Co. 
und der Union Coop Eo. ht die Ar— 
beit Bis auf Weiteres. Sie linter- 
nehmer haben vorläufig feten Verſuch 
gemacht, die ftreifenden Jaufchmiede 
duch andere Arbeiter zu eieben. Prä- 
dent Grimes von der Eltira Bridge 
ı &o., welche das Gerüft der Union 
Xoop Co. baut, erklärt, Jine Firma 
jet nicht in der Eile. Ye Streifer 
würden in einigen MWochei froh fein, 
wenn fie wieder anfangen Önnten, bis 
dabin fünne er warten. Aber die 


genfalls ben ganzen Sommer hindurd) 
feiern, und der Baugemerfchaftsrath 
tritt mit jeiner ganzen Kriesjtärfe für 
die Ausftändigen ein. Bifident Jo— 

ſeph Daze von der Baufchiede-Unton 
| ijt gejtern zum Vorfißende des Aus- 
fchuffes der Gefchäftg-Menten des 
Baugewerkſchaftsrathes erdählt wor— 
den und wurde ermächtig, ſo viel 
Komites zu ernennen, wie c zur Füh- 
tung und energijchen Bettibung des 
Streifs für nothwendta hKilten mag. 
Das Hauptquartier der treifer be- 
findet jich im neuen Lofal des Bau- 
gewerkſchafts-Rathes, Nr. 89 Waſh— 
ington Straße. 

Auf Betreiben der Zigaxenmacher— 
Union Nr. 14 ſind geſtern die nachge— 
nannten Zigarrenfabrikantn verhaäftet 
worden, weil ſie die Schumarke der 
Union mißbraucht, reſp. ingefälſchter 
Form benutzt haben: F. Wehsler, 576 
Halſted Str.; Solomon Kom, 332 W. 
12. Str.; Harry Cohn, 22 Sherman 
Str.; Georg Leicher, 151 Sanalport 
Une; adore Wallad, B2 W. 12. 
Str.; Auguft Weisberg, 17 Sanga= 
mon Str. Die Union hatnoch geaen 
25 weitere Fabrifanten Serhaftsbe- 
fehle erwirkt, die heute wer in den 
nächjtenTaaen vollftredt weden follen, 

Bon Seiten deuticher Gmerkichaft: 
ler undSozialiften mwurdenhier geitern 
Abend zwei Maifeier veraritalter. In 
der Vorwärtö-Turnhalle ın W. 12. 





| 
| 


Streiter verfichern, fie wüden nöthi: | 


I 
| 


| ganze Familien, 


Der Schulzenfus, 


‚genfus » Superintendent Stanford 
fängt an zu begreifen, weshalb e8 fein 
Vorgänger im Amt vor zwei Jahren 
für nöthig befunden hat, die von den 
Zählern ermittelte Beoölterungsziffer 
um 5 Prozent zu erhöhen. Eine eng- 
fiiche Morgenzeitung hat ich die Mühe 
genommen, die IThätigfeit der Zähler 
in einigen Bezirken revidiren zu laj- 
fen. €3 jtellte jich heraus, daß auf 
einem verhältnißmäßig Kleinen Gebiet 
meit über 1000 PBerfonen überhaupt 
nicht gezählt worden find. Nicht nur 
jondern zahlreiche 


ı Kolihäufer und Herbergen find von 


politiichen Bummlern, die fth unter 
den Zählern befinden, einfadh über- 
gangen tmorden. Das biächen Arbeit, 
meides von den Leuten verlanat 
Murde, war ihnen noch zu viel. Herr 


Stanford felber ftellt fich übrigens | 
auch ein harakteriftifchet Zeuanik aus. | 


Er jagt, man könne ihn nicht für alle 
gemachten Fehler verantwortlich ma- 
chen, denn er jei nicht in der Zauge, für 
$10 per Tag feine ganze Zeit feinen 
Amtspflichten zu widmen. Das fei 
bei. jeiner Ernennung aud) 
von ihm verlangt worden, jondern de 


ſchulräthliche Zenſus-Ausſchuß habe 


es für genügend erklärt, daß der Su— 
perinten dent ſich täglich Morgens und 
Abends für kurze Zeit im Bureau ſe— 
hen laſſe. Ob er dem Schulrakh 
durch eine nochmalige Nachzählung in 
den Bezirken, wo nachweislich grobe 
Fehler gemacht worden ſind, weitere 
Unkoſten machen darf, das weiß Herr 


Stanford noch nicht zu ſagen, und da— 
zur Zeit 


nur zwei Mitglieder 
Zenſus -Komites, die Herren Schnei— 
der und Haugan, in der Stadt ſind, 
ſo kann er ſich auch von dieſer Seite 
keine Inſtruktionen holen. Auf alle 
Fälle ſteht ſobiel feſt, daß es beſſer 
iſt, ſich ohne Bevölkerungs-Statiſtik zu 
behelfen, als auf eine fehlerhafte an— 
gewieſen zu ſein. 


Deutſcher Preßklub. 


Das geſtern Abend von den Damen 


des Deutſchen Preßklubs inGallauers 


Halle, Nr. 632 N. Clark Str., veranz | 
ſich 
nicht nur eines guten Beſuches, ſondern 
auch in geſellſchaftlicher Beziehung ei- 
Pie | 
DIE | 
| VofalsKonzert, Reden und Schauturz | 


ftaltete Calico-Srängchen hatte 


ned vollen Erfolges zu erfreuen. 
Urrangement3 waren mit folder Um- 
ficht getroffen worden, daß Alles auf’3 


Bortrefflichfte von Statten ging. Den | 
Vorfig an der reichbejegten Bantetts | 
tafel führte HerrOscar Kraft, der auch | 
die Gäſte in ſchwungvoller Rede will- | 
fommen hieß. Der Toaſt auf die Da-⸗ 


men wurde von Dr. F. W. Ihne aus— 
gebracht. Zwiſchen Mahl und Tanz 
war als beſondere Ueberraſchung ein 
kurzes muſikaliſch - deilamatorijches 
Programm eingefügt worden, an deſ— 


ſen Durchführung ſich die Damen Frl. 


Agnes Pringle, 


Frl. Clara Dauſch, 


Frl. Daiſy Koelling und Herr M. F. 


Str. ſprachen die Herren Daniel De 


Leon aus New Nork ınd Michel 
Schwab von hier unter den Auſpizien 
der Sozialiſtiſchen ArbeiterPartei zu 
Gunſten der Wahlagitation, während 
in der Aurora Turnhalle, an der Ecke 
bon Huron Str. und Milmauter Une. 
| die Herren PB. X. Quinn und Otto 
Goah vor einer von der Gentral Labor 
Unton einberufenen Berfammlung eine 
| tadilalere Aufklärung befürmworteten. 
| Geiſtig-⸗gemüthliche Verſammlung. 


Der Soziale Turnverein wird mor— 
gen, am Sonntag Abend, in ſeiner 
Halle, Ecke Belmont Ave. und Pau— 
lina Str. wieder eine ſeiner ſo beliebt 
gewordenen geiſtig-gemüthlichen Ver— 
ſammlungen abhalten, für die dies— 
mal ein ganz beſonders gediegenes 
Programm aufgeſtellt worden iſt. Als 
Hauptattraktion des Abends iſt die 
Aufſührung von Henrid Ibſens vierak— 
tigem Schauſpiel: „Stühen der Geſell— 
ſchaft“ angekündigt. Die dramatiſche 

Sektion des feſtgebenden Vereins wird 

bei dieſer Gelegenheit ſicherlich neue 

Lorbeeren ernten. Anfang der Ver— 

ſammlung punkt 8 Uhr. Eintritts— 

preis 10 Cents pro Perſon. 


— — — — — 


» Die evangeliſch-lutheriſche Jeru— 
ſalemsgemeinde feiert morgen ihr drit— 
tes Kirchweihfeſt. Im Vormittags— 
Gottesdienſt predigt der neuberufene 
Revb. Michelmann, während die Abend— 
feier (beginnend um 74 Uhr) von Pa— 
ftor $. D. Severinghaus geleitet wird, 
Das Publitum ift freundlichjt zur 
Theilnahme eingeladen. 

* Dr. Adolph Brodbef wird mor=- 
gen, um halb elf Uhr Vormittags, in 
Gallauer3 Halle, Nr. 632 N. Clarf 

tr,, vor der Idealiſten-Gemeinde 
über dad Thema „Platos Jdeenlehre” 
fprechen. Zu diefem VBortrage ift Jes 
dermann berzlichft eingeladen. 


* In dem rebnertjchen Wettftreit 
der höheren Lehranitalten des Nord: 
meitens, welcher geitern Abend in ber 
Central Mufic Hal ausgekämpft 
wurde, jiegte red L. Angraham, ein 
Vertreter der Staatzuniverjität von 
Michigan in Ann Arbor, mit einem 
Vortrag über „Gettysburg“. Ann Ar» 
bor hat in den fechs Turnieren bdiejer 
Art, welche bisher ftattgefunden haben, 
fünf Mal den erften Preis errungen. 


* Yım 16. Mai wird das erris-Rab 
in Betrieb gejeßt werden. Die eleftri- 
jchen Lichter der Riefenfchaufel werden 
den Seeleuten gute Dienfte al Leucht- 
feuer thun. Das Rab ijt 274 Fuß 
hoh und ragt 305 Fuß über dem 
Maflerfpiegel des Seegiempor. An 
flaren Abenden wird man das Teuch- 
tende Rad von Michigan City, Ind., 
und von St. Joſeph, Mich. mit blo⸗ 
ßem Auge wahrnehmen können, mit 
Hilfe eines guten Fernglaſes wird man 
es auch von Milwaukee aus erblicken 
fönnen, 


| 
| 
| 
| 


Hertel betbeiligten. Die Mitwirkenden 
ernteten reichen und modlverdienten 


Beifall. Wu das KreugersQuarteit | 
hatte fich zu der Feier vollgählig ein | 


gefunden und erfreute die Unmejenden 
durch den Vortrag mehrerer 


hielt. Die Arrangements der 
prächtig verlaufenen Feitlichkeit Tagen 
in ben Händen der Damen: Frau 


Paula Edard, Emma Geiger, Victo: | 
Katharina | 
Mathilde | 


ria Ihne, Lina Janſſen, 
Kieſchke, Cäcilie Kraft, 
Schutt, Emma Simon und Hedwig 
Wyſow. 


Tauſende Rheumatismus-Fälle ſind durch Ei mer— 
Wil geybeilt worden. Ale 


KAmends Rezept No 
Leidenden ſollten eine Flaſche davon verſuchen. 
Gale XBlocdi, 111 Rendolph Str., Agenten. 


— ——— — — 


Deutide Belfstbester. 


Sn den hiefigen deutjchen Volf3- | 
theatern werden morgen, am Sonne | 
tag Abend, den 3. Mai, die folgenden | 
Gefell- | Nehmt Feine Medizin für die Luns | 
Ihaft — Müller Halle: „Die Stras | 
Ben von Nem Nork“, ein überaus mwir= | 


Stüde zur Aufführung aelangen: 
Schaumberg - Schindlers 


kungsvolles Charaktergemälde, deſſen 


feſſelnde Handlung aus dem amerika- 
niſchen Großſtadtleben geſchöpft iſt. 


(Benefizvorſtellung für die 


bi.) 
Hörber3 Hale (Direktor 


ner'ſchen Geſellſchaft. 
rung gelangt die allezeit 


Bühnenwerk, das zu den tollſten und 
amüſanteſten Poſſen gerechnet werden 
worden 


muß, die jemals geſchrieben 
ſind. 
Freibergs Opernhaus, an 22. nahe 


State Straße (Wormfer’fche Gefell- | 
Hier wird die befannte und | 


ſchafh: Hier | 
jtet3 gern gejehene Neſtroy'ſche Poſſe 
„Zumpaci Vagabundus“, oder „Das 


liederliche Kleeblatt“, mit dem neuens | 


gagirten Komiker Herrn Ed. Shmit, 
in der Rolle des Schuſters „Knie— 
riem“, über bie Bretter aehen. 

Aurora Turnhalle: Benefizvoritel- 
lung für die ftrebjame Schaufpielerin 
Frau Therefa Trede. Zur Auffüh- 
rung angefündigt ift die reizende Mär- 
henpoffe „Prinzeffin Dornröschen”, 
oder „Der hundertjährige Schlaf”, bei 
welcher Gelegenheit nicht weniger al3 
65 Kinder mitwirken werden. Eine 
gute Vorftellung ift mit Sicherheit zu 
erwarten. 


Leute, welche nach Buffalo zu reilen geden- 
fen, um der %. E. A.-Convention beizumoh- 
nen, die jchnelle Fahıt, ausgezeichnete Zug: 
bedienung und beite Bequemlichfeiten wun- 
ichen, werben gut thun, erit die Nidel Plate 
Bahn in Betracht zu ziehen, ehe fie anderswo 
Tidets kaufen. Gin Kahrgeld von $12.00 
für die Rundreile mit einem Aufihlag von 
32.00 als Mitgliedjhaftsbeitrag dedt die 
Koiten. Tidets zum Berfauf am 5. und 6. 
Juli mit liberalen Bedingungen für Die Rüd- 
tabrt und dem Privilegium von Tidets für 
Zweigbahnen nach Ghautaugua Yale und 
Niagara Falls und zurüd ohne Mebrfojten. 
Weitere Anformation ertheilt auf Anfrage 
ie $%.%,. Calahan, General:Agent, 111 
ams Str., Chicago, ZU. je—1. Zul 


Y 


garnicht | 


des | 


begabte | 
Ziebhaberin Frau Emma Meyer-Kals | 


Robert | 
Hepner): Abſchiedsvorſtellung derhep⸗ 
Zur Auffüh- 
zugkräftige 
Geſangspoſſe „O, dieſe Weiber!“, ein 


Feſte und Verguugungen. 
Großes Mai⸗Feſt. 


In Baers Halle, Ecke Milwaukee 
wird heute | 
Abend das jährliche aroße Maifeft | 
| der „Magdalena-Loge Nr. 1267, R. 


und Chicago Apenue, 


L 


|& 8. of 9.“ ftattfinden, für das ich 
ein außerordentlich lebhaftes in: 
‚ tereffe unter den Bewohnern Der 
| Nordweitfeite fundgibt. Yon Ceiten 
des Arrangements-Komites ſind dies— 


mal ganz beſonders weitgehende Vor-⸗ 
bereitungen getroffen worden, um den 


zahlreich zu erwartenden Feſtgäſten ei- Sylentrantheit. 


Nnen wirklich genußreichen Abend zu 


| bereiten. Allerlei amüfante Unterbals | 
| tungen find mit vieler Mühe vorbereis | 
| tet worden, und auch an nortrefflicen | 
wird fein | 
Eintrittsfarten fojten | 


' Speifen und Getränfen 
| Mangel fein. i 
25 Cents pro Perſon. 


Alemannia Frauenverein. 


Der junge, kräftig 


Straße, ſein erſtes Maikränzchen, bei 
welchem es, nach den Arrangements zu 
ſchließen, höchſt vergnügt hergehen 
wird. Wer jemals eine der vom Ale— 
mannia Frauenverein bisher veran— 
ſtalieten Feſtlichkteiten beſucht Hat, 
weiß, daß die Mitglieder desſelben 
ſtets Alles, was in ihren Kräften ſteht, 
thun, um ihren Gäſten den Beſuch ſo 


angenehm wie möglich zu machen. Das 
bevorſtehende Frühlingsfeſt wird keine 


— 


sr 
viii. 


| Ausnahme von diefer Regel bil 
| Umzug des Aurora Turuvereins. 


Für den Umzua des Aurora Turn» 
| pereins au3 feiner alten Halle, Ede 

Milwaufee Ave. und Huron Str., nad 

der neuen prädtia eingerichleien 
| Walfh’ihen Halle, Ede Divilton Sir. 
' und NAibland Moe, ijt das folgende 
| vorläufige Programm aufgeltellt wor: 
| den: 

1. Berfammlunga der hiejiaen Turn- 

i und anderer Vereine in der jebigen 
| „Aurora Turnhalle”, Ede Milwaukee 
| Avenue und Yuron Str. 

2. Abſchieds-Aktus in derſelben. 

3. Ausmarſch zur neuen Halle. 

4. Erfriſchung der an dem Feſtzug 
theilnehmenden Turner. 

5. Einweihungs-Feierlichkeiten in 
der neuen Halle, ſowie in Schönhofens 
Halle, beſtehend in Inſtrumental- und 


nen. 


ben 10. Mai, ftattfinden. 
Doualas Loge Ho. 5, K. KL. off. 
Höhlt veranügt und aemüthlich 


zugehen, 'mwojeldjt die Scweitern Der 
| „Douglas=Loge Nr. 751,8. & 8. o 
i 9.”, ein großes Mai-frängchen abzu= 
halten gebenten. 
den Bejucern Amüfement in Hülle 
und Yülle, wobei bejonders 

hingewiejen werden muß, daß 





worden ift. Tür den Eintritt zur 


entrichten. 
— — — — 


Schuͤßzen⸗KRonvention. 


In Milwaukee 
jährliche Konbention 
Schützenbundes ſtattfinden, um 


Bundesſchützenfeſt abgehalten werden 
ſoll. Als Delegaten des „Chicago 
Schützen-Vereins“ find Die 
| ren George Kühl, Martin Grau, ©. 
| 3. Schmidt, DO. Noefe und Frank 


m 


| Herren Friß R 


Die Feitlichkeit wird am Sonntage, | 


wird es ficherlich Heute Abend in reis | 
bera? Halle, Nr. 182—184 22. Str., | 


darauf | 

aud) | 
für quite Ianzmufif und Erfrifchuns | 
gen aller Art in beiter Meile gejorat 


wird morgen die | 
des MWeitlichen | 
eine ı 
| definitive VBeltimmung über den Ort | 
zu treffen, an dem im Jahre 1897 das | 


She 
Pi 


x 


nard 
Kräuter 
en. 


| Ausfäliehlih aus Pflanzenſtoffen 


zujammengeicht, 
find das barmlofejte, ficherite und befle 


Müttel der Welt gegen 


Verſtopfung., 
welche folgende Leiden derurſacht: 


Nervöſer Kopfſamerz. 
ulpprüden. 
Hitze. 
Surzathmigteit, 
Reizbarteit. 
Kolit. WUligeimcine 
Seiteuſtech en. —A 
Berdrofienneit. Sciner, wirbeinder Kopf, 
Unverdanlichteit. Dumpfer Kopilimer. 
Erbrechen. Edwindel. 
Belcgte Zunge. Staitlejigkeit. 
Scberitarre, Serzdruden. 
zXeibihmerzgen. Hervoiiät. 
Hämorrhoiden. Ehwäde. 
Mrüdigfeis, Bläfie 


Uebel keit. 
Apveritloſigteit. 
Blähumgett, 
Selbiudt. 


| Berdar benerPlagen. Saftriiherzopffchmern 
aufblühende | 
| Alemannia Frauenderein veranftaltet | 
' heute, am Samftaq Abend, in der Urs | 
| beiterhalle, Ede Weit 12, und Waller | 


Sodbrenuee, Halte Hürde u. Fühe 

Schlehter Seſchmad Ueberfuülter Ragen 

un Munde, Nicvergedraftheit, 
Strumpfe. 


herztiopfen. 
Büdenihmerzen. Biutarmuth. 
Schlaſlongteit. 


Ermattung. 
Jede Familte follte 
ı@&t. Bernard Kräuter » Billen 


vorräthın Haben 


Eie find in Mpotheten zu haben; Preis 25 Gent 
die Schachtel, nebſt Gebrauchſsauweiſung; fauf Schach⸗ 
tein für 81.090; jie wirdeu auch gegen Empiaug des 
Rreilcd, ın Yaar oder Vriefmarfea, ırgend Sohn im 

| den Wer. Staaten Canada oder Europa frei gi 
fandt von dd] 


P. Neuslaedier & Co., Box 2416. New York City, 


Deu ſche Geſelſchaft. 


Unter Präſidenten, 
Herrn Max Eberhardt, wurde geſtern 
Nachmittag die regelmäßige Monats— 
verſammlung des Verwaltungsrathes 
der Deutſchen Geſellſchaft abgehalten. 
Aus dem bei dieſer Gelegenheit vom 
Geſchäftsführer Oscar Kuehne zur 
Verleſung gebrachten Bericht über die 
im Monat April enifaltete Thätigkeit 
der Geſellſchaft dürften die nachfolgen— 
den Angaben von beſonderem Intereſſe 

ſein: Es erhielten im verfloſſenen 
Monat 28 Familien, mit zuſammen 

86 Kindern, und 17 einzelſtehende 

Perſonen Unterſtützung. Die große 

Mehrzahl der um Hilfe nachſuchenden 

Familien beſtand aus Wittwen mit 

Kindern und ſolchen, die in Folge von 

Krankheit in Noth gerathen waren. 

An Baar-Unterſtützungen ſind im 

Ganzen 8776. 15 zur Auszahlung ge— 

langt; in 8 Fällen wurde Koſt und 

Nachtlager und in 3 Fällen wurden 

Schuhe verabfolgt. Die Nachfrage 

nach Arbeitern war eine äußerſt leb— 

hafte; 317 Perſonen erhielten Be— 
ſchäftigung nachgewieſen. — Um der 

Hausbettelei nach Möglichkeit Einhalt 

zu thun, wurden die Mitglieder der 

Deutſchen Geſellſchaft erſucht, von den 

| ihnen zukommenden Büchern mit Ab— 

reißkarten für die um Hilfe vorſpre— 
ſchenden Perſonen Gebrauch zu machen 


Mani a 
DOT DES 


Das für diefe Ges | 
tegenheit aufgeltellte Programm bietet | 


Heiraths-Lizenſen. 
Folgende Heirathslizenſen wurden in der Offlee 
3 Crcaunty⸗elerks it: 


s He 
Nie 


Thoman 
ırtı 
v 


— Feſthalle ſind 25 Cents pro Perſon zu 
ſchönſten Lieder. Ihren Hauptpunkt 
aber erreichte die fröhliche Stimmung | 
| während des Tanzes, der die Feſtgäſte 
dis zum frühen Morgen beifammen= | 
io | 


Kolb * N a 
Ghritad Engitrom, Mira 
Emanuel Madiewskty, 


Klos, 


N 
ot 
Georg 
re 

Frede 
—0 


A l 
N 


Her: | 


GStaar beitimmt worden, während die | 
otd und Henry Kräuss | 


| lich den „Nord CHicago Schügen-Bers | 


| ein“ vertreten werben. 


ria. 
— — 


gen, es ruinirt den Magen. 
Niemand leugnet d 
deutiche Proſeſſor Koch Schwindiudt heilt. 
Die Regierung jenes Yandes bezahlt ihm ein 
ungaheures Salatr für die Behandlung der 
Schwindjüchtigen in den öfientlihen Hojpi 
| talern. 

Sein Heilſyſtem, ſowohl Lymph-Medizin 
als auch Inhalation, wurde nach Chicago 
| importirt und wird von den Aerzten 
Sie 


mit wunderbarem Erfolg Venützt. 


verfallen von den tüchtigſten Aerzten aufge— 
geben und nach einem wärnieren Klima ver 
wieſen worden waren. Dieſe Kuren wur 


viele Patienten haben ihre Heilung im ver— 
floſſenen Jahr veröffentlicht. Alle 


| eriuchen wir, bei den Geheilten anzufragen, 
deren Adreiien wir jtetS ausfolgen. Wenn 
Sie dem Patienten nicht glauben, ipreden 
Sie bei feinem Nadıbar vor und Sie werden 
| die Wahrheit erfahren. Sie werden finden, 
daß die 
ten geheilt hat, nachdem jede andere Pe 
handlung verſagte. Nehmt keine andere 
Medizin ein. 
Magen nie gnt. 
distn des Prof. Koh tät den Ghicagvern 
| viel Gutes. \ 


ic 


die Wahrheit ausgefunden haben. Die Dof- 
| toren laden Sie zu jcharfer Kritif ein. Deren 
Kuren halten genaue Unterjudung aus. 


Wenn fie die Mittel befiten, Menichen: | 


leben zu retten und Die Mittel nicht befannt 


werden ließen ben Yeidenden und Sterbenden, | 
wirde es nicht feige und verbrecheriich ieim, | 
jene Mittel nicht auf möglichit wirfiame Meiie | 
befannt zu maden? Sehen Sie jelbit die ‘Pa: | 


tienten und überzeugen Sie ih von den 
wirklichen Thatſachen. Thatſachen ſind ſtets 
überzeugend. 


Sie preiſen nicht an, doch ihre Patienten 
veröffentlichen einfach, was die Doktoren 
ie q Am letzten Sabre haben 
über 100 Patienten ihre Misiagen über ihre | 


für fie gethan. 


Heilung veröffentlicht. Deren fieben Dofto- 
ten machen jeder einzeln eine Speztalitat 


aus jeder einzelnen Krankheit und desbalb | 


müſſen fie daher mehr bejonderes Verjtänd- 
niß jedes Falles beiiten, als Aerite, welde 
Taujende von Krankheitsfällen mit nur be- 
i&hränften Erfolg behandeln. Konjultation 
und Unterjuchung frei. 


* Salpator-Bier der Conrad Geipp 
BrewingCo. wird in Flafhen Familie: 
in’3 Haus geliefert. Tel. South 369, 


| 


Um die Ehre, | 
| die nädhfte Schüßenfeftftadt zu wer | 
den, bewerben Jich vor Allen die Städte | 
Chicago, Zoliet, Davenport und Peo= | 5 


ie Ihatiache, dak der | 


des | 
Medical Goumeil, Wr. 84 Dearborn Strafe, | 


baben viele Seilungen in Chicago an Ra- | 
tienten bewerfitelligt, welche als dem Tode | 
| Bemtie 
den fämmtlih in Ghicago bewerfitelligt: | 


Jene, | 
I welche glauben, die Kuren jeien nicht echt, | 


e Behandlung hunderte von Patien: | 
Lungen = Medizin tHut dem | 
Die Anhalation und Me- | 


‚Seien Sie mihtraniieh, wenn ! 
Sie wollen, bis Sie Die Sadhe unteriudgt und | 


Bau⸗sErlaubnißſcheine 
ausgeſtellt an: 
Frame Flat, 


wurden 
sen, itöd. 215 Come 
a 
adbatd SE Uſtöck. und Baſement 
us, 501 und 506 Leland Ave., 812-, 
» 
öd. Framo Cottage, 103 B:.« 
Ape., 1,700. 
sınedp, Ind. Srame Hlats, 80908 Madis 
Ade., 55,08. 
u Andrews, Uſtöck. 
tr., $1,000. 
cat, 2töd. Srame flat 


anea 


Frame Cottage, 1149, 2. 


8154 Erdange 


roll, Mid. und Beaiement Brid Flats, 
Ape., 62,50. i 
atrid %W Ntöd. > Bujement Brid 
547 Opriftiana tr., 83,500. ! 
Benjamin Allen & C9., 10ftöd. und PBajenent Brid 
Dffice Gebänwe, 135—139 Wubujh Ave., $ 
een 
Marktbericht. 
CH:cago, den 1. Mai 1896. 
Bretfe gelten nur für den Grobdandelk 


Fa, 


Kohl. 1.542.590 per 
Blumentohl. 
Schkerie, 25>-5%x per D 
Epargel, 82.00-81.00 ver 
Eunlit, biefiger, M-%x per 
attoffeln — cec per Buſdel. 
fieln, 83.00-89.00 per Tab. 
yeln, 20—25c Der Quipel. 
roihe, WO-Gie per Fuß. 
Hen, T3-Me per N 
Gurt 20:—$1.15 per Dugend, 
Komators, 81.25-81.50 Der Yurpel, 
Lebdendes Geitügel 
Hüdasr, Y—1% per Pfund. 
Trutbühner, 8—Iie per Pfund, 
Enten, 
Ganſe, 
Rufie. 
Vutteerunts, WR per Bufdel. 
Didory, 6GO-—Töc pec Puſhel. 
Wallaife, PA per Buibel. 
Uutter. 
Beſte Rahmbutter, 15c per Pfund. 


Schmelz. 

Schualz, 533—77e per Pfund. 
Gier. ö 

iFrifche Eier, Ye per Dugend. 
Shlahtvieh. 

Beite Stiere $. 150-1 


2 » 199 BE, 81.00-94.28. 
Kühe und Bären, 583.5. 
2.50H.R. 


fraß. 
Atzend. 

Kite. 
Rorb. 


ir 
’ 


1i—12c per Pinud, 
5—10e per Pfuud. 


Fäider von 100-0 Bund, 
Schweine, 8.55.4224. 
Edafe, B0-8.70. a 
cht e. 
Vıruen, $1.00-82.00 per Fab. 
Banınen, Sc—$1.35 per Bund. 
Apfelkineu, 3085 600 per Kine. 
Anauas, 5322 4335 vper Dubend. 
Aepfel. b. 440 der Zub. 
Zittronen. .083.00 per iſte. 
Sommer: Weizen. 
Mai Dic; uli Ric. 
Binter:Weigen. 
Nr. 2%, hart, 5-66; Rı. 
Mr. 3, roth, Gök. 
Mais. 
Rr. 2, geld, II Mc; Rr.3, gets, SH-2Ue, 
Roggen. 
N. & BI-Iik. 
Gerhe 
BI 


Qafer. * 
Rr. 2, weih, 2e; Re. 3, wei, Da 
e 


u. 
Re. I Timerpy, $12.50-$13.50. 
Re. 2 Timoriy, id 


2 


- 


zoth, GT-R. 
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Abendpoft. 


Erfeint täglich, ausgenommen Sonntags. 


— 


Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft*-Gebäud 203 Fifth Ave, 
Bwilden Monroe und Adaus Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 

Freif jede Nırmmer .... 


Vreis der Sonmagebeiiag⸗ 


Durch unſere Trager in’s Haus geltefert 
wöchentlich — 6 &en 
brii, im Voraus in ben Ber. 

a portofrei ni 

Yäbrlid nad) dem Außlande, portofrei.........85.00 


en — 
Wilhelm im Glüd. 


Obwohl William MeKinley in Illi⸗ 
nois eigentlich nur vier Delegaten ge— 
wonnen hat, ſo wird ſein Sieg auf 
dem republikaniſchen Konvente dieſes 
Staates allgemein als entſcheidend 
aufgefaßt. In Verbindung mit der 
Thatſache, daß ſelbſt einige Neueng— 
land⸗Staaten ſich geweigert haben, fuͤr 
Reed von Maine „herauszukommen“, 
muß der Erfolg MeKinleys in Illi— 
nois auch wirklich bedeutenden Ein— 
druck auf die noch ſchwankenden Staa— 
ten machen. Denn die Politiker wollen 
ſich natürlich bei Zeiten Demjenigen 
nähern, der die beſten Ausſichten hat, 
damit ſie ſpäter als „bewährte 
Freunde” auf möglichit viele und 
fette Patronagebroden Anjprud 
erheben fönnen. Deshalb mädhit 
die Popularität eines Iogüjchen 
Kandidaten ebenfo, mie ber Um— 
ten eine Schneeballs, der einen 
fteilen Berg hinunterrolt. In Waih- 
ington wird fchon jebt von einer Me- 
Kinley:Lawine geiprochen, die ben 
Reeb-, den Morton-, den Duay- und 
den AMlilon-Buhm einfach verfhütten 
merde. 

Mer das MWalten eines Zufalls oder 
Glückes leugnet, wird ſeine Anſichten 
durch die Laufbahn MeKinleys nicht 
beſtätigt finden. Denn auf die Weis— 
heit, die Thatkraft oder die Charakter⸗ 
ſtärke dieſes Mannes iſt ſeine jetzige 
Beliebtheit ſicherlich nicht zurückzufüh— 
ren. Er iſt ſein Leben lang nichts 
weiter geweſen, als ein äußerſt zun— 
gengewandter Fachpolitiker und Par— 
teiflepper. Die Beredtjamteit, die in 
den Ver. Staaten wahrlich nicht jelten 
oorfommt, ijt feine einzige glänzende 
Eigenfchaft. Seine Schubzoll-Reden 
— und andere hat er überhaupt nicht) 
gehalten — erinnern mehr an den ge: 
Tchicten Verbrecheranmalt, der auf bie 
Gefühle der Gejchiworenen zu mirten 
fudt, al8 an den Denker und Yor- 
fcher, ber den Berftand überzeugen 
mil. Da er jeboch mehrere Male 
hintereinander in den Kongreß gewählt 
murbe, jo murde ee jchließlih auf 
Grund feines Dienftalters Vorfigender 
des Ausfhuffes für Mittel und Wege, 
umd diefem Umftande allein hatte er 
e2 zu verdanken, daß die Ichamlofeite 
Raubzoll-Bill, welche die republitani- 
Ihe Bartei je gemacht hat, auf feinen 
Namen getauft wurde. rn Wahrheit 
war Mefinley für die MecKinley-Bill 
nicht mehr und nicht weniger verant- 
wortlih, al3 ein Dugend andere re: 
publikaniſche Führer. Es lag ihm 
auch gar nichts daran, für den einzi— 
gen Urheber derſelben gehalten zu 
werden, als die republikaniſche Par— 
tei in zwei aufeinander folgenden 
Wahlen furchtbar verhauen wurde. 
Seitdem aber die Ereigniſſe angeblich 
bewieſen haben, daß es eine großartige 
Staatskunſt war, durch übermäßige 
Erhöhung der Schutz- und gänzliche 
Abſchaffung der Finanzzölle die Ein— 
künfte der Regierung zu vermindern 
und gleichzeitig die Ausgaben in uner— 
hörter Weiſe zu ſteigern, ſeitdem das 
„Volk“ ſich einbildet, daß die ſchlech— 
ten Zeiten eine olge der demofrati- 
[hen Steuerherabjegung find, befennt 
ſich MeKinley freudig als Vater des 
na ihm benannten Kindes. Seine 
„Freunde“, die ihn als willenloſes 
Werkzeug gebrauchen wollen, benützen 
für ihn den Zufall, der ihn zum „Trä— 
ger eines Grundſatzes“ gemacht hat. 

Auf das, was MexßKinley wirklich 
„erfunden“ hat, auf den geiſtreichen 
Originalgedanken, daß die Zölle erſt 
in zweiter Reihe für die Regierung und 
in erſter für die Geſchützten da ſind, 
it er feinegweg& noch jtolz. Ueber di:- 
jen, handgreiflichen Blödfinn it jeldit 
die republitanifche Partei längft zur 
Tagesordnung übergegangen. Me: 
Kinley ift in feinen Yeußerungen über 
die Zollfrage faft ebenfo vorfichtig ge- 
worden, mie in feiner Behandlung der 
Währungsfrage und verfichert bei je- 
der Gelegenheit, daß er feinemegß ei- 
nen beftimmten (d. 5. den McSinleh’- 
ichen) Tarif vertrete. Er unterfcheidet 
fich alfo durch nicht8 mehr von den ans 
deren republikaniſchen Führern, ausge— 
nommen vielleicht durch ſeinen Mangel 
an Verwaldungsbalent und geſchäft— 
licher Vorſicht. Wenn er trotzdem der 
auserkorene Liebling der republikani⸗— 
ſchen Maſſen iſt, ſo iſt das eben Glück, 
oder, wie die deutſchen Studenten ſa⸗ 
gen, Sau. Dieſe Behauptung wird 
keineswegs dadurch erſchüttert, daß 
andere Leute das blinde Walten 
de3 Zufall oder der Volkslaune ſehr 
geichidt außzunüßen verftehen und ben 
MeHinley-Buhbm nah allen Regeln 
der politiihen Kunft in Sana bringen. 

Sollte MeRinleyg aum Präfidenten 
der Ber. Staaten erwählt werden, fo 
mird er dem Lande eine Verwaltung 
der anftändigen Mittelmäßigk:it ge 
ben, und im Uebrigen feiner Partei 
gehorchen. Daß er fich einfeitigen und 
übereilten Parteimaßregeln wider⸗ 
ſetzen würde, wie Grover Cleveland, 
iſt nicht anzunehmen. Vielleicht kann 
aber auch ein willenloſer Präſident 
Gutes ſtiften, inſofern er das ameri⸗ 
taniſche Voll von der Gewohnheit 
heilt, feine ganze Sicherheit auf zwei 
Augen zu ftellen. —— 


Entmutbigt. 


Auf verfhiedene Urt, aber in ber 
Sache übereinftimmend, Haben zei 
Silberführer im Bundesſenate ihrer 
ntmuthigung Außdrud gegeben. Der 
geöilbete und fo te 


Senator 


Wolcott von Colorado Hat an den Vor⸗ 
figenden bes republifanifchen Zentral- 


ausſchuſſes ſeines Staates einen Brief 


geſchrieben, welcher den Rath enthält, 


daß die Silber-Republikaner ernſthaft 


verſuchen ſollen, die republikaniſche 
Nationaltonvention zur Anerkennung 
ihrer Forderungen zu bewegen. ‘m 
Valle des Miklingens fjollen fie jedoch 
nicht „bolten“, Sondern der republifa- 
nifchen Partei treu bleiben. Beide 
Hauptparteien feien augenjcheinlich ge= 
gen die Freiprägung in den Ber. Staa- 
ten allein eingenommen, während di: 
Populiftenpartei Ddiefelbe nur ala 
Ueberganaöftufe zu andern Maßreneln 
anjieht, welche die freiheitlichen Ein» 
tihtungen der Ver. Staaten bedrohen. 

Der flegelhafte und unmiflend: 
„Miftaabel“-Senator Tilman aus 
Süd-Garolina hat in einer von Fylü- 
hen und Schimpfereien wimmelnden 
„Rede“ gleihfall3 zu verftehen gege- 
ben, daß er nicht glaubt, die demofra= 
tifche Nationallonvention merde fich 
für die unbefchränftte Ausprägung bon 
Schmwindeldollar3 erklären. Er hat 
aber „gedroht“, daß er aus der Partei 
austreten und die Gründung einer 
Silberpartei verfuchen wird. Die Po- 
puliften find ihm nämlih au dumm 
und haben ihre Schönen Ausfichten ver— 
pfufcht, d. 5. fie haben fih von ZiN- 
man nicht genug boffen laffen. Ob bie 
republifanifche Partei fih barüber 
freuen fol, daß Wolcott ihr treu zu 
bleiben gebentt, wird fie mohl ſelbſt 
am beſten wiſſen. Der bemofrati- 
ſchen Partei könnte kaum etwas 
Freudigeres zuſtoßen, als der öf— 
fentliche Austritt Tillmans, der bis 
jetzt noch immer die Dreiſtigkeit gehabt 
hat, ſich Demokrat zu nennen. 
Da die Verunglimpfung des Präſiden— 
ten Cleveland und ſeines Finanzſekre— 
tärs der oberſte Glaubensſatz aller 
„Silberfreunde“ zu ſein ſcheint, ſo 
würde Tillman als Führer der neuen 
Silberpartei ganz am Platze ſein, denn 
ſelbſt John P. Altgeld kann ihm ſeine 
Lorbeeren nicht ſtreitig machen. Der 
Gouverneur von Illinois thut immer 
noch etwas beißenden Spott in ſeine 
„perſönlichen Auseinanderſetzungen“ 
hinein, Tillman aber ſchimpft wie ein 
Fiſchweib und flucht wie ein Unterof— 
fizier der alten Schule. So etwas iſt 
entſchieden volksthümlicher, als die 
feine Satyre. 

Daß auch andere Vorkämpfer des 
Schwindelgeldes den Muth zu verlie— 
ren beginnen, iſt beſonders ſeit dem 
Ausfalle der demokratiſchen Staats 
konvention von Michigan erſichtlich. 
In jenem Staate, wie in Ohio, iſt die 
Demokratie durch den Freiprägungs— 
Flügel in den Abgrund geſtürzt wor— 
den. Sie hat in der jetzigen Staats— 
Geſetzgebung nur einen einzigen Ver— 
treter. Die furchbaren Schläge, die ſie 
erhalten hat, ſind ihr aber augenſchein— 
lich heilſam geweſen, denn der kürzlich 
abgehaltene Staatskonvent weigerte 
ſich entſchieden, eine Freiprägungs— 
Planke anzunehmen. Statt deſſen er— 
klärte er, daß die Verwaltung un— 
leugbar den Vorſchriften der letzten 
demokratiſchen Nationalplatform ge— 
folgt ſei, und daß letztere zu gelten 
habe, bis eine neue gemacht worden ſei. 
Auf dieſe Niederlage waren die Sil— 
berleute durchaus nicht vorbereitet, und 
deshalb wird ſie doppelt ſchwer von 
ihnen empfunden. 

Noch ein bedeutungsvolles Anzeichen 
iſt der wüthende Angriff Altgelds auf 
ſeinen ehemaligen Buſenfreund Kohn 
P. Hopkins. Solange Hopkins blos 
Budelordinanzen unterzeichnete, ent— 
zog ihm Altgeld ſein Vertrauen 
nicht, aber ſeitdem der Ex-Mayor 
ſich als „Organizer“ von den Gutgeld— 
Demokraten hat gewinnen laſſen, iſt 
er dem Gouverneur zum Inbegriff 
aller Hinterlift, Tüde und Falfchhrit 
geworden. Hopkins verjiedt nämlich 
das „Organifiren“ gerade jo gut, mie 
Gahan und Burke, und e8 liegt de3- 
halb die Gefahr vor, dat; e3 nicht mehr 
1o leicht fein wird, durch weniger als 
ein Prozent der demofratifchenStimm- 
geber „Snap“:Konpintionen abhalten 
zu laffen. Hopkins mag ein Bauern 
fänger fein, wie Altgeld jetzt be— 
bauptet, aber ein unjchuldiger Land— 
mann fann au nicht mit Bud Hin- 
richſen Kümmelblättchen ſpielen. 

Hin und wieder fällt übrigens auch 
ein Freudentropfen in den Becher der 
Silberleute. Die großen Kulturſtaa— 
ten vom Schlage Miſſiſſippis und Ne— 
vadas halten noch immer feſt an dem 
„billigen“ Gelde, weil das jedenfalls 
beſſer iſt, als gar keins. In Miſſiſ— 
ſippi und Nebada hat man die wahre 


Finanzwiſſenſchaft. 


Die Raffenfrage in den Schulen. 


Aus Cincinnati wird mitgetheilt, 
daß die Mehrzahl der Mitglicder des 
dortigen Erziehungsrathes den Wider— 
uf des Geſetzes anſtreben, welches 
„gemiſchte Schulen“ vorſieht, und be— 
fürworten, zu dem alten Syſtem von 
bejonderen Schulen für meiße und 
farbige Kinder zurüdzufehren. Un 
diefer Forderung wurde vielfach An- 
ftoß genommen, und die Mitalieder des 
Sincinnatier Erziehungsratdes imur- 
ven des Raflenvorurtheiles bezichtigt, 
das fih nur Jchlecht Hinter Scheingrün⸗ 
ben werberge. Wenn man aber diefe 
Gründe hört, fınn man nicht gut in 
diefe Beihuldigung einftimmen, «es 
will im Geaentheil jcheinen, ala ob die 
Erziehungsbehörde nur das Bernünf- 
tige und ihre Pflicht hut, wenn fie die 
NRüdtehr zu dem alten Syitem „mwei- 
ber“ und „farbiger“ Schulen befür- 
mortet. 

Durch die Trennung der Naflen in 
den Schulen, jagen die Kincinnatier 
Erziehungstommiflfäre, Mmürde ben 
farbigen Schulfindern viel Beläjti- 
gung dur die Raſſen-Vorurtheile, 
welche fih burh Gefepgebung nicht 
aus der Welt jchaffen.laffen, erfpart 
bleiben, und e# würden fich theilieife 
infolge deſſen auch beffere Refultate für 
die farbige Schuljugend erzielen laffen. 
Als Erhärtung für die lchtere ‚Ber 
hauptung werben Zahlen angeführt. 
8 wird gezeigt, baß von einer Hoch— 
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Tule ber Stadt früher fünfzehn bis 
swanzig Farbige „grabuirten“, mäh- 
rend diefe Zahl unter dem Gejehe, mel- 
des ben gemeinfamen Unterricht der 
meißen und farbigen Schüler erzwingt, 
bieje Zahl allmählig auf vier (1895) 
gefunten ift. Weiter fommt in Be 
tradht, daß das jekige Gejeg die An- 
ftellung einer Ungahl farbiger Lehr: 
fräfte in mehreren Schulen verlangt, 
daß diefe Beitimmung aber al un- 
durchführbar erfannt wurde. Die 
Stellung eines farbigen Lehrers oder 
einer farbigen Lehrerin an einer „ge: 
mischten“ Schule würde in Eincinnati, 
nach der Unficht von vorurtheilslofen 
Sadlennern, geradezu unerträglich 
fein, infolge des Vorurtheils, von dem 
jich auch die beiten Klaffen der weiken 
Bevölkerung nicht ganz frei machen 
fünnen. Die Einrichtung von farbi- 
gen Schulen würde dagegen die Anitel- 
[ung bon werhältnigmäßig vielen 
farbigen Lehrkräften ermöglichen, und 
dem intelligentejten Theil der farbigen 
Bevölferung Jomit eine Berdienit- 
quelle erjchließen. 

Der undefangene Beurtheiler muß, 
wie gejagt, diefen Gründen Gewicht 
beimeffen. Das Vorurtheil gegen die 
farbige Raffe befteht — mag e& nun 
berechtigt jein oder niht — und e 
muß mit ihm gerechnet werden. Si: 
herlich läßt es ich nicht dur Ge: 
lege aus der Welt jchaffen. Und es 
bejteht nicht nur im Süden, fondern 
überall im Lande, mo die Farbigen in 
größerer Zahl vertreten find. Hier 
in Chicago fennt man feinen Unter: 
[hied, die “color line” wird hier nicht 
gezogen, aber die Farbigen find aud 
hier, abgejehen von wenigen Diitrit- 
ten (in der 20. Ward u. 7. m.), ſehr 
dünn gefät. Menn ein paar hell- 
farbige Lehrerinnen angeltelt und mit 
Erfolg thätig find in Schulen jener 
Bezirke, jo ilt das fein Beweis, daß fie 
auh in anderen—„beileren"— Stadt: 
theilen jolche Stellen einnehmen fünn- 
ten. Die nicht farbige Bevölkerung 
der hauptſächlich von den Farbigen 
bewohnten Viertel iſt nicht derart, daß 
ſie große Anſprüche erheben könnte, 
oder wollte, aber es würde gewaltiges 
Naſerümpfen geben, wollte man in 
einer Schule in Hyde Park oder ſonſt 
einem „feinen“ Viertel eine Farbige 
als Lehrerin anſtellen. Gerade Dieje— 
nigen, die ſich am liebſten als Neger— 
freunde aufſpielen, wollen für ſich 
ſelbſt von einer Gleichheit mit ihren 
farbigen „Mitbürgern“ am wenigſten 
wiſſen. In New York und Brooklyn 
kennt man die “color line“ auch 
nicht, aber in der Ortſchaft Jamaica 
auf Long Island, in der viele wohl— 
habende New Yorker und Brooklyner 
Geſchäftsleute wohnen, die ſtark repu— 
blikaniſch iſt, und in der es auch viele 
Farbige gibt, hat man die Trennung 
der farbigen von der weißen Schul— 
jugend vorgenommen. Man hat dort 
beſondere „farbige“ Schulen errichtet, 
und erſt dieſer Tage wurde dort ein 
Farbiger zum dritten Male zu $10 
Strafe verurtheilt, weil er ſeinen 13— 
jährigen Jungen nicht in die farbige 
Schule ſchickte. Im Staate New York 
beſteht der Schulzwang, und die 
Staatsgeſetze kennen natürlich auch 
keine Raſſenunterſchiede, wenn in Ja— 
maica aber farbige Eltern um Auf— 
nahme ihrer Sprößlinge in „weiße“ 
Schulen nachſuchen, überweiſt man die 
Kinder einfach den farbigen Schulen. 
Der jetzt wegen Verſtoß gegen das 
Schulgeſetz beſtrafte Neger ſoll gar 
nicht um Aufnahme ſeines Sohnes in 
eine weiße Schule nachgeſucht haben, 
aber andere Farbige thaten das, und 
wurden dann doch beſtraft, weil ſie 
ihre Kinder nicht in die Schule für 
Farbige ſchickten. In zwei Fällen 
wurde Berufung eingelegt, und es 
mag möglich ſein, daß die Gerichte 
die Zulaſſung der jungen Farbigen 
zu den Schulen für Weiße erzwingen. 
Dann wird man aber leicht genug 
Mittel und Wege finden, um den ar— 
men Wollköpfen die Schule zur Hölle 
zu machen, ſo daß bald der hart— 
näckigſte Neger auf die Ehre verzich— 
ten wird, ſeine Kinder mit der weißen 
Jugend zuſammen unterrichtet zu ſe— 
hen. So macht man es in hochfeinen 
republikaniſchen Gemeinweſen im 
Norden, und es ſteht den guten Leu— 
ten ſchlecht an, über Bourbonenthum 
und Raſſenhaß zu ſchreiben, wenn man 
in Cincinnati auf völlig geſetzlichem 
Wege eine Aenderung herbeiführen 
will, die für die dortigen Verhältniſſe 
wohl eine Beſſerung bedeuten wird. 
Uebrigens iſt ja Ohio und beſonders 
Cincinnati auch republikaniſch. 


„Arbeit macht das Leben ſüß.“ 


Recht intereſſant iſt der Bericht der 
Armenauſeher von Boſton für das 
Jahr 1885, inſoweit er Randgloſſen 
enthält zu den Unterjtügungen, Die 
den Angehörigen von Verbrechern ge: 
geben wurden. Es werden da zwei be⸗ 
ſondere Fälle angeführt, die zu ben» 
fen geben. Ein Mann wurde im Lau: 
fe des Jahres zum acdhtundvierzigiten, 
ein anderer Mann zum vierundbrei- 
bigiten Male zu reiheitsittafen ver- 
urtheilt. Seber ber beiden hatte Frau 
und Rinder, die mit der jebesmaligen 
Berurtheilung der Stadt zur Lait fie- 
fen. Mit folgen Leuten follte nad 
Anficht der Armenaufjeher in Zukunft 
ftrenger verfahren werden, und zwar 
wird vorgeſchlagen, ſolchen Gewohn⸗ 
heitsſäufern — das ſcheinen die Beiden 
gewefen zu ſein — langere Strafdauer 
zuzudiktiren, damit ihnen Gelegenheit 
gegeben werde, ſich zu beſſern, und ih— 
den Familien, ſich darauf einzurichten, 
feloft für ihren Unterhalt zu jorgen. 
Weiter deutet der Bericht an, Daß 
„vielleicht* Mittel und Wege gefunden 


werden könnten, die Häftlinge lohnend : 


zu beihäftigen, damit nom Ertrage 
ihrer Arbeit ihre Yamilien theilmeife 
menigftens unterhalten werben fünn- 
ten. Das Klingt tet ſchüchtern, wo⸗ 
für der Grund wohl darin zu ſuchen 
ſein wird, daß auch in Maſſachuſetts, 
wie anderwärts, die Arbeiterorgani— 
ſationen Front machen gegen die 
Sträflingsarbeit, das heißt, daß man 
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es für richtiger und klüger Hält, bie 
— J ihre Familien auf Ko— 
flen der Maſſen — und das ſind die 
Arbeiter — zu unterhalten, als von 
ihnen zu derlangen, daß ſie ſich ihr 
Brot durch Arbeit verdienen, wie das 
jeder andere freie Mann thun muß, ber 
nicht ganz beſondere Klugheit in der 
Auswahl ſeiner Eltern zeigte. 

Es mag ſchwer ſein, einen beſſern 
Behandlungsplan zu finden, aber es 
kann nicht beſtritten werden, daß Der 
jetzt allgemein übliche Brauch, Ge— 
woöͤhnheusſäufer und Leute, welche ſich 
häufig kieinerer Vergehen ſchuldig ma— 
chen, auf kurze Strafzeit in's Gefäng— 
niß zu ſchicken, in jeder Hinſicht ſchãad⸗ 
lich wirkt. Nicht nur der Uebelthaäter 
ſelbſt, auch deſſen Angehörige fallen — 
in ſehr vielen Fällen — der Gemeinde 
zur Laſt. Das wäre noch nicht ſo 
ſchlimm, aber die ſo gewährte Unter— 
ſtützung dient nur zu oft dazu, die An— 
gehörigen des Sträflings gleichgiltig 
ünd unwillig zur Selbſthilfe — zu 
Bettlern —zu machen. Dazu kommt ſie 
zugleich deren „ſchlecht und gerecht“ le— 
dende Nachbarn ſchädigt, die, weil ſie 
nüchtern und geſetzliebend waren, keine 
Unterſtützung von der Stadt erhalten, 
während ſie mit anſehen, wie die Fa— 
milien von Trunkenbolden und Geſe— 
tzesübertretern von den Wohlthätig— 
feitgorganen der Stadt unterjtüg: 
werden. Das führt oft zu böjen Ge- 
danken. 

Noch verdient Erwähnung, daß nach 
dem vorliegenden Bericht im vergange— 
nen Jahre 8100 Perſonen weniger, als 
im Vorjahre im Wanderer-Heim 
(Wayfarers Home) verpflegt mur- 
den, und daß auch die Zahl der Ber- 
jonen, die im Jahre 1895 in den Po— 
lizeiftationen um Unterkunft nadjud: 
ten, hinter der des Jahres 1894 um 
ein Bedeutende — nicht weniger als 
14,845 — zurüdblid. Man jollte 
meinen die3 fei einfach auf Die bejiere 
Geihäftslage des Yahres 1895 zurüd- 
zuführen, die Urmenbehörde von Bo- 
ton aber glaubt die Erflärung für 
diefe erfreuliche Verminderung in der 
im vergangenen‘ahre zum eriten Male 
durchgeführten Beltimmung juchen zu 
müffen, nach der alle Berfonen, welche 
um Nahrung und linterfunft nadjjus 
en, dafür eine gewiffe Urbeitsleiftung 
verrichten müffen. Wahrjcheinlich hat 
Beides zufammengemirkt, und jeden- 
fals Hat die Boftoner Behörde recht, 
wenn jie der Anficht tt, va das Land- 
fireicherunwefen bedeutend einge- 
Ihränft werden würde, wenn überall, 
mie jeht in Bofton, für Nahrung und 
Unterfunft Arbeit al3 Gegenleijtung 
gefordert würde. Arbeit macht nicht 
nur da8 Leben füß, fondern beſſert 
auch die Menfchen, und e3 jcheint un- 
finnig und ungerecht den der Belle: 
tung am meijten bevürftigen Menjchen 
— ben Verbrehern und Charakier- 
Ihmacden — die nußbringende Arbeit 
fernhalten zu wollen. 


Lokalbericht. 
Weguers Mörder. 


In der County-Morgue fand ge— 
ſtern Nachmittag der vorgeſchriebene 
Coroners-Inqueſt an der Leiche von 
Wm. Weagner ſtatt, der am Donners— 
tag Nachmittag von ſeinem Nachbarn 
N. J. Wykoff unweit der Lake Str.- 
Brücke brutal erſchoſſen wurde. Die 
Geſchworenen überwieſen den ruchloſen 
Mörder, der ſo ſchweres Unheil über 
zwei Familien gebracht hat, ohne Zu— 
laſſung von Bürgſchaft der Gränd 
Jury. 

Die Leiche Wegners wird morgen 
Nachmittag von der Familienwoh— 
nung, Nr. 996 Walnut Str., aus, 
nach Peoria gebracht werden, um dort 
ihre letzte Ruheſtätte zu finden. 


In Schwulitäten. 


Auf einen Haftbefehl hin, den Frl. 
A.E. Aſhe, Nr. 29 Vernon Bart Place 
wohnhaft, vor Richter Foſter gegen ihn 
erwirkte, mußte geſtern der Grund— 
eigenthumsagent Henry W. Buſch, von 
Nr. 155 Waſhington Str., der Ar- 
mory⸗Polizeiſtation einen unfreim'lli- 
gen Beſuch abſtatten. Er ſoll die 
Klägerin bei einem Landtauſch durch 
Vorſpiegelung falſcher Thatſachen 
übervortheilt haben. 


Der 


Frühling ist nicht die Schuld an dem mü- 
den Gefühl. Es ist wahr, Ihr habt es im 
Frühling, aber die Ursache davon !iegt 
im Blute. Während des Winters in Folge 
des Aufenthalts im engen Zimmer, ver- 
minderter Ausdünstung und anderer Ur- 
sachen ist das Blut verarmt und unrein 
geworden. Im 


Frühling 


Reinigen und bereichern Millionen ihr 
Blut und machen dasselbe lebenskräftiger 
mit Hood’s Sarsaparilla. Dieses ist die 
grossartigste und beste Frühjahrsmedizin, 
weil es das grossartigste und beste Blut- 
reinigungsmittel ist. das die medizinische 
Wissenschaft jemals hervorgebracht hat. 
Es ist wunderbar, was für eine Verän- 
derung einige wenige Flaschen Hood’s 
Sarssparilla hervsrbringen. Diese 


Schafft einen guten Appetit, kräftigt und 
regt die Verdauungsorgane an, regulirt 
den Stuhlgang, giebt süssen, erfrischen- 
den Schlaf, beruhigt die Nerven, und ver- 
treibt dadurch, dass es einen ernährenden 
Strom reichen, röthen Blutes durch die 
Adern sendet, das Gefühl der Ermüdung, 
und gibt erneuerte Energie, und Elırgeiz, 
Stärke und Kraft. 


‚#00D’S 


Sarsaparilla 


Ist das einzig wahre Blutreinigungsmittel. Bei 
allen Apothekern. vi. 

on‘ 3 irken leicht, prompt und 
Hood’s Pillen yki."ze Pre 


Mai 1896. 


Eines Radhtwädhters Abenteuer. 


In vergangener Nacht jah plöglich 
der Privatwächter Poedtfe, t. 277 
Rumjey Str. wohnhaft, wie zwei ver- 
dachtig ausfchauende Kerle ein Faß 
Butter aus dem Erdgeſchoß des Drake'⸗ 
ihen Ladens, Nr. 158 W. Randolpd 
Str., fortjchleppten. Er erklärte die 
Burfchen für verhaftet, doch jtürzten 
fich diefe unerwartet auf den Nadt:- 
mwächter und jchlugen ihn mit wudhti- 
gen YFaulthieben au Boden, worauf fie 
Ichleunigft da8 Weite juchten. mei 
in der Nähe patrouillirende Blauröde 
fegten den Strolchen fofort nach und 
madten fie nach Heißer Jagd dinafeft. 
Auf der Desplaines Str.-Bolizeifta- 
tion nannten fich die Arreftanten Frank 
Smwanjon und John Mayer. 


s500 zu verdienen. 


Frau Kohn F. Selke, von Nr. 516 
La Salle Avenue, fichert Jedem obige 
Belohnung zu, der ihr wieder zu ihren 
zwei verlorenen oder aejitohlenen Dias 
mantringen verhiift. Dieſelben re— 
präfentiren einen Werth von $1200, 
und dem Zurüderjtatter jollen abjolut 
feine Fragen darüber, mie er eigent=- 
li in den Bejig der Ringe gelanat 
ift, vorgelegt werden. Frau Selfe be- 
Judte am Abend des 17. April eine 
Teitlichkeit im „Union League Club” 
und will bei ihrer Heimkehr die Ringe, 
in ein Tafchentuch einaewidelt, unter 
der Bettmatraße verftectt haben. Tags 
darauf waren fie ſpurlos verſchwun— 
den. 


_— 7s — 


DenGroßgeſchworenen überwichen. 


Unter der Anklage der fahrläſſigen 
Tödtung wurde geſtern der Motor— 
führer P. J. Erickſon von der Coro— 
ners-Jury zum Prozeß feſtgehalten. 
Er ſoll für den Unfall verantwortlich 
geweſen ſein, der dem Superintenden— 
ten Peter MeDonald, von der „Calu— 
met Gas Company“, das Leben koſtete. 

Auf gleiche Weiſe wurde mit dem 
Wurſthändler P. Dallecker verfahren, 
welcher am Mittwoch die Farbige 
Annie Davis vor dem Hauſe Nr. 1619 
Clark Str. erſtach. 


Bitle betrachten 
Sie ih als eingeladen... 


zu einer bübjchen Krühjahrs-Greurjion, um 
die fünzehn Ader ſchöner Bauplätzo zu beſich 
tigen im Herzen der neuen Vorſtadt. 


gr West 
(grosstale 


Dieſe Shönen Pläge fiir Heimftätten mer: 
den jest zum erftien Mal ausgeboten. Weber 
eintaujend Yot, Nie an allen Seiten begren 
zend, wurden während des lesten Jahres 
verfauft und hübihe Wohnhäuier find errich- 
tet worden. Hübich mafadamijlirte Straßen, 
Zement Trottoir; Schatten: und rudt- 
Bäume, Abzugsfanäle, eleftriihe Vahnver- 
bindung, Geihäftshäuier, Opernhaus und 
den beiten Borjtadt-Zugdienjt zu niedrigem 
Fahrpreis. 

Der beſte Platz für Sie in Coot 
County um ein dauerndes 
Heim zu gründen. 


Frei-Gxkurſiton! 


Zug führt ab vom Union-Bahnhof, Ecke Canal 
und Adams Straße, um 


‘ & + 
2 Uhr Nachm., Sonntag, 3. Mai, 
und hält an 16. Straße, Blue Jsland Avenue 
und Wejtern Ave. 

Leichtefte je offerırte Bedingungen — Eine Hleıne Baar- 
Anzahlung—der Reit in jehr leichten monatlichen 
Abzahiungen. 

Bringt 810 mit zur —— für die Xot, 
die Ihr Euch ausjucdhen möget. 


S R GROS 6 2. 603. 694, 605. 
u ümE 


606 und 607 
9 Masonic Temple, 
State und Randolph Str., Chicago. 


Toded: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nahr:ht, 
daß meine liebe Gattin Gmma am 1. Mai ım 
Alter von 23 Jahren jelig im Deren entihlafen 
ft. Die Beerdigung findet flatt am Montag, den 
4. Mai, Vormittag 11 Uber, von Zrauerhaufe, 
180 Dayton Str, nah dem Goncordia iyrieddor. 
Um jtilles Beileid bitten die betrilbten inter: 
bliebenen: 

AUoolf Treder, Gatte 

Karl Heiden, Pater, 

Sobann und Denriette Bieje, 
Großeltern. 
Ehiumm’re fantt, dm gute Gattin, 
Die du uns jo viel gelisht! 
Du wirft una ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben dich betrübt. — 
Du haft 8 endlich überwunden. 
Drauche jdywere, harte Stunden, 
Menden Zag und mande Nicht 
Hecht Du mit Schmerzen zugebradt. 
Standhaft haft Du fie getragen 
Deine Schenerzem, Deine Blagen. 
Bis der Tod dein Auge bridt, — 
Dog vergeflen wir Did nit! 


Zode8-Unzeige- 


teunden und Bekannten die trrurige Nachricht, 
daß mein gelisbter Gatte Peter Gind im Witer 
von 60 Jahren und 6 Monaten nah fangem Leiden 
janit im Seren entidlafen ift. Die Beerdigung fin» 
det ftatt am Sonntag, den 3. Mai, um 2 Up 
Nahm., vom Trauerbauje, 5 Lıucoin Wpe., na 
der St. Wlphomjussffiche und don dort nah dem 
St. VBonifaziussGottesader. Um itille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Elijadbeth Binp, Gattin. 

Magdalena u Jojephine, Töäter. 

Better Rummer, John Rums 
mer, Schwiegerjöhne, med Gnkeln and 
Verwandten. mon 


Todes: Anzeige: 


Verwandten und Freunden die traurige Nachticht, 
daß unjere gelichte Mutter und Grokmutterr Mas 
eia Dil» geb. Erede img Wlter von 76 Jahren, 
10 Monaten und 21 Tagen am Freitag, den ij. 
Mai, Abends 94 Uhr, nach langem Beiden fjanft enz« 
ihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am Montag, 
den 4. Mai, Nachmittags 2 Uhr, vom Xrauere 
hauje, 38 Larrabee Str., nah Graceland. 1m 
ftilles Beileid bitten die trauernden Hinterblie⸗- 
benen: 

Karl und Philipp Hild, Eöbme. 

Auguſta Hiid, geb Rreuier, Yulia 
Bis d» geb. Schuht, Schwiegertöchter, mebit 
Endel. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahrıdt, 
daß unjer lieber Bater John Liftmann :;m 
Alter von 79 Jahren und 4 Momaten geitorben ik. 
Die Beerdigung findet ftutt am Montag, den 4. 
Mai, um 2 Uhr Nahm., vom Zramechaufe, de 
Madijon Str, umd Desplaines pe. (dariem) Zi., 
nah Waldheim. Um file ZTheilmapıne bitten vie 
trauernden Siunterbliebenen: . 

Zohn 2 Liftmann, Jacob Lif» 
l Bilbelm Likmaun, 


Samer, Raroline 
„Emma Gekien, Ratie 
Zöhter, 


Danffagung. 


Allen Freunden und Betannten, jowie den Mite 
Vvern de3 Gentral Zusupereins, der Gomcord:ia 
odge Nr. 41, A, DO. U. W., und ded Wordweit 
Chicago Wirtbs-Vereind umieren inniaften Daut 
für die gabireihe Betheiligung uno Binmenjpins 
den beim Brgräbniß wtelues lieben Gatten, 
Sriedride TZiedemann, Gattin, 
nebit Rindern. 


— 
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Hamburg Linie 


A, BOENERT & Co. 


La Salle Str., Chicago, 


2ofal:Agenten für die 


Hamburg, New Vork, Bofton, Baltis 
more, Philadelphia und Montreal. 


Bremen Linie 

Hed Star Linie 
Holländifche Linie 
Franzöſiſche Linie 
Zenlral-Kureau für Palagier: Beförderung 


Bremen, New York und 
Baltimore. 

Antwerpen, New York 
und Vhiladelphia. 
Rotterdam, Amjterdam und 
New Yort. 

Paris, Havre und 

New Port. 


mit erfiflaffigen Poft: und Schnell: Dampfern nah allen Plägen der 


Deutihe Sparban 


+ 


Belt, Europa, Afien, Afrifa und Auftralien. 
Oeffentliches URotariat — 
Erbſchafts-Kollektionen, Spezialität. 


Zinſen bezahlt auf Depoſiten, Gelder zu 
verleihen auf Chicago Grundei⸗ 


genthum, erſte Klaſſe Hypotheken im Betrage von 5500 
und aufwärts ſtets an Hand zum Vertauf. 


SGBO, OOO zu verleihen auf Chitago Grundeigenthum. 
Kaiſerlich Deutſche Keichspoſt. 


Bo ſte und Geldſendungen 
dreimal wödentlid. 


IB Ber eine Reife nad Europa zu mahen gedenKt, oder wer Berwandte 
von drüben nad Hier Rommen lafen wil, foflte nicht 
verfehlen, bei uns vorzufpreihen. 


. Deutfhe Münzforten gefauft un» verkauft. 


ARTHUR BOENERT, asieitung Farage. 
ROBERT LOWY, Sparbank und Hypotheken. 
ANTON BOENERT, Redtskonfnient und Notar für Rechts 


faden und enropäifhe Angelegenheiten; feit 1371 in Ehicago. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachticht, 
dab mein geliebter Sohn John Borger, im 
Alter von 16 Jahren und 11 Monaten nah kurzem 
Leiden janft im Herren entihlafen if. Die Beerdte 
gung findet ftatt am Eonntag, den 3. Mai, 
1.30, dom Zrauerbauje, 97° Menomine Str, nad 
Rojebill. Um ftille Theilmapme bitten die traue 
eenden Hinterbliebenen: 

Unna Borger, Mutter. 
Jakob, Friedrich, 
ſchwiſter. 

Ewald Nicdel, Schwager. 


Anna, Ge— 


Beerdigungs-Anzeige. 


Die Beerdigung des verftorbenen Georg Kaps 
Des findet morgen Sonutag um 3 Uhr vom Lets 
henhawje des Foreft Dome Friedbofes hatt. 

Griederide Kappes, Witwe. 


»BBOES OPT D 


CAPAZONE 
Gold Mining and Milling Co. 


CRIPPLE CREEK, COLO. 


An der Chicago Mineral: und Minen: 
Börje notirt. 

1,000,000 Aftien, $1.00 al pari. Eigenthümer 
don 5 volftändigen Randanfprüden, oder 50 
Ader ım dem Golvgürtel von Gripple Creek. 
Die Gejellihaft verfauft jegt eine beichränfte 
Anzahl Aitien zur weiteren Entwickelung zu 
niedrigen Preifen. Kauft jegt und verdient, 
ehe die Aktien fteigen. 


WM. N. VIGUERS & CO., Mafler, 
R. 417. 171 LA SALLE STR. 
A. Ashenheim. General»Agent. Salm 


329232929 9Pp-pro>o > 


EI -DI SE -D ED DE 


Das Paſſage-Bureau 


Hamburg-Amerika-Linie 


befindet ſich jetzt wa lw 


N.-W.-Ecke Randolph u. La Salle. 


NORTH CHICAGO 
Mntual Savings and Building Association 


Südojt:Ede Sigeln. Sedgwid Str. 


Die 56. Serie jeht offen. 

Aktien können täglich in der Office gezeichnet mer- 
den. — Mitglieder find erjucht, der General: Ber: 
Sammlung und Pireftorenwahl am Dienitag 
Wbend, den 5. Mai, beizumwohnen. 


GEO. HAAKE, Sefretär. 


Große Auswahl in gebrauchten 


Pianos und Orgeln. 


Steinway, Gerold, Kimbal, Bent, 
Mathuihet und andere. Salınumlm 


\ + Smith, American, Gftcey, Storn 
Orgeln: & Glarf, rür $25, 320, $35 und 840. 


MEYER & WEBER, 169 Wabası Av, 


Auf der Alm giebt's foa Sünd. 


Hans Aithalers Familien-Resort, 
145 ©. Norih Ave. 
Crosses Konzert! Extra! 
Jeden Sonntag! Icden Sonntag! 
Auftreten der berühmten Hana Aitbaler Zyroler 
Alpenjänger-Geielligaft, genannt: Die Inftigen Ked: 
thaler. Zum eriten Male Auftreten der berühmten 
Dnettiften WM. Mleinert und WW. Dreuth in den 
neueften Duett3, Kouplets und Solo-Zzjenen. Mufis 
falıjde Direktion von Prof. Korenz Sager. 
Sedermann ift freundlichit eingeladen von 
Eintritt frei. Sand Nithaler. 
Anfang: Sonntag 5 Uhr Nacdhm. 
Sonntag: Ertra feiner Lund. Bairiiche Leberfnödeln 
G@’rafft wird nimma! 


Extra ! 


mit Sauerbraten. 


Abendunterhattung, m Syrst, Ahseter 


de3 Harmonia Mannerchors der Suedseite, 


am Sountag, den 3. Mai 1896, in Sivores 
Salle, State und 43. Str.— Eintritt 23c die Perjon. 
Anfang 7 Uhr Abend2. 


Deutf de Boltötheater. 


Mueller’s Halie. 
Benefiz für Frau 
Emma Weyer:Ralbit 


The Streets 
of New York. 


Aurora Buruhafle, Ede Milwautee Ave. und 
Huron Str. Sonntag, den 3. Mai 1396: 
Großes Kinder-Theater 

zum Benefig für Therefa Trede. — 65 Kinder.— 


De tuffäsrung rigen Bornröschen, 


oder: Sundertjähriger Schlaf. 
Märden- Komödie in 7 Bildern von A. Görner. 


Freibergs Opern- Baus, 
180—184 22. Str., nahe State Str. 


Sonntag, den 3. Mai. 
Zumpazi:Bagabundus. 
Korrbers Halle, 


Blue Zaland Avenue und 21. Straße. 
Sonntag, deu 3. Mai. 


O, diese Weiber! 


„or aa 99 LA SALLE STR. 


General:Bafiagier: Agent. 


14% Washingten tr. 


BILLETS 


nach und von 
Bremen, 
Amijiterdam, 
Motterdam, 
Havre, Liverpool, 
London, Southampton, 
— in allen Klafien, auf allen criftirenden — 


nr ‚Dia: 
Scdmelldampfer:Pinien 
zu feitgefehten billigiten Preifen. 

Yh beiorge Reifcpälle ohne irgend welde 
Ertrafoiin. Bellmadten mit oder ohne foniul. 
Beglaubigung. Kohcitionuen in Peutichland 
ichnell von 1 Prozent an. Geldiendungen per Boits 
anwerjung ohne Verzögerung. Weilefahrpiäne, Breige 
liften und alle weiteren Informationen bereitwilligft 
ertheilt. Werjihert Euch, bevor Yhr fauft, daß Ihr am 
rechten Plate jeıd. 


Theo. Philipp, 


General Weitern PBaijagier-Agent der Hanjastinie und 
Baltiſchen Linie. — ia 


147 Washington Str. 


Sell-Jiommers 


zur Feier der ?5jährigen 


Wiederkehr des Friedensichluffes 
zwiiden Deutihland und Frankreich 
zu Sranffurt a. M., 


Spounabend, den 9. Mai 1896, 
in der fdo 


Nordseite Turnhalle. 
Anfang 8 Uhr. Ticdets für Herr und Dame $1. 


Hamburg, 
Autwerpen, 
Stettin, 


— 


40:jährige Jubiläums Feier 


Des 
”. . f — + 2 

Grütli-Dereins Chicago 
Genannter Verein feiert Samitag, Den 9. Mai 
1898, in BRAND’S HALL“. Ede N. Clark 
und Erie Str., jein 40jährigro Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Ponzert und Ball, unter gefütliger 
Mitwirkung bes Schweizer Männerdor, Schweizer 
Club Sängerbund, Schweizer Turuderein und Schön⸗ 

hofens Edelweiß Mannerchor 
Tickets 25c die Perſon. 


Anfang SUHr. jafe 


Zroßes Mai-Rrünzchen, 


— veranſtaltet vom — 


Hambareer Ciub, 


in UHLICHS HALLE, 
Elart und Kinzie Str.. 
Sonnabend, den d.Rci’96, 
Tictetö find von den Mitaliedern zu beziehen. 
Eintritt 25 ts. die Perion. 


— — — 


Erſtes Mai-Kränzchen 


arrangirt von den jaja 


rauen der Schiller: Eiedrlafel 


am Samftag, Den 2. Mai, 
in Shönhofen’s aroßer Halle. 


2äjährige Jubiläums : feier! 


Konzert, Fahnenweihe und Ball 
des 


Gegenfeiligen WUoterlüßungs-2reins 
von Chicago, 

Countag, den 17. Mai 1895. Nacm. 2 Uber 

Konzert. Abends 8 Uhr: Fahnenweibhe. Hierauf Ball 

Eintritt für Nichtmitglieder 25e die Perſon. dig 


er — — — 
Hroße Mai Partie und Anterjaltung 
— derünitaltet vou der — 

Employes Protestive Association VERITAS, 
in Whlihs wörsiiher Sale, 19-95 N. Glarf 
Etr., Sonntag, den 3. Mai 1596, 7 Uür Adna 
Zidet3 ?5c@ Perion. Reden in Druti wud Enge 
id. Mundolin: und Pians-Spiod. Preisfiugen bon 
prominenten Gejangvereinen. 





Wiener Bierhalle, 
0 Eindbourn Ave., Ede Orchurd Str. 


Morgen: Großes Konzert 
vor Sruf’3 Streid-Quartet, jowie ' - Fıl3. Kathariag 
Graf und Sieurer-Ros’. 
Heute Abend: Ziiheronzert. 
68 ladet freumdiigit ein B. hüLzy 


- 
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WEICHEM 


— ⸗ 


EIER ALTEETT TE 


onatlic. Nachz ufragen 


BSerantgunas⸗Weaweifer. 


Auditorium.—reitag Nachmittag und Sam⸗ 
ſtag Abend: ThomassKonzerte, e 
Chicago Opera Houje— The Rifing Gr 
neration. 
olumbia.— The Nem Dominion, 
and Dp. Houfe— An Officer of the 2nd, 
o ley5.—Chriftopher Ar. 
Vider3s.— Thomas Feene-Baftipiel. 
iller.—Alerander SalvinisGaitipiel. 
nt 
b 


t 

o 
c 
ch 


y o j Muſic.—ruiskeen Lawn. 
rt a.— Ihe th Century Girl. 
arfer.—lıtcle Toms Gabin. 
in8.— To old Eronie. 
In.—My Wife’s Friend, 

p i c.—PVaudeville, 
e u 8.—Vuaudeville, 
18.—Baudevilfe. 


nnnmoszengsen 


| 


a 2 
ne Vinzeigen. 
Berlangt: Männer und Snaben. 
Mnzeigen unter dieſer Wubrit, 1 Cent das Wort.) 
Berlangt: te we 
10:3 R. Keanitt Sr. 


kerlangt: Ein guter Tubakftripper. 859 Emcra!d 
— ve. EN jın 

Berlangt: Eine dritte Sand an Brot. 3 und 

vard,. 9 N. Lalifornia Wve., zwijchen Ghicago 
ve. und Div:fion Str. 


Berlangt: Starter Junge, um Wagen zu  treis 
ben. Muß_Depots fennen. 3. MN. E. Weil, 45 
Eoventiy Str., nahe Elitun und MWeitern Ave. 


Verlangt; Ein Junge, in der Bäderei zu helfen. 
14550 Madiion Str. 

BVerlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden 
umzugehen wei und Gartenarbeit verftceht. Ebenjo 
ein junger Mann, der eine GaS-Engine verfteht und 
twas ſchriftſetzen kann. Nachzufragen Montag, 
siw:jchen 9 und 12 Uhr, 754 Larrabee Str. ins 


Verlangt: Maffeur. . Madfens Anftitute, Schiller⸗ 
gebäude. 103 Randolph Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, der das Zigarren⸗ 
Geſchäft derſteht. B Meilen von hier. Nachzufragen 
729 Elybourn Ave. 

Verlangt: Ein guter Hofenfchneider. Nur ein 
guderläfliger joll voriprehen. Beitändige Arbeit. — 
27 ©. Halited Str. 


Berlangt: Gute Bainters, 126 Hudſon Ave. 


Verlangt: Eim Painter, um einen Shop zu 
Abernehmen; oin guter Platz für einen, der arbeiten 
mag. Zu erfragen Sonntag Morgen zwiſchen 10 
und 12 bei Honry Thiele, Chicago und Prairie 
ve., Auit’n. 


Berlangt: Gin guter Ehneider, im Etore Ju ats 
beiten: 659 Blue Island Xpe. 


Perlangt: Ein Wagenmacer zum Helfen. 
ESedgiwid Str. 

Verlangt: Kunger Mann mit Erfahrung im Mars 
get, und Orders aufzunehmen. 428 €. North Ave: 


erlangt: Gute Painter. 4 Mohamt Str. 

Berlangt: Starker Zunge, im Zinjhop zu arbeis 
ten. 385 Centre Str. 

Berlangt: Ein guter SHofenfchneider. Echimutte, 
He Tailor, 972 N. Glart Str. 

Parlungt: Guter junger Butcher, umgefähr 16 
Dis 18 Habe alt. Muß im Store bedtanen und fi 
im Gefhäft nüsglih mahen können, 86 W. North 
Ave. 


Verlangt: Gin Nunge für Deliverpwagen und Or: 
ders zu holen. Meatmarket. 92 N. Halfted Str. 


Perlangt: Ein tegifteirter Apotpetergebilfe. 115 


Eiybourn Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Junge im YButcheraeihäft. 
Muß engliih jprehen. 770 W. Ban Buren Str. fi 

Berlangt: Gärtner, Mehrere Tage Gartenarbeit 
für einen praftiihen Mann. Man melde dh mor>» 
gen. Ede Pine und Chicago Ave., Auftin. 


Schreiner an StoresFigtures. 























Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen umter diejer Rubril, 1 Gent da3 Wort.) 


Sausarvert. 


Vedlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
flaine Samsilie. 37 Osgood Sir, 3. lat, nabe 
Webfter WUde., Norpjaite, 


Berbingt: Gutes Mädhen für allgemeine Gaufr 
arbeit. 545 Cleveland Ave. 

Vrrlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbait, 300 Fifth Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Ordentliches Mädchen für allgemeine 
Bent findet gute Etellung. 118 N. Clar! 

* 

Berlangt: Ein dutes Madchen fur Gausarbeit. 
6515 Halſted Str., Bäderei. imo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nahzufrugen 126 State Str., Yinmer 
Wl, Sanders Schirm-Stote. Be. 

Berlangt: Ein Mädchen für Kinder und leichte 
Hausarbeit. 3312 &. Halfted Str., Top Floor. Fa 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Guter Lohn. 152 &anffen ve, nahe Southport 





„AbendpoR®, Chicago, Samıftag, den 2. Mai 1396. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Bngeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarden. 


.Derlangt: Starkes Mädchen als Köchin und Wär 
iherin. 525 Belden Abe. 

Berlangt: Eine ältere Frau ür Hausarbeit. 1025 
N. Hopne Ave., Apotheke. a 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche KHausars 
beit. 5588, 29. Etr. 

Ein ordentliches Madchen 16--17 

gewöhnliche Hausarbeit, 534 South⸗ 


Berlangt: 
Aubre, für 
port Ave. 
Verbangt: Weltlihes Mänchen oder jumae 
zur Führung eine8 Haushabts; cehne die 
biebt ud «w.educheriih ift, vorgezogen. 
fragen 81 Fremont Str., un Store. 


Der langt * Madchen Vorguſprechen Montag Mors 
oen. 1782 MWeighrivood Ave., 2. Flut, 

Veriangt:, Für eine eine Familie, ein Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Mrs Blaufed, 44 W. 
Nandolph Str., 1. Flur. 

Verlamgt: Gin tüdtiges und anflindiges Mäds 
Hen als Haushälterin. Adr. D. 326 Adendpoft. 


Witte 
Kinder 
Nachzu⸗ 





Ave. und Addiſon Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbett. 
304 Sedgwick Str., Bäckerei. 

Verbangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 327 ©. Halited Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Buter Lohn. Vorzjuiprehen . Sonntag. 425 Vin— 
cennes Ave., 2. Flat. 


Verlangt; 100 Madchen fur Privatfamile. 


ſtoeller, 40 Sodowick Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen. 1219 Elſton Ave. 
Nerlangt: Köhinnen, $5—$6, 4 zweite Mädchen 
83.50.00, 10 Mädchen für feine ameribaninde 
Familien. Keine Wäſche. 3-4. 59 Wells Er. 
Verlangt: Gin gutes Kindermädden. 715 12. Str. 


 RWerkumgt: Mädchen für Dansarbert, zum Kochen 
und zum Nähen lernen. 137 Wells Str. 

Verlangt: _EHrlihes Mädchen - für gewöhnliche 
Hausarbeit. Familie von 4 Emwadjenen. 175 R. 
May Str. 

Verfamgt: Cine erfter Kaffe Köchtu in. Private 
familie auf der Sipjeite. Lohn $8. Heine Wäjche. 
545 N. Clart Str. 

Perlangt: Eime Köchin im Privatfanvilie mach 
Winatfa, Lohn 85. 545 N. Clart Str. 

Borlangt: Eime Köchin in eime jehr feine Prie 
vorfamilie mach Morlwandee, Lohn $5, feine Wilde. 
55 N. Cl Er. 


& 


vrau 








danım, in Praͤvpatfomilie von 3 Perſonen, Lohn 85. 
545 N. Clark Str. 

Verlangt: Augenblicklich gutes Mädchen für leid: 
te Hausarbeit. 5 in Yamilie. $4 die Woche. Kein 
Moven. 1853 Dafdale Ave. 


“ Berlangt: 50- Mädchen für leichte Sausarbeir. 
$2.50-3. 599 Wells Str. ſmo 


vVerlangt 100 Madchen für Haus: und Rüden 
arbeit. $4. 599 Wells Str. imo 


_ Berlangt: Ein Mädchen von 14-15 Nuhren zum 
Erlernen De8 Kieidermachens. 63 W. A. Str. 


_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Gmpfehlungen verlangt. Nadyujragen 
13 Lane Place, jmo 


Nerlangt: Gine ewige Köchin findet eine gute 
Etellung. 4404 Michigan Une. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Keine Kinder. Kann zu Hauje jchlafen. Lopn 
82.0. 43 Tel Court, 3. Plat. 

Verlangt: Gutes beutiches Mädchen, ungefähr 16 
Jahre alt, in Beiner Yamilie 38 W. 12. Sir. 

jmo 








Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1. Flat, 1949 George Str., mahe Saminary 
Ave. 





Perlangt: Painter für innere Arbeit. 19, 38. 
Place. 

Verlangt: Junge, der, leſen und ſchreiben kann. 
2 Cuſtom Hoͤuſe Place, Schnitzer. 

Verlangt: Blackſmith, muß Pferde beſchlagen und 
Magen machen können, Vorzuſprechen 577 ©. Je: 
ferfon Str. Sonntag Morgen. 

‚ Verlangt: Anitreicher und Tapezierer. 117 Franke 
In Str, im Baiement, Goodman Bros. 

Berlamgt: Viele Bäder, Porter, Waiter, junger 
Worter. 41 N. Clark Str. 

Brrlangt: Ein Junge, 16—17 Nahre alt, im 
Bunch-tvom zu Helfen. 5612 State Str. 


Berlamgt: Yunger Mann für Grocerpftore. 417 
6. Califdrmia Ave. . 


Denlangt: Yurge an Brod. 465 W. Dinifion Str. 








“ Perlangt: Ein Vorbiigler, der auch etwas vom 
Mobügeln verfteht. 164 MWajlhburne Ave. jmo 
Verlangt: Harnebmacer. 859 S. Halited Str. 
Epmrtnst: Ein guter Hojenjhneider. 865 Lincoin 

De. 
 Perlangt: Numae, 14—16 %ahre alt, 7 bi 8 Uhr 
Morgens. 32T MW. Nortd Une. 


Verlangt: Ein Porter, der auch aufzuwarten 


verſteht. Wiener Reftaurant, 186 E. YJadion Str. 
—— Blackſmith-Helfet. 29 N. Desplaunes 
tr. 








Verlangt: Ein_erfahrener Treiber an Bäderiwagen. 
Raution und Gmpfchlungen verlangt. Vorzuſpre— 
en Sonntag 9 Uhr. 1100 Milwaufee Ave. 


Berlangt: Gin Waiter, 338 Deanborn Str. 
Berlangt: Yunge don 16-0 Aahren für Mild: 
wagen zu treiben, 565 Larrabee Str. 





Verlangt: Guter Wagenfhmied, der Deutich und 
engliäh jprechan Bann. Ede North Ave. um faire 
Field Ave., nahe Humboldt Park. 

Berlangt: Ein Mann für allgemeine Kücdenar- 
beit. 74 W. Madijon Str. fia 

Verlangt: Ein lediger Mann zum Wagenwaihen 
und Geihirrpugen, Charles Rau, 8 Filth Ane,, 
Hinten. ta 


Verlangt: Ein deutjcher Junge im Alter von 16— 
18 Jahren, um in einer Wirthfchaft zu arbeiten. 
Koft und Logis im Hauje. 1041 Sheffield Ave. fi 
Ein deutiher Schloffer. 183 Burlıng 

finno 





” Berlangt: 
E:rr. 





Verlangt: Reiniger und Färder, Erfahrener 
Mana. VBorzuipreben bei R. Cohen, 646 ©. Gus 
aul Str. fa 


Berlangt: Knaben und junge Männer, um das 
Zelegrapbiren zu erlernen an unjeren Linien. Be: 
zahlen 875, $35 und $100 monat!ih. Stellung gas 
zantirt. Nahzufragen in der Dffice des Bräfidene 
ten, Union Glectric Telegraph Co., 40 Dearborn 
Etr,, 4. Floor. Nehmt den Elevator. 3Daplw 


Gefuht: Agenten für Teicht verfäuflice Lotten, 
innerhalb der Stadt, Hohe Kommijfion. 92 LaSalle 
Etr., Zimmer 51. —X 

Verlangt: 50 Arbeiter für Sewer-Arbeit, 10 


Farm⸗Arbeitet. Roß Labot Ageney, 88 Marker 
Etr. Maplw 





Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Gent das Wort) 


Verlangt: PVorbügler und Müpden, bei Hand zu 
lernen. 95 Wabanfia Ave, 


Berlangt: Gin Schneider und Mafhinanmädchen. 
884 Lunmubae Site 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrik, 1 Eont da8 Wort.) 
Käden und Fabriften. 


Verlangt: Mafchinenmädhen an Hoſen. 1818 R. 
Datiey Ave. 





Verlangt: Gute Majichinenmäphen an Euftoms 
Sien. Borzujprehen A Milton pe, 1. Etod., 
Binten. 

Borkamgt: Zehn arfubrane Operator8 an Prai: 
Dimg, Beading und Bonnaz Majchäne. Wdneffe 3 127 
Abondpoit. 


Rerlangt: Majchinenmädchen an Shopröden. 135 

MB. Norty Ave. into 

Berlangt: Ein junges München als Kaflirerin. 423 
Norty Avbe., Meat Market. 


'" Berlangt: Näbmädchen. 597 SaSalle Une. 


Perlangt: 2 gute Handmädden, um Wermelfutter 
gu ftaffiren. 44 Keenon Str. 


—— — — — 


Berlangt: Ma ſchinen⸗ und Handmädchen, Preſſer, 
Baiſter und Trimmer an feinen Röcken. Ede Wood 
und Thomas Str. 


Verlangt: Mädchen yıum Knopflöcher taden und 
Finiiben an Weiten. 8 Fry Str. 


Berlangt: Junges Mädchen im Echneidenihop. 73 
Drdard Str. 1a 


Berlangt: 2 Majhinenmänden an guten Ehops 
zöden. 86 Gvergreen Ave. tia 


Verlangt: Majchinenmädcdhen an Shopröden. Stes 
tige Ürbeit. 27 Gloweland Ave. fia 
Verlangt: Mäddren und Damen, um Telegrapdt 
zen auf unjeren Pinien zw erlernen... „ıelungen gas 
zantirt. Lohn 850, 875, 88. $95 und $100 mo⸗ 
in. der Office des Be 
ten, Union Giectric ZTelegraph Go,, 40 Dearborn 
Err., 4. Floor. Nehmt den Elevator. Daplıw 
Berlängt: Majihinenfädnchen an: Hofjen zu nähen, 
7 W. 17. Str, nabe Waihtenam Ave. 30alım 
Berlangt: 4 junge Mädchen, um Kfeidermaden 
mund -Zujhneiden zu eriernen. 114 Ganalport Fe 
E jmo 
— m —— —— — — — — —— 
* Hausarbeit. 
rangt: Mädchen für gewöhnliche Kaußarbeit. 
43 ins biizeim und eintah fochen fann,® Kein 
5 oriunt Borzuipreben. Nadzujragen 1018, 
sont Yon. Zate Wie, imo! 


Mäyden oder Frau für allge 
Rugguisagen dm meuen um 


* 


Verlangt: Kindermädchen für ein 2 Monate al—⸗ 
tes Kind. A. Schiller, 45331 Berkley Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. 350, 42. Str. 
Verlangt: Gute Frau als Haushälterin. Referen⸗ 
zen verlangt. 5028 Aſhland Ave. 

Verhangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeoit. 1468 Wood Str., ſamo 
Verlamgt: Kindermädchen. 916 W. Monxoe Str. 
Verlangt: Deutſches Maͤdchen. 3618 Ellis Ave. 
MWittwer mit 2 Heinen Sindern mwünfcht rejpefs 
table Haushälterin. 567 W. 14. Str., 1. Flat, hins 
ten. 


" Rerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarhbeit. 
Guter Lohn. Gutes Heim. 40 Columbia Sir., 2. 
Flat. 

Verlangt: Mädchen in kleiner Familie für ge— 
Arbeit. 671 Flournoy Str., Ecke Albany 
lve. 


Verbdangt: Jundes Madchen für Kinder. 25 6. 
North Abe. 


VBVerbandt; Gin Mädchem von 17 Jahren, im Hauſe 
zu helfon. 82 per Woche. 732 Wells Str. 
Borbangt: Ein Mädchen file gewöhnliche Haus— 
arbeit. 354 Milmaufee Ave. 
Derlangt: Cıme Mitte 
eimon kleinem Haushalt zu 
nah 4 Uhr. JohnSbornia, 
Verlamgt: Gin 13 Yahre altes Mädchen. Gutes 
Heim. 73 Mohamf Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine HauStarbeit. 
Mub gut kochen können. 732 U. North Upe. 


Ein Madchen im dunchrdom. 257 











oder Altere Frau, um 
derjorgen. Nachzufragem 
70 Wofion Str. 





zur, 

Verlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit in den 
feiniten Fleinen PBrivatjumilien auf der Nordieite, 
Lohn 83.50 bis $5. 25 Mädchen Für feihte Hausar: 
beit, 82.50-83.00, 5 junge Mädchen für Slinder 
aufzupaffen. Lohn $2 bis 8. 55 N. Elart Str. 


Verfangt: Fin Zimmermädchen für Hotel, Lohn 
$. 55 %. Clarf Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin für einen einzelnen 
Herrn. Guter Lohn. 55 N. Glarf Str. 


Verlangt: Ein gutes Mäpden für Hausarbeit. 
Näheres Dienfag, von 2-5 Uhr. Dr. Greer, Gde 
State und Huron Str. 


Verlangt: ‚Ein erfahrenes älteres Mädchen für 
Fühenarbeit. Einfah gut kochen und Brotbaden. 
Gnalii jprehen und jelbftftännig arbeiten. 473 
Dearborn Qpe. 


VBerlangt: Dartihes Mädchen oder ältere 
für Hausanbeit. 538 Sulftod Str. 











m 


Frau 
Wadkamgıt : Nädchem für gewöhnliche Hausarbeit. 
$15 Den Momat, 4341 Halfted Str,, oben 
Verlangt: Einfaches Mädchen für Kausarbeit. 
1198 Aranitage Avo. 
Verlamt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Guter Lohn, Keine Hausreinigung. 199 Deming 
Coutt. 





Ein anſtändiges Dienſtimädchen für klei— 
lie 1 Kind. Muß waihen und plätten fün« 
Rauch, 54 N. Lincoln Str, 


Verlangt: 500 Milvhen für Hausarbeit. 


— 
i — Friſch 
eingewanderte ſofort untergebracht. 200 W. Chi⸗ 
cago Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutſches Mädchen für 
alfgemeine Hausarbeit. Lohn $3.50 bis 4.00, — 
55 Abany WUve,, nahe 12. Str, fimo 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarben. 
1129 Milwaukee Ave. fia 


Verlangt: Gutes deutsches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 543 Dearborn Ude, 1. Flat. tja 


 Verfangt: Gin ordentliches Mädchen. 21 Cie 
velan Ave. dija 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Hausar: 
beit. 706 5, May Str. dija 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zimwe:te Urbeit, Haushälterinuen, eingewanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bo» 
ham Lohn in feinen Privatfamilien durch daß Deut: 
Ihe und jkundinavifhe Stelenvermittlungspurean, 
599 Wells Str. Taplın 


Verlangt; wMadchen für allgemeine Hausarbeit. 
354 Dayton Str, fia 


Rerlangt: Ein deutiches Mädchen, das Tocen, wa: 
{chen und bügeln fann. Guter Lohn und Behanp- 
bung zugefihert. 4556 EMiS Une. fia 


" Berlangt: y Köchin und Kindermäpen. 4517 
Bincennes An. dia 
 Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars» 
beit. 543 N. Hoyne Ade. Ede Diviſion — dffa 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 1006 
BEE — 
VvVerlanot Müdchen für gewöhnliche dausatbeit. 
Nachman, 806 Mohawt Str. mdra 
Berlamgt: 500 Mädchen für Privat: und Boarding- 
häufer. n dt. Stellen frei. 422 Karraber 
Str, 3apliv 


SE a rn 

Berlangt: Köhinnen, zweite Mädden, Hauspäl- 
terinnen, jowie Mädchen für Haus und Kücenars 
beit. Frau Schleis, 159 W. 18. Str. lTapim 

Berlangt: Köchinnen, Mädden für SauSarbeir, 
zweite, Rücen-, leichte, Bimmmerarbeit, Qaushäite 
rinnen, Kimdermädchen, Geihäits: und Privathius 
jer in allen Stapttheilen, Kountty umd Exhiife, 
Stellen frei. „Veritas“, Verein für Stellenvermiites 
lung und Rehtsichug. Wechtsjachen irgend welcher 
Art vom Vereinsanmwalt prompt beforgt. 443 8. 
Clark Str., Tel. N. 182 llapim 


Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen für Haus» 
arbeit und zweite Wrbeit, Kindermädden umd eın» 
Enten 6: ädden für Die beiten Piäke im ven 


einften Familien an der Güpjeite, bei bobem Sohn. 
cau Gerjon, 315, P. Sir. nabe Indiana Ave. bie 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Kohn. — 
Mrs. Eljelt, 59 daſh Uve. Friſch eingewan der ⸗ 
te jofort untergebradt. Bull 


„Beriangt: „Rödinnen Minden für Banderbe 
Eye weite PT "Bindermäd en = De ne 
gute Etellen mit bodem Lohn in den feinften de 
Ba Be —— 
hüber 0. Conniagt adien Di8 13 Mir, Sol: a 


RR 


Verlangt: Ein gutes Deutiches Mädchen als Kö— 
Hin. Kein Waichen. Belter Lohn. MNeferenzen ber: 
langt. 547, 4. Str, 


Verlangt: Mädchen für DauSarbeit. $3. 12 W. 
Randolph Str., Lorenzend Place. 

Verlangt: Eine ältere reinlihe Frau oder ein 
Mädchen, um eine Kranke aufzuwarten. WI Miis 
waukee Ave. 


Berlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbetr, 
Keine Wälhe. Gutes Heim für ein ordentlich: 
Mädchen. 02 Nice Str., nahe Mobey Str. um 
Chicago Xpe. 

Verlangt Gin gutes Mädchen für‘ allgemeine 
Hausarbeit. 2516 Arber Abe. 








Stellungen firhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Bartender, Waiter, Porter, Bäder, But: 
her, Zuncemann, jomwie Hilfe für irgend eine Ars 
beit, Tojtenlos, Durch „Veritas“, 41 N. Clart Str. 


Geiucht: Ein guter Yutcher fucht fofort Arbeit. 
8. Dreyiul, 1354, 35. Str. 








Sefuht: Ein junger Mann mwünfcht ftetigen Plaß 
tn Privathans. Kann mit Pferden umgehen und 
fabren; weritehbt Haus: und Gartenarbeit. Gute Res 
tenzen. 4545 Groß pe, 

Geruht: Ein junger Deutjcher, welcher länere 
Zeit als Lehrer in der futhrriichen Gemeinde thät:g 
war, umd in Bezug auf jeimen Kriftlihen Wandel 
das beſte Zougniß beſitzt, ſucht Beſchäftigung. Kann 
mit Pferden umgehen und iſt in der Stadt bes 
tannt. Adt. H. 32 Abendpoſt. 

Geſucht: Butcher ſucht Stelle, guter Verkäufer, 
ſtetig und zuverläſſig. Adveſſe H. 50 Abendpoſt. 


Gefucht: Ein erfahrener Konditor ſucht Stelle fut 
Hotel, Reſtaurant oder Bäckerei, hiet oder aus⸗ 
wärts. Adr. B. C. 331 Abendpoſt. ſindi 


Geſucht: Ein tüchtiger intelligenter Buchdrucker 
(engliich und deutich) jucht Stellung al3 VBormann 
an einer deutichen Zeitung oder Yob:Difice Auch 
auswärtige Offerten berüdfihtigt. Wdr. ©. 78 
Abendpoſt. dia 


Fu vermiethen. 
(Uinzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents daS Wort.) 
Een une Vaenee BESTE FE 


Zu dermiethen: Wohnung 
x mi Wohnund, a 
Scheune, le 33 Mofpat Str, 
und Milmautee Apr. 


Zu vermiethen: 5 fchöne Hinterzimmer in gro» 
gem geräumigen Haufe. Janitomienfte werden ais 
Theilgahiung für Miethe angenommen, VBorzujptes 
hen 1623 Velmont Une. 

Zu vermieden: Store, gute Lage für Grocery, 
= Weiter Ave, made Lincoln Ave. und Larradee 


Bajement, -_ und 
Weſtern 


— — — — — 
Bu daneben: Ein guter Store, eignet fich für 
— oin Gefchaft, mit Wohnung. 438 Belmont 
de. 


a NT. > 
‚Bu dermiethen: Flat, 6 immer, moderne Gin» 
richtung. 685 Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Gin jchöne® 4 Zimmer lat mit 
Dampfdeizung, gut gelegen, $12. 732 W. North 
Ave. — WM. 8, Bent & Go, 4 Waibington Str. 


gu vermietben: Schöne Dreizimmer- Wohnung 
ur Lincoln Part und halber Store. 532 Wells 
tt, 





Re bermiethen: 4 Zimmer für $6. 1130 Eos! 
t. 








Zu vermiethen: 3 unmöblirte 
Bertziommer und Kleiderſchrank, 
Nachnufraugen 280 Gim 
Em Etr., 1. Flat. 

Bir benmiethen: 570 biE 574 Wells Str., 2, 3 und 
4 Zimmer Flats, neu tapezirt, $7 bis $10. Geöfie 
net. Wr, U, Bond & Go., 115 Deaxborn Str, 


Str 
Sir, 


Store und Wohnung mit oder 
Won) Er. 
mdja 


Bu vermiethen: 
ohne Butchet Einrſchtung. 839 N. 


Zu vchmiethen: Store im Ganzen oder getheilt, 
mit Eingang von zwei Straßen. 152 North Ave., 
und 300 Clybourn Ave. Nachzufragen Zimmer 507, 
12 €. Waipington Str. fadido* 
Zu vermieth r 
Etvre mit 5 ii en, alles modern, 
austragen 1400 Salited 


gu dermiethen: Ein 
irgend ein Gejchäft. 901 N. 
Gute Gelegenheit für Schuhmaher oder Schners 
der, Laden und Wohnung zu vermiethen. 30 W. 
Eiybourn Place. dfia 
Zu bermietben: 4-5 und 6 Zimmer Flat. 163 
Racine Ave. 89 bis 817. Albert Wisner, 69 Dear⸗ 
born Str. 30apliw 


Zimmern, und 
billig. Nao⸗ 

Stote. fſa 
guter Store, eignet ſich für 
Weſtern Ave. Ha 








Simmer und Board. 
(Angeigen unter diefer Rubril, 2 Eent3 dus Wort.) 


Boarders. HAN. Winchefter Ave. 


Bu vermiethen: Möblirtes Zinumer. $l per Wos 
Ge. 397 Narrabee Str. 


Berlangt: Boarders. 3917 Wentworth Ude. 
‚gu dermiethen: 3 feine Zimmer, Ga8 und Bao. 
2 Elm Str, Ede Wells Str. 
Zu vermiethen: Gut möblirtes Frontzimmer bei 
deuticher Frau. 94 Wels Str. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer mit Parlor, billig. 
536 Wieland Str, 

Verlangt: Ein oder zwei Boarder. 306 W. Chir 
cago Ave. 


Verlangt: 





Geſucht: Deutſcher, ehrliher Mann, 27 Sabre alt, 
verheirathet, mit höheren Schulfenntniffen, gibt Res 
ferenzen, Sucht eine dauernde Stelle irgendwelcher 
At. 9. 8., 877, 34. Court. fin 
Geincht: Cakebäder juht Arbeit. Kaun an Brot 
und IceGream arbeiten. Wiechert, 103 Wells Str., 
Reſtaurant. fla 
Geſucht: Bäcker, gute 2. Hand an Brot, jußt 
Arbeit. 103 Wells Str., Reſtaurant. fie 
Geſucht: Erfter Klaffe Yutcher, verfteht Buchfühs 


dung, mwinfcht Urbeit in gutem Hauſe. Adr. S. 
90 Abenppoit. dfja 
Stellungen fuhen: Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 

Geſucht: Ein ordentliches deuties wiuschen fucht 
Stelle in befierer_ Familie_alS zweites Mädchen. RM. 
Wertheimer, 50 Halting Str. 





Geſucht: Ein älteres Mädchen winjcht Stelle. Ver» 
fteht alle Hausarbeit. Kam gut fodhen. Keine Kins 
der. Adr. D. 304 Ubendpoft. 


Geſucht; Eine Frau in mittleren Jahren ſucht 
eine Stelle bei Herrſchaft, die auf Reiſen geht. 
Spricht fünfgehn Spruchen. 315 Illinois Str., hin⸗ 
ten. 
Geſucht; Ronlich⸗ Frau ſucht EShelfen zum Was 
fhen und Hausreinigen. 196 Mahamt Sir. 
Bejucht: Wittwe mit 9 Monate altem Kind judht 
Stellung ald Haushpälterin. Nur gute LXeute braus 
hen vorzujprechen. 209 U, €. Erie Str., 3. Flat. 








Geſucht; Phbatz al? Nerfänferin ‚im Stow. Gute 
Erfahrungen. Nachzufragen 1057 Marianna Str. 
Gejuht: Stelle von einer jungen Wittne als 
Hausbhälterin in einer Heinen Wantilie. Beſte Be 
ferenzen. Nachyufragen 73 MeReynolds Str., nude 
N. Baulina Str., 1. Flat. 

Gefucht: Junge Frau wüniht Stelle zum Waſchen 
und Hausreinigen. 593 N. Halſtod Str., hinten. 


Geſucht: Junge nette Witte ohne Anhang ſurht 
Stelle als Haushälterin. 599 Wells Str. 

Geſucht; Aeltere, ſaubere, rüſtige Wittwe ohne 
Anhang ſucht Stelle als Haushälterin. 509 Wels 


o©IT, 


Gefucht Frau fucht Waſche —J Haus zu nihs 
men. 27 W. Chicago pe. Ma 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu verfaufen: Pferd und Buggy, billig. 

ER @" Whiting Str., Ede Wells Str. 80a1w 
er Zu verkaufen: Billig, Bierd, Auswahl don 
Dreien. 1319 N. Halited Str. u 

> Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gın 
Er Topsuagdy gegen leichtes Pferd und Wagen. 
4545 Grob Ude. 


$18 faufon ein gutes NArbeitSpferd für 


ER Wagen oder Buggy. 154 Weiter Xve. 


EN * Mur verfaufen: 3 gute Pferde, billig, mes 
gen Krankheit. 295 Wugufta Str., hinten. 


Zu verkaufen: Billig, Pony und Buggy, 
1 Garpenterwagen. 975 Milwaufee Abe. 
sf> ... 3u vertanjen: Gin doppeltes Team, Ge: 
ZI jhirr, 1 Buggy, 2 Erpreß mit Lizens. 238 

W, Divifion Str. 

PAR Zu verkaufen: Starfe8 Pony, Cart, Top 
Buggd, Team, Harneß und Butcherwagen, 

billig. 554 Diljon Str. 

vs Zu verfaufen: Sjähriges_ Pferd von 1500 
Pfund, und zwei doppelte Gejchirre, 740 Xın» 

coln ve, 


er Yu verbaufen: 
Elybourn Ave. 


Pied und Bugoy. 384 


Pr verfaufen: Gutes Pferd, Geſchirt und 
= starkes Wufinch=Buggy, SS. 113 Glybon’n 
Ave. 





. Su verkauft: Gutes Pierd, $12, und 
Bugoy, 815. 593 Clybourn ve. 


Zu verfuniien: Ein gutes Team Pferde. 
412 N. Limwoln Stv. 

PZN Ich tauſche, kaufe und vekfaufe Pferde, 
Schra,bt wand th komme 37 hudſon Ave. 


er Zu verfanfen: Billig, 2 Bays Pferde, gut 
zuljammen paflend, 1: und 2jpännig einge: 
faahren, guies Doppeigeipann. Verkaufe einzeln. 
Buggy. W W. Divifion Str, nahe Eliton Moe. 
md . Bu verfaufen: Pferd, Wagen und Geidhirr, 
2 ſomwe jänmtliche Wurfteinrihtung mit Räus 
herhaus. 1007 Milwantee Ave, 

DIS Muß dvertaufen: Wegen Geichäftsaufgabe, 
z 2 Vioode, 2 Wagen, 2 Geihirte um Xops 
bugay, billig. GEL N. LXeavitt Str, 


Zu vertaufan: 2 dänäice Doggen umd ein anglis 
fer Maftrff. 1198 Armitage Ave. 


Zu berfaufen: Gin Meiner Erprebivagen, oder zu 
vevtwufchen für ein ftarkd Buggy. 228 Burlung 


ar, 


Bu verlaufen: 2 amfisige Vuggied, din Topbugay 
und ein Buggy ohne Top. Barngain. Gl W. Chi⸗ 
oago Ave. 


Umzug: Vogeſtove 6485 Alhland Une 
— Tauben und vesichlienene Vödgel ſters an 
nd, 


Bu verfaufen: Ulmer Hündin und Puppies. 4847 
Loomis Str. 


„Srsperlaufen: Saft neuer 3 Spring Wagen. 1620 
. Str. ' 

Bu berfaufen: Ein ‚Cart, 61 Burling Str, 2. 
Slat, vorne. — 

Zu verkaufen: Ein Buggy, billig. 2958 Prairie 
Ave. Rev. John Scholz. na 
N Wir haben eine Auswahl von Buggies 
S und Rutjcden, die jeder Konkurrenz 
ipottet. —  Unjer Affortiment ift vollländig. — 
—* der Golumdpus Brggy Gom- 

any, 

Staver & Ubbott Mfg. Go, 
331, 383, 335 Wabajh Ape., Chicago. 


Zu verfaufen: Doppel und Eingl { k 
BI RN. Woon Str. Re — 


Eine ſchon⸗ Auswahl gebrauchter Wagen alfer Sor⸗ 
den, fomwie Buggied und Pierdegeichirne, find Hllig 
zum Verfanf gegen Kaffe und auf monatfidye Abzahz 
fungen bei Thiel & Ehrhardt, 395 Wabaip Abe. 

2aplın 

Große Auswahl fprechender -P i 
ten Singpögel, Goldfijche, —— Kühe, aan 


futter, Billigfte Preije, \ 
Etore, 107 ©. Madken rk nn —2* 


— — 
Verſchiedenes. 

(Anzeigen unter diejer Mubrit, 2 Gents das Mort.) 

eh Al Mn ec hs en 

Wer jänell viel: Geld derdienen ipefulire in 

ewi te 


alten — — 


* 





Verlangt: Anſtändige Männer in Board. 64 Cu: 
genie Str. 


Zu vermdothen: Freundliches, möblirtes Front⸗ 
zimmer, 81.25. 91 Orchalad Sdr., 2. Flat. 


Verbangt: 1 oder 2 anſtändige Herren mit oder 
ohne Vorad. 422 Larkabee Str. 


Zu vermiethen Froundiiches vorderes Bettzim— 
— Dame oder gerrn. $1.%. 276 Mopamt Etr., 
2. Flat. 








Zu dermicthen: Möblirtes Fraontgimmer, 2 Heke 
—* oder Damen. 1860 Grie, muhe Wells Str., 2. 
Int, 


Gemüthlihes Ham mit oder ohne Board bei 
Witwe. 18 €. North Ave, 2. Flat. 

Zu verniethon: Billig, ſchön möblirtes Front⸗ 
uwd Beqtzunmmer Ti Daman oder Dann und 
dom. 465 N. Chart Sta, 2. Flat. 

———— Anftändiger Dann in Board. 72 Gore 
nel Str. 


Verlangt: Ein Boarder. $3.50 per Woche jammt 
Wäihe. Privat. 141 °C. Divifion Str. 


Gejudt: Boarder, ein lediger Milhmenn. 
Hubjon Une, 


Zu miethben und Board actucdt. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Eent8 do8 Wort.) 

Junger deutiher Mann juht zwiichen Wentworty 
Ave, und State, 2. und 26. Str, gut möblirtch 
Zimmer, wenn möglich mit Board. F. Straub, 244 
Wentworth Ave. 

Dame ſucht Zimmer und Board in einem Hauſe, 
das ein kleines Gärtchen hat, in guter Familie, 
nahe Lincoln Park ‘oder Late View. Wor. H. 517 
S. Marſhfield Une. 

Ein alleinſtehendes Mädchen ſucht Wohnung mit 
Board in kleiner Privatfamilie. Man adreſſite 42 
Cleveland Ave. fia 


Gefchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Wents das Wort.) 


Verlangt: Ein Partner mit_$100. in ein guts 
sahlendes Butchergeichäft. 208 Soutbport Ave, 





Kanfs- nnd Verfaufs-Angebote. 
Anzeigen unter diefer Mubrit, 2 Gent das Wort.) 


Es Zu verlaufen: 
= Ein gebraudter 
bajh Une. 
Yu verkaufen: 3 Singer Nöhmaidinen, 

Set, Kochofen, billig. MO N. Robey Str., na 
Noscoe Boulevard. 


Zu vorkaufon: In vorzüglichem Zuſtande, auf⸗ 
techtſtehender Boiler nebſt Gngene, zwei gute leichte 
Stakewagen und faſt neuer Geldſchranl. 331 Wells 
Str., 1. Flur. 


Srocerp-Einrichtungen zu irgend einem Bre:s, 
wer jofort gefauft. Alle Sorten Bins, Shelvings, 
Counters, Showcaſes, Iceboxr, Kaffermühlen, Scas 
les, Oiltanks, Desk, Geldſchrank u. ſ. w. Kommt 
und macht Offerten. 150-154 Webſter Ave., nahe 
Clybourn Avde. und Racine Ave. 


Zu vertaufen Eisbor und Bierpumpe. 
$150, für $25. 154 Front Str. 

Zu verkaufen: Billig, Einrihtung für Popcorn» 
Schäft. 2 Dofen, 2 Keffel, 2 Sand Bopcorn, Mo: 
laſſes, e Topwagen und Surneb. U. YJuug, 
1185 1& 

Yu verkaufe Spottbillig, Einrichtung für G o= 
cerzy, Bigarrens und DelifateffeneStore, Gisboges, 

ene Wugen. MI N. Halited Str. 


Große Auswahl von gebraudten Grocery:, Con⸗ 
fectionerpe, Zigatren-, Butcher- und ſonſtigen Ge— 
ſchäfts-Earichtungen. Billigſter Platz in Epicagn. 
16410 Wabaſh Ave. Zapım 


Geldſchrank, 











Werth 





VBöbel, Oausgeräthe ꝛc. 
(Anz⸗igen unter dieſer Rubrik,. 2 Cents das Wort.) 

Verzugshalber iſt ein vollſtändiger Haushalt, 
Ofen und Möbel, erſt vor 3 Monaten nem ge 
taft, billig zu verlaufen. 6B Maplewood Ave., Top 
Flat. juo 

Zu verfanfen: Gute Haushaltungsmöbel, 
94 N. Clarf Str, 2. Flat. 

Muß verfaufen: Paorlor Set, $7; Bettzimmek Set 
86; Auszieniiäh 2; Bettitelle $L; Schaufelitupf Töc; 
ein Burzau 33; Launge und vieles Anderes, ſpott⸗ 
billig. 346 North Ave. jame 


diltg. 


Bicncles, Nähmaschinen te 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Bort.) 








&» Zu verfaufen: $20 Ladies Bicipele, ives 
nig gebraucht, 5 KimdsBicpele. 653 N. Xıne 
coln Str., nahe Milwaukee Ude. 


Wegen Berlaffens der Stadt ift eine faft neue 
Näymaihine jahr billig zu faufen. WRefleitirende 
wollen ihre Adreffe an Die Mbenppojt unter 8. 708 
einjenden, Zapiw 

Hr Lönnt ale Arten Nähmaihinen .Taufen zu 
Wholefalepreijen bei Afam, 12 Adams Etr. Neue 
ffberplattirte Singer $10, High Arm $12, neue 
Wilſon $10. Epret vor, che Jbr fauft. Binz” 


820 Saufen gute neue „Higbarım“-Nähmejhine mit 
nf Ehublavden; fünf Yubre Garantie. Domeitie 
35. Rem Home $25. Singer $10, Wbeeler & Wilfon 
10, Elvridge $15, Wpite $15. Domekic Office, 178 

Dan Buren Str, 5 Thüren öitlih von —8 


Sitr. Uhends offen. » 


Pianos, mufitatifhe Inftrumente, 
— vertaufen: Pianos, billig. 1800 W. Hartiſon 
tr. 


 Rur $15 für ein jchönes Rofewood Square Pians 


a Les Gar. 
für Anfänger, bei Aug. Gto dımdia 


AA EN DE NAAR... 
Zu verfaufen: Upright Piano, Umzugs halber, 
fehr billig. 268 Noble Str. m,dodfa 


“Nur $90 Baar für ein pradtvoles Upright Bians. 


Großer Bargain. 89 Schillet Str, nahe Sedgwid 
Str. dfla 


Unterricht · 
(Ungeigen unter diefer Rusrit, 2 Gents das Wars.) 
Gugliide Spradde für gerren ud Domen in 
Kleinklaflen und privat; ah un 
eic., befanntlih am beften geledeh Brimpi 2 
cago Gollege, rof. George Selen, 1 a 
Milwauter Ave, made Wiblaud. — und 
Abends. Vorbereitung für Zivilvienkp r —F eis 
fe mäßig. Beginnt jest. abi 


— Srlmdliher Fiber, Guituszı umd Mandolinen, 


Unterricht ertheilt Fräulein Do!e Müller, 251 W. 
Chicago pe. BR 


Baker Ran a 60 Eine Ada 


Geihäftsaelegenpeiten. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verlaufen: Delitateffengahäft, Miethe $15. 
Wohnung. Verkaufe Hausbaltungsmöbel; alles fer» 
tig zum Gingichen. Bargain für Eheleute. 1508 Lin 
Ave., Ede Lincoln pe, 


Zu pverfaufen: Saloon, für $175, gwijchen fünt 
Fabrifen. Gebe 5 Aahre Leaje. Nabe Qumboidt 
Barf. 9M Kimball Une. 


‚gu berfaufen oder zu bertaunichen gegen Grund: 
eigenthum, ein guter Gd-Zaloon. Gigenthüner bat 
zwei Gejhäfte. Näheres am Pat, Keine Agenten. 
„29 W. 2. Str., Ede Hoyne Ave. 


‚gu verkaufen: Wbenpoftroute, 1029, 21. Place, 
hinten. 

Zu verfaufen: Ein ‚gutgebender Grocernftore auf 
der Nordjeite. Zwei Pferde und zwei Wagen. Nuda, 
zuftugen 28 KEiybourn Wpve., erites Flat. Mes. 
Gumbingen. jıno 

Zu verkaufen: Ed von mit neuer Sigens, Kiei 
nes Kapital erforde . — Schmiede wo Gebhilfen 

i ſfind. Aucd Partnor wird aufenommen. 
tödiges Brichaus für ein Geſchäft. 
nutag. Bauſtian, 3152 Shields Ave. 

Zu verkaufen: Meat-Market mit Ed-Property 
1612 Barry Ave. 2malw 

eine 
Trade. 


Kranfheitsh 
Lundrwom. Nur Store 
3 $15 täalih. 624 79. 
Mi th 


gute 


Muß verkaufen: 
nut En⸗ 


Bächer ei 
nubhnue 612 
Der „fange 
Pullman, v 
Suloon Krantheits halber 


B verßaufen: 


Iyıry 
vLaundt y⸗ 


ndlaundry mit *Pferd 
haft. Wegen Abreile. 
Zu de engliſche 
Zeidungsre 
verkaufen: iderei, 10 
Betrieb, bat Dienitna -Kundſchaft 
.Ausktunft 135 Orchard Str., Flat 
Dreßmaker. 
TDabak⸗ und € -Zitore. 
Ave. 
Ein gutgehendes Hotel mit 
160. Großer Vorrath Yilik; iv 
Städte Andianas, dinft am 
3; 84500. Großer Bargain. Uls 
IN North Ade. 


vertaufen: 
Aſhland 
Gu verkaufoen: 
bt Rot 5) bai 
iner der jchön 
Depot, Eoumt 


bert Frommann, 


Zu verkaufen: Guter Saloon und Boardinghaus, 
voſiſtänd:g möblirt, ſehr billig. Beſte Kundſchaft in 
der Umgegend. Eigenthümer will Grundſtück aus 
an zuverläſſige Perſon auf 2 Jahre vermiethen. 48241 
Wentworth Ave. 29aplım, mudja 

Eine gute Bäderei, Pferd und 
SU. Preis $150. Jacob Roeder. 
16adfſmomiſa 


Zu verkaufen: 
Wagen, in Harvard, 
Zu verkaufen; Eine gutgehende Bäderei, nur 
Storegeſchäft. 42 N. Aſhland Ave. —| 
Zu vermietden: Erfter Klaffe Saloon und iyies 
tures. 105 GE. Indiana Str. Waplw 
Guter Saloon mit Buſineblunch, 
1000 Perſonen arbei⸗ 
D. 320 Abendpoit. 
Naplw 
Eichen⸗ 
— 81000. 
Zial 





Zu verfa ufe n: 
direft im Wabrifgebäude, mo 
ten. Wegen Todesfall. Wdr, 





Alt etablirtes Saloongeihäft, Weitieite, 
firtures, Billards, Vool udı Xadieszi e 
Zu erfragen Moran Bros., 31 S. May 


Zigarren. — Gegen Baar verkaufe Zigarren, Ouas 
lität garantirt, für die Hälfte des regulären Wholes 
falesPreijes. Zimmer 308, 64 Wabajh Ave. 24aplın 


Gel>. 
(Ungeigen unter diejer NRubrifl, 2 Gents das Wort.) 


Geld zu verlethen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kleıne Anleihen 
von $RX bis $4WW unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Miöbel nicht weg, wenn wur 
die WUnleipe machen, jondern Hafen Diejelben ım 
Ihrem Belig. 

Wir haben das 
größte deutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu und wenn 
g Geld bozgen wollt. Jhr werdet e5 zu Gurem 
ortheil finden bei mir Dorzuijprechen che Ihr ans 
Derweitig hingept. Die fiberite und zuperläfligke 

Bedienung zugeliert. 


O. French, 
10aplj 198 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Ghicago Wortgage Soan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Sauspaltungsgegenitände, PBianos, PBjerde, Ybagen, 
ſowie Lugerhausjheine, zu jeher niedrigen Natem, 
auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Gin beliebiger 
Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zurüdgezapit 
und Dadurch die Zinjen verringert werden, Komme 
su uns wenn Ihr Geld nöthiga habt. 


Chicago Mortgage Soan Es., 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Haymarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14 llup” 


Geld zu verleihen. 
Uinleihen in allen Summen gemaht auf Hauspals 
tungsgegenftände, Pianos, Kutichen, Sarnanten, 
Seal Skin-Kleidungsſtückle, Warehouſe-Quittungen 
— andere Sicherheit. Durchaus privat. Riedriglte 
aten. — 
NRational Mortgage Voan Go, 
Simmer 502%, 100 Waihinston Str., zwiigen Tart 
und Dearborn. Sinatir 
Wozunach der Südſeite 
gehen, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus— 
jcheine, von der Northmweftern Mortgage 
Soan Go, 57 Milmaufee We. GCde 
Chicago Ape., über Schromders Drugitsis, Hiüsiner 
53. Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld 
rüdzablbar in beliebigen Beträgen. 11mai 
Zu verleihen: 80, 000 auf Chicago Grundeigen⸗ 
thum, in obigen Beträgen, von $500 awfwärts, 
gegen 6 Prozent Zinjen. BausrAnieihen bewilligt. 
Prompte Bedienung. Office Abends offen. Auguft 
Zorpe, 160 €. North Wve., Chicago. löapim 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zimen. G. F. 
Ulrich. Grundeigenthums- und Geſchäftsmakler, 
Zimmer 712. 95-97 ©. Clart Str., Ecke Waſhing⸗ 
ton Str. febw 
Geld zu verleihen auf Mödel, Pianos uny fon« 
ſtige gute Sicherheit. Niedtigſte Naten, ehrliche Be⸗ 
handtung. 534 Lincoln We, Zimmer 1, Late 
View. 16mz1j 


Geld zu verleihen! Brivat, in Summen don $1000 
6i8 $50,W0, zu 5 und 6 VBrozent, auf Grundeigens 
thum und Bauen. G. Freudenberg & Go., 192 W. 
Divifion Str., Ede Wilwaufee Ave. Inimdobıo 


GM zu verleihen. 5 Prozmä Keimee Kommiifton. 
WR. 8, 63 Norty Ekart Str. 2malı 


"Bu leihen eſucht: Privat $S00 auf erite Qupothet. 
Hache Sicherheir. Briefe unter D. 3i0 Abendpoft. 


Ya leihen geucht: Privat $S00 auf erite Sppotbet. 
mwertb $6000, von Wrivatleuten. Wr. DD. 323 
Ubendpoit. 

‚Su verleihen: $150,000 auf Grundeigenthbum, ga 
niedrigem Sins. Smitd, MW LıSalle Str. 

4ad,jadivolm 











Aerztliches. 
Angeigen unter dieſer Rubrit, 2 Eent3 da3 Wort.) 
Alle, 








die an Nervenkrankheiten, Schwäche, Rheu—⸗ 
uiatismus, Katarth, Lungenktankheiſiten und Taub— 
deit leiden, ſollten vorſprechen in den Offices Der 
Or. Charlotte Bergmann Glectric Dlagıretic and 
Medical Juftituts, 1956 und 1958 N. Halited Str. 
VBollftänd:g neue und nie fehlichlugende Behand 
lungsmethode duch Glektr. Magnetismus, 

der Leitung von geihidten regulären Werzten. 
Spredjtunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachınıs 
tag, 7 bis 94 Uhr Abends. Sonntags offen. Konz 
fultation frei. Tapöın 


Zu empfehlen iſt Dr. Hutters antiſeptiſche Po⸗ 
made für aufgeſprungene Hände, Hitzpoden und 
Ausihläge aller Art auf. Den Sörper, bejonders 
für alte Geſchwüre, Eiterbläshen auf Stirn und 
Kinn. Grindfopf und Flechten. Preis 25 Die 
Schachtel, mit Gebrauhsanmweifung. Bei allen Apos 
thekern. 2maſaddoe 

Grauentrantheiten erjolgrswm beban- 
beit, Bjährige Erfahrung. D;r. Röih, Zimmer 
580, 113 Adams Str., Ede von Clark. Sprechſtunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2, 2linde 


n, gem und erjegt. — 
Dr. outigel, 1600 
Haplimı 


Haben Sie einen Bandmwurm? 
Schon Sie zu Prof. Daniel! aus New York. ESıs 
here erfolgreiche Kur in 2 Stunden oder Geld zus 
rüderftattet. 277 Seögwid Str., au nee Er 

Saplm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Bort.) 
ine 


Mathias Sub, 
Deutiher Addolat und Roter, 
59 Dearbern Str., Zimmer WI. 
Ale Urten Prozefie mit Srfoig gerührt. Erbigafts- 
und Geld-Angelegenheiten in Werifa und Deutjc» 
band. Kollettionen jeder Urt, Grumdeigenihumss 
Uebertragungen. Wbftraft$ epaminirt. liefalj 


Sen M. Gohen, Rebtsanmwalt. 
valtigiee in allen Gerihien. Wöjiuki: unterfucr. 

Solettlonen gemacht; keine Bezahlung, wenn nicht 
erfolgreich. Zimmer 84. 125 LaSalle Str. A1febli 


Yulius Golbzier. John 8. Radgers, 
Golidzier & Rodgers, Rebitanmälte 


Suite 20 Chamber of Commerce, 
Süpofsäde i kom zen Seele. Om: 


Grundeigenthbum und Sänfer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 





und Zuderfaprik 
Geldvorjdüj gur Zuderrübens 
p lanzung. 

Votzügliche Ausſichten, und Vortbeile für die Lande 
wirthichaft, im. Zentrum unjerer Yarmländereien. 
Riedere Breije, Ltleine langs 
jährige Ratenzablungen. 

Dem lanmmwirthihaftlih gefinnten Publifur 
Nehriht, dab im Zeutı jerer Län 
auslandiiche Gejellichaf reits Grund 
zur Errihtung e n Zuderfabrif, mi 
Uufwande von $150,000, bereits erworben hat, un 
nüchftens mit Produzenten Sh.ußdriefe für 
Nidenpflanzung und Gelvvorjhüffe hierzu fontras 
biren wird, wodurch dem ganzen County große Bor» 

erwachien. 
Clart Eovounty hat die fruchtbarften Gründe, 
und liegt im Zentrum des Staates. 
Barmen, die wir zum Untauje anbieten, liegen 
nahe au der Stadt Neilsville 5 


i County⸗Si 
Neilsville, eine Br 


Farmland, 


tſtadt, nach der Neu⸗ 
je: ngerichtot, zählt 4800 Bewölferung, bat meg=> 
tere Bahıren, Frliife, und würde den Anforderun: 
gen don 40,000 Einwohnern entſprechen. 

Grund und Boden iſt ſchwarz, unten Lehm, 
und iſt reich bewäſſert. 

Neilspiile it ein vorzüglicher Marktplatz, hat 
Fiſer en nach allen Richtungen, 
jein JKuma ift vorzügs 

reine Quft. 
zwijchen 
u ſKerchen 
tragen und 
ege. 

Die Bevölterung in E ıntp ift Dur)» 
nehend Deutih, 7 e ſtaändinaviich und 
engliſ iſt a sich angefiedelt. 

und Metes 
alle iFarıner» 
d 


t fauft, freie 
zum Anfaute 
‚ Pläne und 
nd Xot3 1 
i- t en tm 
Waſſerwerke, Schulen, 
Samp, alle möglichen 
\ unge» 
brillantes ciges 


auf die 
en. 
Udams Lan 


ou 


Bup)ivojalm 








und Steinhäujer. 
Ol bis 539 Edoy Str. 
einen Bio jüdlih von Adajon und Lincoln pe., 
Ausgewählte vVokation. 
8350 bis 4000. 
leine Baaranzadlung. 
nach Uebereinkunft. 
neun Zimmer. 
Eichendolze-Floors, ges 
Sideboaeds, Mantels, 
Ranges, Fenſtet⸗ 
Furnaces und 
Waſchküchen. 
Offene Plumbi 
NRidelplattirte wirtures, bemalte 
Bowls. 
Alle Straßen verde erungen ſind da. 
Leine Spezial: NAjjehmentsg, 
5 Gents Fahrgeld mit der elftriihen Bahn, de mit 
der C. & N. W. Ry. 

Dieſes find die beiten umd vollitindigften Häufer, 
weile jemals fir Diejes Geld offeriert wurden. 
Sprecht vor oder jihreibt für Zirkulare und Bläne, 
d% 6 Dufour, Gigentyüme, WW NR. 112 
Dearborn Str. Ylına—lmaiimods 
Mur noh eine Belegen 
1 = * ⸗ N 


vn vertcuften 


Polirte Eiche 
ſchnitzte I: 
Guss Firtures, 


Sbades, 


8. 
ubS und onale 


n 
> 

T 
x 


Kommt. morger 
Alle, unter 
aufwärtß. $12 
Yincoin Ave. Car, 
an Montroje Boules 
ih. a. S. Terrill, 
79 Dearborn 


) wille, ſteigt 
aus, geht 3 Blodks wei 
S:maner 308-310, Unity Buiding. 


tr 
Sir, 





Farın von 40 Ader mit Gebäuden u. j. w., gegen 
eine jchuldenfreie Cottage zu vertaujchen. Kommis 
Sonntag. Y. Mülzer, 637 Milwaufee Upe., oben. 


Zu verfaufen: Schöne meue VBridbäujer in- beiter 
Gegend von LXukfe View. 7 Zimmer, Frontzinmner, 
alle modernen Bequemlichfeiten um Ginrihiungen 
ipurnace und Wajdsfüche, nur 83300, 83200 8500 An⸗ 
zabsung, Net $15 monatlich, oder mehr. Nahe Elet— 
tiihen Gars und Gijembabhn. Theodore Behrens, 
105 2Lircoln Ave, nahe Belmont Use. Eouniag 
510 Cornell Str. 


Zu verkaufon: Häufer und Lottn an George 
Str., eSouthport Ave.. Loichte Abzahlungead. 
1054 Ave. 

Zu verkau Mödiges Haus und Lot. Otto, 
nabe Berry Str. $1800. M’Roje, 716 Belmont oe. 

Zu verkaufen: Mtödiges Bridhaus und Lot, biis 
tig. 92,800. 2 Blod von Robey und 12. Str, Des 
den und Weitern Ave. 581 13. Biace, unten. 


Bu vertaufen: Wegen Abreiſe ein ſchönes Saus, 
Lot, 2 Ställe, 2 _ Biod vom Boulevard. 1578 R. 
California Ave. Muß jchnell verfaujt werden. 


Zu verfaufen: Nur $1400, $500 Baar, DBitödiges 
Bridz und Frumehaus, mebft Stall, guter Play 
für Veodler oder Milhmann. Nordweitjeite. Chrift. 
Keller, 217 W. Divifion Str. 

Zu verkaufen: Neues elegantes Zftödiges 11 Zim⸗ 
merbauß, alle modernen ÜGinrihtungen, Bapmwins 
dows; 3 Pod von Dodhs und Straßenbahn; Werth 
83300, VBreis ummtandshalber nur $%00. Baar $SW. 
Nachzufragen 955 W. North Une. 


Zu verkaufen: 83000, Haus, Stallung und ‚mer 
Lotten, 50177. Alle Verbeſſerungen. 1000 Shert⸗ 
dan Ave. 





(Angzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide⸗Akademie. 
New York und Chicago. 


Die größte und beſte Schule für Kleidermaches 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Ma— 
fhıne hat auf3 Neue ihre Leberiegenheit über ale 
anderen Methoden de3 Sieiders Zujchueidens beiptes 
fen wnd erhielt die einzige goldene Medaille und 
böchfte Anerkernung auf der Diid Winter Fair, Sun 
Graneisco, 1894. In jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
voraus. An Berbindung mit umjerer Zujchneides 
Schule wo wir nad jedweder Mode lehren, baben 
wir eine Näh- und Finiſhing-Schule, in welcher 
Damen jede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 
Einfädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines von⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiten, Zuſammen- 
ſtellen von Streifen und Chechs erlernen fönnen. 
Schülerinnen machen während ihrer -.„.geit Kleider 
für fih jelbft oder für ihre Freundinnen. Jeht ait die 
Beit, fih auf gutbezaglte Pläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Zadelloje Mujter uuh Map 
geihnisten. Spredht vor oder laßt Euch ein Modebuch 
und Sirtulare gratis zuſchiden. 

The DicDowell Co., 78 State Str., Chicago, IM. 

5. und 6. Stodwerk, gegenüber Marjhau — 

ui rabw 


Alezanders Geheimpoltzeillgem 
tur, 8 und 9ä Fifth Wve., Zimmer 9, bringe ı8= 
gend etwas in Gujabrung auf privatem Wege, us 
terjuche alle unglüdlichen Familiender hältuiſſe, Ehe⸗ 
fandsjälle u.j.w. und ſammelt Beweiſe. Diebſtähle, 
Räudeteien und Schwindeleien werden unterſucht 
und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. Aa⸗ 
ſprüche auf Schadenerſatz für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Erfolg geitend gemadt. hreier Rath 
in Rechtsiachen. Wir find die einzige deutje Polts 
zei⸗ Agentur bis 12 
Uhr Mittags. 2mbn 


zu verkaufen. 


in Chicago. Eoantags ofjen 


etragene Herrenkleider 
er—Anzuge, Som: t,Ueberrtöce, 

n, alles micht abgeholte Waaten — chemiſch gi— 
reinig e e neu, Frauenkleider und Yadets 
81.00 das St Geichäftsitunden 3 bis 6 .llhr, 
Sonntags 9 12 Uhr. _Chemifche Wajhanitals 
und Färborei. Monroe Str., Columbia Theatre. 
Wapim 


Söhne, Noten, Miethen um Shuls 
den aller Urt ſchnell und fider folleftirt. Keine Ge⸗ 
bübr wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends un) 
Eonatags bis 12 Upe Mittags. Deusih und Guys 
liſch geſprochen. l4mlı 

BurcsauofQamandGollection, 
Zimmer 15, 167—100 Majbington Str., nahe ö. Ane: 

WW. 9. Young, Advokat. Frig Schmitt, Gonitable. 


Löhne, Noten, Mieten und ſchlechte Eulen 
aller Art jofort kollektirt;; jchlechte Mierher hinaus» 
gelegt; Feine Bezahlung ohne Erpoig; alle Fäll⸗ 
werden prompt bejorgt; offen bi & Uhr WbenDds 
und Sontnags biä Uhr. Engiih und Deut 
geiprohen. Empfehlungen: Erite Rationalbant. 76— 
78 Fifsd We, Zimmer 8. Otto Reets, a 

lm 


Achtung! Für 30 Tage feine Erayon-Borträts für 
$1.00. Mit echtem Eichenrahmen $2.00. Bringen Eie 
Sbr Photographie mit. Gute Arbeit garantirt. — 
Metropolitan Art. Studio, 112 Milwaufee Ave. 

6ıp, im, mmja 


os ghr Die Badener 

it das Dauptgartier 2701 Wentwarrh Ave. wür nds 
bere Ausdunft ift Me. Rıfjel dajelbft gerne beretr. 
Zmal0fe 


Zu adoptiren: Iwei Bubie. 361 Weihingten 
Boulevard. ſamo 
es — tollettirt, — vocoeſtrec:. 
e Rechts afte prompt beſotot. 
WW. Dington©tr., Zimmer 47. 
Mrs. Margreth wohnt 355 Milwaukee Ade., 3. 
Floor. & Mapim 


Heirathogeſuche. 
de Uni ter dieier Kubrik Loftet für ei 
Fo Eiaidalrung einen Dollar) 


Heiratdsgejuh: Gin--alter Milwaukee Unfiebler, 
BWittiver, jegt in Chicago wohnhaft, juht Die Be⸗ 
kanntiheft einer Wittme zu machen, welche cs 
ebrlih und 8 meint. ie fann im den 50er 

jein. Etwas Eens 


en 
‚R: 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Umgeigen ander diefer Raibeit, 2 Ceats des Bert.) 


Gzlurjion Soxu 9, Den 


twunderihdönen 


Yıus 


C 
218 Asılk 


Fuß an Aihlana Nor, 


mis Siciner Cottage 


Meitjeite — 


ie Uve-und:dt. 
ie Ave undÄi. 


ANNn 


ı 3—19, 


Bauſtelle. 

ie Cit ailway Co. verläugert jetzt ihre Bahn 
Kedzie ve. don der Z. bis zur 8. Str. und 
erjo an #. Str. von Weſtern Ave. bis Archer 
ftellen im Norden und Often pas 
m % t GEijenbahn hat eine Stis 
tion Str. u e Ave. Fahtt 5c bei 
Monatsbillet. Billigſte Bauſtellen in der Stadt. 


Kauft ſofort, ehe 


Ecken und 


Warren F. Pitney, 10 Dearborn Ste. 
— Wapfdidolm 
Zu derfaufen: Auf leichte Anzahlung und Abjad⸗ 
lungen, in Mapicwood, neue zweiitüdige 10 Zimmer 
Säujer, 7 Hub Baj und .‚Badeziituter, zu $,s 
200; vier um 5 gi Häujer, mit S Fuß Wufes 
nem, Don 31600 4 uahe Eliton umd Pets 
mont Ave, eleftriihe Gars und WDlaplcwood Des 
pot. Office Eonntags offen. E. Melus, 1785 Mils 
waufee Ave. 19mzdofiasm 
$15.M kaufen einen eleganten Bauplat, 3—1W0. 
Dies ift die Ichte Gelegenheit und paffirt nur eins 
mal im Leben. Als Geldanlage ift es unerreicht. 
Diefe hübichen muleriihen Xot3 Liegen bob und 
troden im 


— Jadijion Part Addition — 


nahe dom Seeufer. Wegen weiterer Gingelpeiten 
fpreht vor oder ſchreibt an 


lTapım 3.4 Webb, 19 S. Chart Str. 


Furmeon zu verfuufen: Wir Huben eine große Us 
zahl wusgeſuchder Farenländereken in Illiois, Mi⸗ 
Higan, Wisconfim, Sudarıa und anderen Staaten, 
mist und obme Verbefferungen zu niedrigem Breis 
for. Eier Drittel baar, Reit auf lange Zert. Jest 
it die Zolt zu Baufen, wähkend die Preiie niedrig 
find. Staytiihes Grundeigentum wind al Xbeils 
hang angenommen. Gnright & Co., A W. Safe 
Str. 

Südmeitfeite 

u verfaufen: Hübjhe Brid-Gottage 
und große geräumige Lot; AbzugstanalsVBerbindung, 
Water Elojet im Haufe u. j. m., gerade fertig, no 
nie bewohnt, dom Eigenthümer gebaut, gegipungen 
zum Verkauf. Angenehme Lage. — »ehine 17, 
Anzahlung $200, Reit leicht. Nachzufragen, Sonntays 
ausgenom Nor dweſt⸗Ecke Archer Uve. und Robey 
Str. Archer Ave. elett. Cat bringt Euch in 80 
Minuten zur Thüre. oe 

Zu verfuufen: Bei S. Delamater, 8 Wajbington 
Etr., LotS in meiner neuen Subdipifion, Armitage 
und W. 2. Uve., 5e frahrgeld. Neue Gebäude und 
große Verbefferungen tim Blane. Gleftriihe Gais, 
3 Bahnböfe nahebei. Nur $400 aufwärts. Gtadts 
wafler und PBürgerfteige frei. Spredt vor wegen 
Tlänen und freies Fahrt. Billigite Lot in dee 
Stadt. Wa pl 


Zu verkaufen auf leichte Abzaplungen: Muß dere 
faufen meine 4 Zimmer Gottage mit Waſſer-Cloiet, 
Ecwer und Wafler im Haufe, und 3 Fuß Bajemesr 
an Fletcher Str., nahe Belmont uud Glybourn 
Ave. eleftr. Card. Nur $1600. Nahzufragen im 
Suloon. G. NRambow, 1765 R. Weitern Yve., nıde 
Hletcher Str. 19mzjDdofjabın 


Zu verkaufen oder zu vertauufden: Sitödiger I: @ 
Geſchäftsole belaſtet. Läden u. Flats. Eigen— 
dhümer kr me feine unbebautes oder fleinız 
es 6 Gebäude koſtet H14,W0. Muß m.r 
sit verfaufen. M6 LaSulle Str., Jim: 
1. Fragt nach Herrn Silver. DIR 


Zu verkaufen: Ein Süd Evanfton Hm zu jebr 
giinftigen Bedingungen. Deutihe Nahbarjchaft, nabe 
Galvarp Station der E. und N. WR. R. und 
6 M. und St: Paul R. R., nur 3 Blod3 63 zur 
eleftriihen Bubn. Dus Haus enthält 8 gmer, 
Furmace und Badezimmk. Die Bauitclle ift 170 Fuß 
tief. Meeis nur $2600. $500 bar und $20 monatliche 
Abzablung. D. 8. Burnette, Gigenthümer, Zimmer 
5li Zucoma Bidg. ta® 

Zu verkaufen: In der deutfchen Unfiedlung, eis 
fie Meilen jinlih von Grand Haven, bekannt 
durch die ſchönen Obſt-, Beeren und Getreide: 
Farmen; ſowie Gijenbahns und Boot:Linien in 
allen Richtungen, nah Chicago und WMilmaufee: 
Hier find noh Warmen, große und Meine, preise 
werth zu verfaufen. Näheres ertheilt John S. 
Bohn, Agnew, Ottawa Go., Mid. 18ap3j@ 

Zu verfaufen: Gweiftödiges und Bajement Bylas 
Haug mit 15 Zimmern, nebft Buggy-Shed, Bar 
für 5 Pierde, 3 Zimmer über der Barn. Unter 
günftigen Bedingungen, nad Uebereinfommen des 
Käufers. 4 Room Cottage, Frame und Brid, bils 
ligfte Heimath, mit $100 Unzablung, der Reit 
810 zu 6 Prozent monatiid. Spredt vor beim Eis 
genthinmer Theodor Boske, 710, X. Str. 2Zma4ie 


Zu verfaufen: Cine Hreimath für $100 Ungahs 
fung und $15 momatlid. Neues: Qaus mit 
Zimmern, 50 Fuk Front, nahe Wilmette Station 
der G. und NR. W. R. R. Fiknace, Badezimmer 
uf.mw. Preis nur $1875. 9. 2. Burnette, Eigen, 
thümer, Zimmer 5ll Tacoma Bldg. ja 

Zu verfaufen: Hilbiche, gemüthlihe Wohnungen, 
die ein Mann mit fleinem Gehalte kaufen Tannz 
wegen näherer Austunft jpreht vor in ber Oifiee 
und befebt die Photographien. J. A. Varty & Go, 
132 SaSalle Str., Zimmer 17. Bupım 


u verfaufen: Rr. 777 Giram Gtr., Brid 
Haus, 4 fFlat3, ausgezeichnete deutiche Ra Hart chaft; 
Breis mur $4750. So0 baar, Reſt auf leichte Abs 
zeblirmgen. 9. 2. Burnette, Cigenthünd, Bimmer 
5li Tacoma Blpg. fa 
Zu verkaufen: Lotten in Dat Part, Monatliche 
Abzahlung. $375 und aufwärts. Office Ede Wesley 
und Yurrijon Str. Baul Schulte, Ehober Str. 
18apim,mmy 
— — 
Zu verfaufen: Lot, nahe Humboldt Bart, Zu ers 
tundigen VO N. Wincheſtet Ave. 
Zu verkaufen: 91,900 nehmen Ntödiges Haus nebf 
Lot. HM ©. Carpenter Etr. Engineer, 199 €. Dis 
vifion Str. jm 
gu verauichen: Gegen Chicags Grundeigenthum 
75 Adler in Michigan, Ottawa County, 52 Uder 
mit Roggem geiät, 8 Ader Frucht, Ref nü lide⸗ 
Hartholz. Vorzujpredhen Sonntag. 58, %. Str. * 
"Zu verkaufen oder zu vertaujden: Qauß, Lot 
und Stall. 5321 Dreyer Str. 
Tu verlaufen oder zw bertaufhen: Gine Brıde 
PA 7 Zimmer, Bajement und großer E:all. 
Nehme unbebautes Gigenthum, auf einer — 
ftraße gelegen. 62 Homer Str. ma2,9 
Mub verfaufen: Billig für Baer, Geſchãftse ig en⸗ 
thum. 577 Binooln Ave. 
Bilg eme 6 Zimmer⸗-Cottage mit 
#. w. 1087 Clüiton Bart Hoe. 
Ader Farm mit Vieh und 
Majhinerie, nn. Näheres bei DHitipp Do⸗ 
fer, Mani > SE 
kaufen: Qauß ur fü 1500, kletne 
Zu verkaufen: & ! für $1500, El: 
Anzahlung. Mihaeiis, 3 0Scoe Str., Late Diem. 


Zu verkaufen: 
Badezimmer u. 
Zu verkaufen: 136 
Zu Be: oe 


in W 


* us 2 5l i ernes 
u verfaufen: Neues 2 Slat z Zimmet modern 
—** und Lot, Ede, Nordſeite, Werth 35000, 
für $3200, wegen Wbreije nah Deuijhlaud. Ad. 
© 3 Me. 1 0 E 
Zu verkaufen: Sechs Qauftellen, 35 bei 15 9 8 
jde, an Biihop Str., 1 Block nördbech von db. 

3 Riod3 von 2 elektrijchen Bahıen. Yest iR 
Eure Gelegenheit, billig zu Auufen, da „s unter 
dem Moarfiwerth verkaufen will. J. E. Steifen, 1, 
90 a Sulle Etr. 
Zu verfuufen: 1 oder 2 Lotten gegenüber — 
dbolut Part an Norch Ave., bill g R ı s 
Schrorder, 984 Sheridan Ava, Gumbold! x 
Zu verfaufen: Sau, Lot und Exil. 615 W. 
ir Str. Pras 2200. 

Bu vertan en Eglot mit Groeeryſtote. 
Blatz für Butcher. 1809 Oakley Ave. 


Zu verfrufen oder zu vertanichen: WM ° 
35 unter Pilug, WO Ader Roggen 
Bended Wofler. Naues Haus un 
Odftganten: bai Gumd Hwen, W 
Str., im Brjament. 


Ya verfaufen: Neues Möd. Säude, ? 
Store u. 4 Zimmern. 6 Zimmer Flat, Aryamer. 
HI Linden pe, gegenüber Adendale B e 
E:n halder Blod von Belmont und Eliton Moe. sie? 
tri;her Gar. Nehme Lot. Teilzahlung. Siru 
bahn. Hurry Roumann, Gigentbümer. 


"8a verkaufen: Gottage und Lot. Gigantyäunce 
wi farmean, 2% ©. Homan An. ee 
"Bu derfaufen: Haus und Lot, bilig. 122 8. 
Adland Ave. EHE. 

Zu verkaufen: Billige Farm mit Obdftgurten. J. 
Bar, Gram Has, Mi * ISaptie 

Zu verkaufen: Eine _Ed=Lot mit Store. Ju et⸗ 
fragen 1810 ®. 8. Sir. Imalım 


Zu verkaufen: Iidiged Steinfront-®ridhdaus. 49 
Bindeiter Xne. Aupiw 


Bu verlaufen: Dreiftödiges Bridges mit Gra 
cerpitore. 9 W. Taylor Str. Rupim 
"Zu verfanfen: Bargein, Blues Istund Bufinch 
Broperiv, jhuldenfrei. 8. 45 Ubenppok.. Mapiın 
Sat:tornig Oliven: und Mundel:Cumd zu 835 
der. 2.0 Pk Monat fouien 5 Uder. Pr 
Golonigation Go, immer 50% 25 Deardorn Er. 
RAN. AR * x Er 


Zitr 
Stt., 





Man brandjt fein 


DYNAMIT 


um den Schmuß fo8 zu werben. 


Jedermann 
gebraucht 


ahnärzte zum Relnigen falſcher Zähne. 
— zum Poliren ihrer Inftenmente, 
Zuderbäder zum Scheueru ihrer Bfannen, 
Dandiverker zum Blantmadhen ihres Werkzeuge, 
Majchiniften zum Putzen von Majchinentheilen, 

farrer zur enopirung alter Kapellen. 

üfter zum Reinigen von Grabfteraen. 

Kuiehte an Pferdegeichirren und weißen Pferden, 
Hausmädchen zum Schenern der Marmorböden, 
Anftreicher zum n Ölattmadhen der Wände, 


zus zur Reinigung ihrer Paletten, 
Köchinnen zum Reinmachen von Küchen⸗, Sinks“ 


, WASHINGTON 
MEDICAL 
ssrRanpoLeH st, ANSTITUTE, 


CHICACO, ILL. 
Der ge 


‚Sonfultirt deu alten Arzt. KEnk 


bitirte mit hohen Ehren, hat 20-jähri —— iſt Prof or 

Born De an ber Be ndlung und. 

lung B geheimer, nervoſer und chroniſcher Krantheis 
ten, Zaufende bon jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe gerettet, 
deren Nannbarteit wieder —— und zu Vätern gemacht. Leſet: „Der Rathgeber 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt. 


öje Schwäche, Mikbraudh des Syſtems, er⸗ 
Heriovene Wlaunbarheit, Kay} E Geben raft, — Gedanten, Ab» 


neigung gegen Gejelißaft, Ener —— rühzeitiger Verfall. Varicocele 
und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im erſten Sta tum fein, bedenfet — daß Ihr raſch dem leßten 
entgegen geht. Laßt Euch nicht durch ane cham oder Stolz abhalten, Eure 
chrecklichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchinucke Jungling vernachläſſigte 
einen leidenden Buftand, biß e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anftekende Krankheiten, wie Suehin Tr 


lichen Stadien — erften, zweiten 
und driiten; geihwärartige Wifelte der Kehle, Nafe, Anochen und Aus- q 
gehen der Haare jowohl wie Samenfluß, eitrige oder anftedlende Grgiegun. ke 
gen, Strilturen, Giftitid und Orditis, 5 Solgen von Blo Bene und une REES 
zeinem Umgange werden fehnell und vollftändig geheilt. —— unſere 
Behandlung für obige Kraukheiten ſo eingerichtet, bob fie nicht allein fofortige "FR & 
Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 
Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede ach eime Krankheit zu be⸗ 
zahlen, die wir behandeln, ohne ſie zu heilen. Alle Conſultationen und Correſpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werder ſo verpackt, daß ſie keine ‚Neugierde 
erweden und, wenn genaue Beichreibung de2 Yalles gegeben, per Expreß zugeſchickt; jedoch 
wirP eine perfönliche Bufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Öftice-Stunden: Bon 9 Upr Morg. bid 8 Uhr Abd. Sonntags nur von 10-12 Uhr I. 


Wochentliche Briefliſte. Der Grundeigenthumsmarkt. 


Nachſtehend verdffentlichen wit die Liſte det In 
dem hieſigen Poſtaut eingelaufenen Vrieſe. Wenn 
dieſelben nicht innerhalb zwei Wochen, vom heuti⸗ eingettagen: 
gen Datum um gereshnet, abgeholt wet den, wet · —— * 
den fie nah der „Dead Letter Officer in Woeſbding · 175, Boufel an 3, $. Mitlard, 42.400. 
ton gejandt, . . 8. St ne vis Sub öftl. von Cottage Grove Une, 

Ch’cago, den 2. Mai 1896. Be O S Baß an E. F. Beyant, 81, 600. 
gut - T ſi S — er 
1184 Mondry Johann South Chicago Adr., Südoit-Ede Tranjit Str., sd 
1185 Mourrs U 200, 


12, 3. ; Famin an E. A. Cummings, M.⸗ 
1186 Pachnuan Karst Gteen Stt., 13 Fub ſüdl. von 72, J— 33-121, 
1187 Narbutaitis Jonoy 6. Shruftenfen an 9. Sterte, $4, 
Br Bun itiB eier Mi *2* Ave., 975 Fuß ſüdl. don Fe Str, — 
118) Norazewsti JozePf W. Small au die Normal Park Loan Af'n., 
11% ar ine Ca: — m 400. 
119 Nemeß Fran moi_ 
119 Nieft Otto Saflin Str., * Ede —* *— 73 124, J. Me⸗ 
ya * — zum. Gaft * Abe. 145 Su nördl. * 55. Str 2 
es — 150 — "00. 
ei zes u South aut Adr., 259 Fub_nördl. von «0. Str., 
19 Sinn u. Siem 30-178, W. Holt au G. Kuathliusty, 87,509. 
eg Gerald Ave., 25 Bub jünt. * 58. Str, 518, 
JR —2— ojciech C. C. Shahinian an E. Lower, #2, ‚50. 
1199 De Genter Ave, 87 Dub Be von 61. Str, B- 
Sn 5 12th, M. in 6. an ©. Talbot, 81,00. 
zul Pupp Louis Gteen Etr., Fub nördl. von 56. Str., 8—125, 
a. Niholjon, B, Go. 
don ur Boulsvard, 


1202 Bapvsti Jozef a: 5 \ 

1208 Be En * gar den Sub —*F 

204 Pauli Otto 108 & ß 

1205 Becat Jan Fr F. R. Woodruff an G. W. Sparkb, 
Str., Eildiveft-Ede Culumer Ave, 36-18, 8. 


= En Szymon A 
1207 Peters Geo DM. Nırker an Wen is 
. Asteri zel, 819,140. 
Ber zuterıen „anne Tracy WAve., negenitber 48. Str., WI—1%, E. An: 
1209 Beterjon Ylırna M derion an ®, 2. Curtis, $2,000. 

Elizabeth Str., 24 —F weft. von 48. Str, AH 
en, 39 


Folgende Grundeigenthums = UWebertragungen in 
der Höhe won KILO) und Darüber wurden amtliy 


23 Fuß füdl. 9. Str, 4 


1041 Aiſikſohn H 
2 Albtecht Aug 
Aprecht Emilie 
Miß 
1 — Ernſt 
5 Aengaitis Jauu 
Ada in 


2 
S:tbalog 
ih MR 
5 Yoruscwsiy Adam 
) Borfvica Franjo 
57 Borowiec Pawel 
53 Boſtelmann Mr 
9 Braudt Zofaf 
Broutman Louis 
Braun TG 
>22 Bufowstfi Pavel 
3 Busjahın Herman 
Canar Annie 
5 Chriſtenſen J 
b5 Chrusciel Joſ 
. 3 
oben 2 9 
RX Sop Jakor 
70 Guſſuhen Dora 
Huf Michael 
3 Anguiſt 
cker Andri 
Maree Madam 
ckiny Jans 
nachher Frieda 
ze Emil 
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Schwere Trage, 


Roman von A. von GHersdorff. 


(Fortfehung und Schluß.) 


Er drüdte die gefalteten Hände ge- 
gen ſein Antlitz. 

„Hab’ Erbarmen — ih —“ 

„Erbarmen! Hatteft Du e3 mit mir, 
als Du mich damals in der Parifer 
Oper dem Franzofen überließeit — 
al8 Du mir Blumen fchidtejt, mo ich 
nad) Brot jchrie?“ 

Sie fhwien. Das Wetter ftand jebt 
über der Villa. E3 war, ala müfle 
der Bliß in das Gebäude fahren, To 
jählings zijchte er niever, fo jchmet- 
ternd folgte der Schlag. Karahn hatte 
ſich in den Seſſel niedergelaſſen, der 
im Schatten des Vorhanges ſtand. 

Und dann war es plötllich mie abge⸗ 
ſchnitten. Ein Wolkenbruch ſtürzte 
hernieder, kühl wehte die Luft durch 
das offene Fenſter. 

„Verzeihen Sie, Herr Graf. Meine 
Heftigkeit war ſo wenig ladylike. 
Aber Sie ſehen es ein — nicht wahr? 
Eine konventionelle Verbindung zwi— 
ſchen uns käme zu ſpät. Von Ihrer 
Seite würde die Verachtung, von mei— 
ner die Bitterkeit immer wieder tren— 
nend zwiſchen uns aufſtehen.“ 

Er antwortete nicht. Er ſaß ſo 
ſtill und ſtarr da — ſo weit zurückge— 
lehnt. Es faßte ſie wie Angſt, als er 
ſo lange ſchwieg. 

Sie erhob ſich und trat ihm etwas 
näher. Eine Bewegung, und er hätte 
die ſchlanke, weiße Geſtalt auf ſeine 
Kniee ziehen können. 

Aber er ſaß ruhig da mit der Hand 
an der Schläfe. 

„Sind Sie unwohl?“ fragte ſie mit 
veränderter Stimme. 

„Nein. Ich verſtumme nur Ihrer 
Logik gegenüber.“ 

Sie wandte ſich ſchweigend ab und 
ſetzte ſich nieder. 

So jäh, wie das Wetter draußen ab— 
gebrochen war, ſo jäh ſchwieg auch der 
entfeſſelle Sturm in ihrer Bruſt. Der 
gemarterte Stolz hatte ſich Luft ma— 
chen und endlich, endlich aufſchreien 
dürfen. Sie hatte die zu ſpät gebotene 
Gabe in den Staub ſchleudern dürfen, 
und ſie hatte es gethan. 

Und nun war all ihre zornige Si— 
cherheit dahin. 

„Sie ſehen ein, daß ich recht habe, 
Sie billigen meine Anſicht?“ fragte ſie 
endlich faſt ſchüchtern. 

Er erhob ſich und trat dicht neben 
ihr an's Fenſter. 

„Jawohl. Ich ſehe ein, daß eine 
Ehe, in der Bitterkeit und Verachtung 
eine Stimme haben könnten, unmög— 
lich von zwei vernünftigen Menſchen 
eingegangen werden darf.“ 

Wie kalt er ſprach. Sie ſah ſcheu 
zu ihm auf. 

Ein wunderlicher Gedanke kam ihr: 
Vielleicht hatte er ſich verpflichtet ge— 
fühlt, ihr den einzig möglichen Erſatz 
zu bieten für das eheliche Glück an 
Sempachs Seite, zu dem er ihr den 
Weg vertreten! Früher war er wohl 
nicht ſo zartfühlend geweſen, aber 
Menſchen ändern ſich. 

„Ich möchte gehen,“ ſagte er, „dieſe 
Sündfluth da wird fich. denfe ich, in 
einigen Minuten erfchöpft haben, jo 
lange mößhte ih Sie nod um Obdadı 
bitten. Wlfo noh einige Minuten, 
gnädige Frau.“ 

Seine Hand Hing an feiner Seite 
nieder. Manfa lehnte fich weit zurüd, 
denn wie maanetifh wurden ihre 
Hände danach hHingezogen, die Hand zu 
umfaflen und — 

„Kicht länger?” fragte fie jtocdend, 

„Nein. Ich fehne mich nad Ein- 
ſamkeit.“ 

„Und Sie haben ja Ihre Pflicht ge— 
than,“ klang es faſt tonlos an ſein 
Ohr, „Sie haben der Frau Ihre eigene 
Hand geboten — weil Sie ihr die 
Ihres Freundes verſagen mußten.“ 

Er wandte den Kopf ein wenig und 
ſah einen Moment ſtumm auf ſie nie— 
der. 

„Ich wollt', ich wäre ſo edel,“ ſagte 
er dann ruhig, „wahrhaftig, auf die 
dee bin ich noch gar nicht gefommen.” 

„Warum fonjt?“ 

„Müffen Sie da3 willen?” 

„0.“ 

„Können Sie mich denn nicht gehen 
laffen mit der trojtreichen Idee, daß 
Sie mich für einen jo edlen Menjchen 
halten, der feine Freiheit, jeinen Nas 
men aufopfert, um einer Frau Erfaß 
zu bieten, die er weder liebt, no) — 

„Emil!“ fchrie jie auf. 

„Run —!" 

„D, jet nit araufam. Ah —“ 

„Du haft in allem recht gehabt, und 
ich verdiene weiß Gott nichts Belferes, 
al3 Du mir anthateft — indem Du 
mich und meine verjpätete Werbung 
verſchmähteſt.“ 

Und jetzt that ſie es doch, im Namen 
aller liebenden Frauenherzen, und ihre 
Hände ſchloſſen ſich weich um die her— 
abhängende Hand, die ihr Herz gebro— 
chen, ihr Leben vernichtet, Schuld und 
Schmach über ſie gebracht, ſie willkür— 
lich vom Himmel zur Hölle und wie— 
der zum Himmel geführt. 

Er ſagte lange kein Wort. 

Dann ſtand ſie neben ihm und er 
ſah ernſt in die großen, bangen, ge— 
horſamen Augen. 

„Weil ich Dich unſäglich lieben und 
achten gelernt habe und Dich bewun— 
dert habe, und Dir-in alleın nachfüh- 
len und recht geben muß — jelbit auch 
darin, daß Du mich jegt zurüchweifeft.“ 

Er ſchwieg, und fie trat Bang ein 
wenig bon ihm imeg. 

E3 war faft ganz dunfel im Zim- 
mer und draußen aud jchon tiefe 
Dämmerung. Ab und zu flammte ein 
fahlblaues Sicht über ben tyeljen, das 
die naffen Sphinrleiber unten im Hof 
wie fchwargen Marmor aufleucdhten 
ließ. 

Eilig lief das Waſſer die ſteinige 
—* nieder in geſonderten Bächen, 
aber der Regen fam ruhiger und ftil« 
fer, wie die Thränenfluth eines Men- 
fohen, der anfängt, fein Weh zu be- 
greifen. 

Der Mann nahm feinen Qut, 


En 


as 
„Sute Nacht, gnädige. Frau, und Te- 
ben Sie wohl. 3 iehe ein, daß es 
fein muß. mat permeffen. Alle 
Schmerzen, alle Demüthigung, bie Sie 
jahrelang erlitten und befämpft, drän- 
gen fih nur für mich in bieje eine 
Stunde zuſammen. Wünſchen Sie 
mir, daß ich den Kampf damit auch 
fo ſtolz und tapfer kämpfe, wie Sie 
ihn getämpft haben. Mein Kampf 
wird fchmerer fein. Sie haben nur 
geliebt, zu jehr geliebt; Sie thaten 
niemand Leid, als fich felbit, ich aber, 
nun — ich bin fein Meifter des More 
te8, darum mill ich enden — ich habe 
dem geliebtejten Menjhen auf Erden 
unrecht gethan und unfühnbares Leid, 
Es gibt faum eine arößere Qual,“ 

„Shrem Freunde!” 

„Rein, Dir!” 

„Unfühnbares Leid?" 

Mie traumverloren lang das an 
fein Obr und Herz. 

Und dann wandte er fi, die Zähne 
zufammenprefjend von ihr ab und 
ging wortlos nach der Thür. 

Sie Hlieb am Treniter ftehen und fah 
ihm nad, die Hände gefaltet nieber- 
hängen laflend. 

Ehe der Vorhana hinter ihm fiel, 
hielt er noch einmal inne und wandte 
ihr jein Auge zu. 

„Sine Frage — nur eine! Ich 
wollte damit beginnen und fand nicht 
den Muth, jebt aber will ich fie noch 
thun,“ Manag e8 durch das Raufchen 
des NRegens zu ihr herüber. „Haben 
Sie Sempad) geliebt? Lieben Sie ihn 
noh? Würden Sie das Glüd an jei- 
ner Seite finden? Beim Heil meiner 
Seele, mad no in meiner Macht 
ſteht —“ 

Er ſah, wie ſie die Hand abwehrend 
gegen ihn hob. 

„Nein. ch habe nie einen andern 
Mann aeliebt, al den einen, dem ich 
mich einjt opferte.“ 

„Und er? Dein Gatte, deffen Na- 
men Du trägit?" 

Mie bang, wie athemlos die Frage 
Hang. 

Sie jcehmieg einen Moment 
neigte die Stirn. 

„Sr war mein Retter, mein 
Schüger, mein Vater. WS foldhen 
habe ih ihn mit heiliaer Dankbarkeit 
geliebt, al3 folcher Hat er jich meiner 
erbarmt und mich aeliebt. Nicht an- 
ders.“ 

War das Emil Karahn? Der 
ruhige, gemeſſene, in jeder Bewegung 
gelaſſene Mann, der da, ihre Hände 
umklammernd und an ſeine heißen, 
nafl en Yugen prefiend, zu ihren Füßen 
lag? 

„Und wenn Du mich noch taufend- 
mal fortfchiejt, ich bleibe doch bei 
Dir!” 

Kaum fonnte er die Worte veritehen. 
Aber Leib und Seele fühlten fie. 

Und fie legte die Hände auf fein 
Haupt: „Nur Dich! Nur Dein!” 


Manta don Bühl, hörft Du bie 
Sloden von Notre-Dame? \ 

Siehſt Du ihn zu Dir treten, um 
für ewig in Deinem Leben zu ftehen, 
in unerfchütterlicher Liebe und Treue? 

In der Kirche von Notre-Dame zu 
Paris murden fie getraut. E35 mar 
eine fehr ftille yeier. Karahn Hatte 
feine näheren Verwandten. ber die 
Frau, der er indirekt viel von jeinem 
jeßigen Glücdt dankte, denn fie zuerft 
hatte ihn wieder Hochadhtung und Bes 
munderung für ihr Gefchlecht aelehrt, 
war auf feine Bitte gern herbeigeenlt. 
Die hohe Geitalt der Baronin Hertha 
ftand an feiner Seite, als er neben 
Manta vor Gott Iniete. Sie hatte 
ihm von Franz ein Schreiben voll der 
alten, herzlichen Liebe gebracht, worin 
er ihm mittheilte, daß er im Beariff 
fei, fih mit einem fehönen, Tiebens- 
würdigen Mädchen zu verbinden. Der 
Vater, ehemaliger Gefandter in Schwe⸗ 
den, hatte vor einiger Zeit Bühlhof 
gekauft. Holdentann war königliche 
Domäne geworden. Mit Thränen der 
Freude erzählte die Baronin, daß ihr 
älteſter Sohn ſich über alles Erwarten 


und 


erhole, ihr alle Liebe, Anaft und Noth f 


reichlich lohnend. 

„Nun ijt erft alles, alles qut,” 
flüfterte Rarahn und nahm eine ge- 
liebte Frau an fein Herz. 


Ende 


Zorpedoboote jur See. 


E3 ift eine merfwürbige. Erjchei- 
nung in der Welt der Technik, daß, 
troßdem man faft auf allen Gebieten 
des Mafchinenmwefens mit erfreulichem 
Erfolg bemüht ift, die Apparate, fie 
möaen dienen, wozu fie wollen, mög- 
lichſt ungefährlich herzujtellen und 
hinzuftellen für Den, der gezwungen 
iſt, ſie zu hebrauchen gerade das Ma— 
rineweſen eine höchſt unerfreuliche 
Ausnahme hiervon macht. Ob groß 
oder klein, erfüllen die Schiffe einen 
ihrer Hauptfäglicht ften Ziwede, ein fiche: 
rer Hort für die Befagung zu fein, in 
ſehr ungenügendem Maße. Man 

wird in gewiſſen Kreiſen zu ſolcherBe⸗ 
hauptung ſpöltiſch mit den Achſeln zu— 
den und einwenden: das liegt nicht an 
den Schiffen, die mit dem größten 
Aufwand techniſcher Kunſt und Sorg— 
falt hergejtellt werden, fondern an den 
eigenthümlichen Werhältniffen, die die 
Fahrt auf der leichtbeiveglichen See 
nrit fih bringt. Mit größerem Recht 
darf man aber dem enigegenjegen, daß 
die Marinetechnif, die gern mit blen— 
denden Erfolgen prunft, fich über jene 

Verhältnifie allzu leicht hinwegſetzt 
und Kriegsmaſchinen ſchafft, die im 
Modell auf dem Irodenen oder in 

Lebensgröße ausgeführt, bei der 
Barade i im [piegelglatten Hafen gemal- 
tig imponiren, die aber, wenn fie Jich 
auf ihrem eigentlichen Gebiete, der of- 
fenen See mit den undermeiblichen Zu⸗ 
thaten von Wind und Wetter befin- 
den, ſich ſchon im verhältnißmäßig im⸗ 
mer noch ſehr friedlich gehaltenen“ Ma- 
növer oder bei Probefahrten als ein 
äußerst gefährliches Ding darftellen — 
und zwat für den Benutzer ſelbſt, ek⸗ 
wa wie ein Geſchütz, das ſehr leicht von 
hinten losgehi und der Bedienungs- 
mannſchaft gefährlicher wird als dem 


+ 
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Feind, der damit Ferſchmeutern· wer⸗ 
den ſoll. 

Dieſe Eigengefährlichkeit laſtet nun 
— wenn man von den techniſchen Tü—⸗ 
den der Panzerſchiſfe abſehen will — 
beſonders auf dem Torpedoweſen, von 
dem man einſt „hoffte“, es würde den 
geſammten Seekrieg von Grund aus 
verändern und durch Beſchaffung ver— 
hältnißmäßig kleiner Kriegsmaſchi— 
nen von furchtbarer Wirkung die Exi— 
ſtenz großer Fahrzeuge weiterhin nas 
hezu unmöglich machen, Der Gedanke 
war ja * gut; aber es kam weſent— 
lich anders. Beim Probiren auf das 
Praktiſche ſtellte ſich heraus, daß das 
Entſenden der großen Sprenggeſchoſſe 
— hier ſind nur die verſchiedenen Ar— 
ten von ſogenannten Fiſchtorpedos ge— 
meint — mit einiger Ausſicht auf 
ſichere Wirkung nur auf eine Entfer— 
nung von 3650400 Meter möglich iſt, 
wodurch eine ſehr große Gefahr für 
ben Angreifer, der bevomer noch in 
Angriffsnähe kommt, jelbjt bei Nacht 
unter Mithilfe der Scheinwerfer vom 
angegriffenen Schiff aus mit Kleinen 
Schnellfeuergefhügen und gröberem 
Gemehr jo wirkfam bejchoflen werden 
kann, daß das kleine ſchwache Fahr— 
zeug vernichtet und verſenkt wird, be— 
vor es ſein Geſchoß gegen den Feind 
loslaſſen kann. Dem ſucht man nun 
zu begegnen durch erhöhte Schnellig— 
keit und eine Bauart des Torpedo— 
boots, die es möglichſt wenig ſichtbar 
macht, das heißt es muß möglichſt we⸗ 
nig Schußflächen zeigen und nur we— 
nig aus dem Waſſer herausragen. Das 
läßt ſich aber mit voller Seetüchtigkeit, 
dem Aushalten in allem Wetter und 
bei rauhem Seegang, nicht vereinba— 
ren. Bei voller Fahrgeſchwindigkeit, 
die der der Eiſenbahn nicht nachgibt, 
ſchäumt ſchon das Bugwaſſer ſelbſt 
bei ruhiger See von vorn nach hinten 
über das Deck, und wie das Fahrzeug 
bei einigermaßen ſchwerer See in der 
ſeitlichen und der Längsrichtung auf— 
und niedergeſchleudert wird, ‚ dafür gibt 
e3 nur einen Ausdrud: Das Boot 
wühlt ſich mit großer Geſchwindigkeit 
durch die Wogen hindurch, und liegt 
oft ſoweit über, daß das Waſſer von 
oben in den Schornſtein hineinſchlägt. 
Bei der den Fahrzeugen eigenthümli— 
chen Gewichtsvertheilung nützen auch 
alle Kunſtſtückchen der „Statik“ nicht 
viel, und ſo ſehen wir denn, wie vor 
einiger Zeit an der däniſchen Küſte ein 
ſolches Boot „‚bei heiler Haut“ von der 
ſtürmiſch bewegten See verſchlungen 
wird, wobei ein gutes Dutzend Men— 
ſchenleben mit in die Tiefe geriffen 
wurde. 

Ein weiteres Mittel, die Torpedo— 
angriffe wirkſamer zu machen, die 
Aufmerkſamkeit des angegriffenen 
feindlichen Schiffes zu verwirren, be— 
iteht darin, daß man die Torpedoboote 
nit einzeln, jondern in ganzen 
Schwärmen auftreten läßt. Wenn ji 
nun eine ganze Anzahl kleiner Schiffe 
von großer Schnelligfeit auf immer 
hin bejchränktem NRaume bewegen jo, 
werden wieder an die geiltigen Fadig- 
feiten de Mafchinen= und Steuerper=- 
fonal3 in Bezug auf Energie und Gei- 
fteögegenmwart Anforderungen gejtellt, 
denen der befanntlich feinesfalls feh— 
lerlos konſtruirte Durchſchnittsmenſch 
auch unter den zum Zwecke beſonders 
ausgewählten Kräften der Marine— 
mannſchaften unmöglich immer ge— 
wachſen ſein kann — abgeſehen von 
Zufällen, die jede Umſicht in der Füh— 
rung illuſoriſch machen. Zu bewun— 
dern ſind ja jedenfalls die blitzſchnellen 
Bewegungen undFormationsänderun— 
gen der Torpedoflottillen, bei denen die 
einzelnen Boote mit einem Abſtand 
von nur einigen Metern mit Bahnzug— 
geſchwindigkeit durch dasWaſſer brau— 
ſen, ſchon ein beängſtigender Anblick 
bei Schönwetter-Manöbern; wie es 
„draußen“ wird zur Zeit, wo die Win— 
terſtürme dem Wonnelenz vorarbeiten, 
beweiſt das neueſte Unghück, 
ein deutſches Torpedoboot 
Opfer fiel und das außer den 
fünf Menſchenleben einige hun— 
derttauſend Mark Materialverluſt ge— 
koſtet hat. Und das Alles bei 
der ſogenannten Friedensarbeit der 
Marine. Was aus den Torpedo— 
ſchwärmen in der Seeſchlacht wer— 
den ſoll, wenn ſich die Verhältniſſe noch 
mehr kompliziren, die reinen „Fahr— 
ſchwierigkeiten“ vervielfachen, läßt ſich 
kaum ausmalen. Gegenüber den Ver— 
theidigungskräften der großen Schiffe, 
die einen Eiſenhagel ſprühen, werden 
die Mannſchaften der kleinen Torpedo— 
boote, die ſich immerhin durchſchnittlich 
auf zwanzig Mann pro Fahrzeug be— 
laufen, von vornherein auf eine Art 
von verlorenen Poſten geſtellt, wo ſie 
ſo wehrlos dem ſicheren Tode ausge— 
ſetzt ſind, wie wohl in keinem anderen 
kriegeriſchen Verhältniſſe. 


dem 
zum 


Große 82.00: Erfurfion nad) Peoria 


und zurüc, Samitag, den 2., und Sonntag, 
den 3. Mai 1896, via der neuen furzen Linie 
der Chicago und Alton Eiſenbahn. Dur: 
gehende Pullnan’ihe Schlafwagen in den 
Nachtzügen. Billete und nähere Auskunft 
in der City Ticket Office, 101 Adams Str., 
Marquette Gebäude; Union Paſſagier Sta— 
tion, Canal und Madiſon Str., und in der 
23. Str. Station, Chicago. N. Somerville, 
General:Agent, Rafjagier- Departement. —oım 


Swilts 
(otosuet |! 


Ebenfo gut für 
Kuchen, wie für Biscuits. 


Bir haben Pfund: 
fuchen, Der mit Eotofuet 
hergeftellt war, an 
über eine Million Frauen 
verabfolgt. 


Ueberall verkauft wo Schmalz zu heben ift, in 3- und 
5Pfund-Eimern. 26 


Nur fabrizirt von Swift and Company, Chicago. 


Bw 
N 
£ 
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Ein Ausruf, 


ben toir jo oft hören, ift „Ach, ich bin 
fo nervös” umd gerade diejer Mlafje 
von Leidenden wird es fajt niemals 
ar, was ihnen eigentlich fehlt und 
wa3 die Urfache ihrer Leiden if. Dr. 
Shoop fand nach einem langjährigen 
Studium von hrontiden Krankheiten, 
da& gewwifje Nerven dem Körper Stärfe 
und Sraft verleihen. Diefe Nerven 
fontrolliren vollftändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wenn dieje Ners 
ben gefchwächt find, werden die Speijen 
nicht verdaut und als eine natürliche 
Folge entjtehen dadurdy Dyspepfia und 
Kervofität, denn zur Heritellung von 
Blut, Knochen und Muskeln ijt eine 


bolljtändige VBerdaumg der Speijen 


abfolut notwendig. 
Dr. Schyoop’s Wiederheriteller 
heilt Magen-, Peher- und Nieven: Krank 
Heiten durd) Kräftigung md Stärfung 
diefer Nerven, Diefe Arznei ijt fein 
Nervine oder giftiges — 
ſondern dient zur Ernährung d 03 ges 
ſchw chten Rerven Syſtems. dieſ⸗ Me 
‘zin reinigt das Geblüt und ftellt die 
‚rüfte wieder ber. Es ijt eine Arznei, 
veldhe die Lrjache des Leidens entfernt. 
gu Apotheken od:r franco per Erpreh bes 31.00, 
Der deutiche „Weg- 
metfer zur Geiundheite, 1 
welcher die Behandlung 
mit diejer Arznei genau 
bejchreibt, nebjt Proben, 
werden an irgend eine 
SS Adrefje frei verfandt, 

Fr x Man — au 


per 
Monat. 


Medical 
Dispensary 
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Chicagos erſter Spyezialift, vom Etaate autorifirt. 
Enalııy und dentic qeipronhen. Katarrb und alle 
fpezichten Wänners und ‚Fraueileiden, Blut: Haute, 
Nerven: und dromihe Krantheiten, Blatvergif⸗— 
tungen, Gutzün dungen, S:ihwüie. Puſteln, Auns⸗ 
—B Finnen,. Eczema, nervöſe Schwäche. alle 
Krankheiten dev Binie und Nieren ſchnell und dau⸗ 
ernd durch den aupverlägigiten Spezialiiten der 
Etadt geheilt. Konjultation frei. ESpredt dor 
oder jhreibt. 


MILWAUKEE AVE, 
Ede Huron Str. 


Katarıh. 


Lente, die an Ratarıb, Hals» oder Lungentrants 
heiten leiden, werden e3 zu ihren Beſten finder, 
wein fie unfern Spezialiften kojtenjrei Lonjuttirem. 


Brüde. 


Brüde bei Männern, 


Grauen und 
Kindern dauerud geheilt, 


ohne Schmerzen, 
ohne Unbeguemlichkeiten oder Abhaltung Dom Ges 
fhäft. Yeder Fall garantırt. Das Bruchband auf 
immer verbannt. NKonjultation frer. 


Kirk Medical Dispensary, 
371 Milwaukee Ave., Ecke Huron Str. 


Epredt vor oder ichreibt. Spreditunden : 9 bi8 9. 
Sountag: 10 bis munja® 


WERLD’S WJEDIGAL 


INSTITUTE, 
‚Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Uerzte Diefer “njtalt finderjabrene deutiche Spe» 
gialiften nud betrachten es als eine Ehre. ihre lerdenden 
Diitmeuichen jo fuel als möalıd von ihren Gebrecdhen 
zu beiten. Gie heilen urimdtich unter Garantie, 
alle geheimen Arankh iten ber Münner. Frasens 
leiden und Wenitruatiensitörungen ohıte 
Speration, DHautfraufheiten, Folgen don 
@elbitbefledung, verlorene Ranubarteit ır, 
Operationen von eriter Alaffe Overateuren, für rade 
tale Heilung von Brüden Srebs, Tumoren, Barie 
cocele (Hodentranfberten) ze. SKoniultirt uns bebor 

Sihr heirathet. Wenn nöthig, blaciren wir Batienten 
ist unjer Privatboipital Franen werden vom frauen 


66 FIFTH AVE. 


arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inf Diedizinen, 
nur Drei Dollars 
den Monat. — Shneidet Died aub, — Stun. 


den: YlIhr Morgens bis 5 Uhr Abends; sn 
10 bi3 12 Uhr. bw 


S500 Belohnung, 


a Wenn der Boftonian 
elettriihe Gürtel nicht 
der beite in der Wett iit. Er 
beilt afle Xeiden der Nieren, 

J Leber Lungen wıd Derz fere 
ner Nheumatismus, Were 
venihwäde, Kopficumerz, 
Rücenjchmerz, verlorene 
Mannestrait, alle Frauens 
leiden und alle anderen 
Krankheiten. Wenn alle 
Medizinen nicht aeholfen 
haben. dieier Gürtel wird 
Euch ſicher helfen. 

Preis iſt 82 und 810 
beim Fabritfauten. 


Dr. ROB’T WOLFERTZ, 
60 Fish Ave., Chicago. 


Auch Sorntags offen bis 12 Upr. 2Zinim 


— 


©ptiäus, E. ADAMS Str. 


Genaue Untertudung don Augen und Anpaffung 
von Giäjeru für alle Diangel der Sebtreſt. 
uus bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams 


gegenüber Poit-Offtce. 
99 E. Randalph Str. 


Deutiherüptilter 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 
Unterfjudung für pafjcude Gläjer frei. 


Koujultiri 


Stir., 


N. WATRY, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


Epregjitunden: 34 Washingten Str., 10 bi8 2 Uhr. 


lobw 453 E. Norih Ave., 3 biö 4 Uhr. 


DR. P. EHLERS, 
105 Weus Str., nahe Ohio "Str. 
Spreditunden: 8—10, 12—2 und nad) 6 Uhr Ubend3. 
S ountags 11 29olj 
Spezialarzt für Geſhlechtstrautheiten nerböſe Sidi» 
Ken, Haute, Bluts, Riereu» u Uuterleibscftrautpeiten. 


Dr. J. KUEHN, 
(früher AfjiitenzeArzt in Berlin). 
Spezial · Arzt für Haut- und Geſchlech tä Krauk⸗ 
heiten. Strikturen mit Glektrizitaät geheilt. 
Office: 78 State $tr., Room 23.-Spregftu ndenu: 
1-12, 1-5, 6—7; Eouutags W—1L Wodd 


Dr. SCHROEDER, 


Anerfanut der beite, zuverläfügit 
Sehnarst, 8324 Milwaukee Avenue, 


nube Divifioı Str. — reine Zähne 5 


wud aufwärts. Käbne immerzlos aezoneu Finn: ohne 
Platten. 


Sold- und Silbera Unnug zum halben Preis 
Alle Arbeiten garantie. — Zouutars offen. 


15>1] 


Dr. STEIN BERG, « 
Zehnnarzt,. 
332 E. NORTH AV., Sde Hudion Av. 


Spretitunbden von 9-—s Uhr Adends. mi \ 
z Uubemittelte frei von 5—9 Uyr Diorg. 


Keine Kur 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist, 
Etablirt 1564 


159 ©. Glarf Str....... Chicagn. 


Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandı. 


——— — — et Str. 


| Wenn Andere erfofgfes Ad, Konfuliet 


Doktor Sweany, 
feit langem vortheilhaft befannt al Ehie 
cag09 eriter und erfolgreidhiter . 


Spezialiſt, 


wegen ſeiner vielen wunderbaren Heilungen 
von ln, anf} 


Nerven:, Hroniidhen und 
scheimen Sranfheiten von 
Männern und Frauen. 


Keine Fälle angenommen, wenn die Hel- 
fuug nidt garantirt werden Raun. 


DR. F.L. SWEANY, 


323 STATE STR. (Ede Congrei), 
CHICAGO, ILL. 


Keine Furcht mehr dor dem Stubhle 
des Zahnarztes. 


Wir ziehen Zähne beitimmt ohne Schmerz; fein 
Gas und femme Geiahr. Volles Gebiz 86; feine beije 
ren zu irgend einem Preife. Goldfronen und Bridges 
arbeit eine Spezialität. Wsfarüt. Goldplatter BI. 

10 Prozent Discount werden allen Mitaqtiedern der 
Arbeiter-Untous nad ihren yamilien erfaubt. Zahn—⸗ 
auszıeben frei, wer andere Arbeit getban wird. Wir 
geben SIOUO. wenn Jemand mit unjeren Preiien und 
Arbert fonfurriren faun. Gold- Füllung 5% aufwärts, 
Sjien Abends und Sonntags. Sprecdt vor und 
Sbr werdet Alles finden wie aumonxcirt, 

NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Rommt uud la5t Euch früh Morgens Euere Zähne 
auszieien und geht Abends mit neuen nad Hau. — 
Volles Gebih 86, 16jpddjbw 


Brivate, 
Ehronide, 
Nervöſe 
Leiden, 


Pwie alle Saut:, Biut: und Geſchlechts krank⸗ 
heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Auge 
ſchweifungeun. Nervenihjpäde, verlorene Maus 
neatraft und alle Frauentranfheiten werbdeu ers 
folgreich don den lang etablirten deuticden Aeryten de# 
lilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rautie für immer kurırt. 


Elektrizität muß 1,21 meiten Zauen angewandt 


werden, um eine völlige turzm 
erzileu. Wir haben die größte eleftrijche Batterie die» 
tes Bandes. Unjer Behandiungspreis ift jehr bilig.— 
Konsultationen frei. Auswärtige werden brieflich bes 
bandelt.—Spredhitunden: Bon 9:30 Wiorgens bis 6 Uhr 
Abend3. Sonntüugs von 10:30 biß 12:30. Adrefje: 


Illinois Medical Dispensary, 
Zimmer 1109, Boyca Bidg., 112-114 Dearborn Str., 
CHICAGO, ILL, 


Nehmt Elevator zum 11. Floor. 11d, ddfbio 


Mannesfraft 


leicht, fhnel und 
dauernd wieder 
1] hergeſtellt. 
u) Schwäche, Nervofls 
tät, Kräfteverfall und 
alle Folgen von Sue 
endjünden, Ausſchwei⸗ 
ungen, Veberarbeitung m, 
.w. gänzlid; und gründe 
ich bejeitigt. Sedem Ore 
> gau uud Körpertheil« 
zug Wird die volleseraft und 
i ——— 
infaches, natür⸗ 
liches Berfahren, feine Magenmedicin. Eis 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug. 
miſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, Now York. 
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eplagt don Gewifjensbifien, Sülefloiigteit oder 
lebten Träumen, Gliederreiten, Rüden» und 
6 chmerzen, Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz» 
tlopfen, Aengftlichteit, Unentigloflendeit, sus dem 
und erihöpfsuden Ausjlüffen, erfahren aus 
„Sugendfreund‘, wie einfch und billig Ges 
fchlechtsfrankheiten und Fol * ee 
ründlich geheilt und die volle Gelundheit und Der 
Frohſinn iviedererlangt werden Tönnen, — Ga 
ne ie8 Heilverfahren. Jeder jein eigener Yirzt. 
Shidt 35 Eents in Stamps und Ihr befommt das 
Bud) verfiegelt und frei gugejhidt von der 2 
Bi uud Dispeniary,” 3 Weil 11, Str., Nem 


Zir Rhenmalismus, 


den Glüdjtörer unzähliger Familien, habe ich da3 befte 
aller DtittelL Wer mit diejer ichredlihen Strankheit bes 
baftet tft, dem üborjende ich ein Badet frei Dieies föfte 
liche Dritte! heilte einft mich, jeither Hunderte von verale 
terteu Füllen, auc) joldye, die 15, 20, 22 u. 3 Jahre das 
mit behaftet und von Aerzteu aufgegeben waren. Mau 


adrejfize: JO4N A. SMITH, Milwaukse, Wis. dbiabıw 


Brüche geheilt! 


Das verbefierte elaſtiſche Bruchband iſt das einzige, 
welches Tag und Stadt mit Bequemlichfeit getragen 
wird, inden e3 den Bruch auch bei der ftärkiten zu 
bewegung zurücdhält und jeden Bruc beit. Katal 
auf Verlangen frei zugeianbt. Sit 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. Str, New York, 


Seid Zhr geihlechtlic; franf? 


Wenn fo, will id Euch das Rezept (derfiegelt porto« 
frei) eines einfachen Hausmittel3 Jeuden, weiches ınidy 
von den ;yolgen vou Eelditbeileduug in früher Je 

end und geigpledtlihen Ausfpmweiiungen in jpätere 

Jahren beilte. Dies ift eime fibere Heilung für eye 
treme Nervofität, nädbtlihe Ergüfie u. j. m. bei At 
mb Bes Schreibt heute, fügt Briefmarke bei 

dreſſe 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich, 


Brüde. 
Meine Bruhbäuder übers 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
lung erfolgt a im 
ihlımmiten Yale. Sowie 
alle Apparate für Berfräp- 
Delungen des Körpers, Sums 
miftrümpfe, Yeibbinden ze. Wied zu frabrifprerieg 
borräthig beim ie deutidgen Sabritanten Dr. 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave.. — 
ſür Brüche und Arüppel "Sonntags offen von 8 bi 
12 Uhr. Damen werder dou einer Dame bedient. 


& Se 
Bruhbänder, Tragbänder und Naudagen 


auf Lager oder auf Belteflung angeiertigt zu be 
niedrigfien Preifen. 25jährige brung. 26zdblime 


3. V. EPPLE, 53 N. Clark Str., nahe Michigan. 


Die beiten u. —— 
bäuder fanft ee % 
DEE 
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Wrigtnat-Rorrefpondeng der „Adenppofl®.) 
New⸗Yorter Plaudereien. 


Un eine Stradivarius. — Ein ſenſationeller Gets 
genproz:h umd was er an den Tua bringt. 
Wie Ehrenmenn fFlechter Stradivarius-Violinen 
berfkellt. — „Drange-Blofjons“ als gefnidte Bit- 
tben. — Die Bantominne dor Gericht. — Beriba 
Mother, das berisbmte „Märchen“, in New Vorl. 


Nem Hr, 30. April 1896. 


Die Scheu vieler Zeute wor Proze]- 
fen hat etwas Komiiches, gemöhnlich 
willen aber die DBetreffenden jehr 
wohl, warum fie einen Prozeß zu 
fürchten haben, jelbjt wenn jte die flä- 


 gerijche Bartei bilden. Das rüdjichts- 


J 


zurück. 


loſe und oft geradezu ſkandalöſe Vor— 


gehen der Anwälte beim Kreuzverhör 
bringt Dinge zu Tage, die dem Men— 
ſchen mit dem reinſten Gewiſſen im 
höchſten Grade peinlich ſind und ihn 
vor ſeinen guten Freunden und Nach— 
barn im ungünſtigſten Lichte erſcheinen 
laſſen. Um wie fataler muß alſo das 
Prozeſſiren für Solche ſein, die „Dreck 
am Stecken haben“ und deren Zahl 
iſt natürlich Legion in einem Lande, 
wo die Gewiſſenloſigkeit ſo etwas 
Alltägliches iſt, wie bei uns und die 
dunklen Ehrenmänner wild wachſen. 
Wir erleben es ja faſt jeden Tag, daß 
Jemand, der allgemein als zweifels— 
ohne gegolten hat, ſtolz wie ein Spa— 
nier auf dem Zeugenſtuhle Platz nimmt 
und ihn mit vollkommen ramponirter 
Reputation wieder verläßt. 

Gerade jeßt bildet hier in New Morf 
ein. Prozet das Tagesgeſpräch, wel— 
des ein prachtoolles Beifpiel für das 
foeben Behauptete Liefert. Von den in 
dem Prozeß Verwickelten laſſen ſich 
bereits mindeſtens ein halbes Dutzend 
aufzählen, die ſehnlichſt wünſchen, ſie 
hätten nie Etwas mit dem Prozeß zu 
thun gehabt. Und gerade aus dieſem 
Grunde iſt der Prozeß, der anfangs 
wenig Intereſſantes bot, plötzlich zu 
einer Senſation geworden. Die Haupt— 
perſonen deſſelben ſind die Wittwe ei— 
nes bekannten Geigers, Jean Bott, und 
der nicht minder bekannte Geigen— 
händler Flechter. Dem Geiger wurde 
noch bei ſeinen Lebzeiten deſſen unge— 
mein werthoolle Stradivarius-Violine 
geſtohlen, was er ſich nach Anſicht ſei— 
ner Wittwe ſo zu Herzen nahm, daß 
er ſtarb. Die Wittwe will dann. das 
geſtohlene Inſtrument bei dem Gei— 
genhändler Flechter gefunden haben 
und verlangte es zurück. Dieſer wei— 
gerte ſich und wurde darauf von der 
Wittwe verklagt. Es wurden Exper— 
ten vorgeladen, welche beſchworen, daß 
das Inſtrument thatſächlich eine Stra— 
divarius ſei, andere Zeugen beſchwo— 
ren, daß es dieſelbe Geige ſei, welche 
Bott beſaß. Dann trat aber ein 
Muſiker als Zeuge auf, ein guter 
Freund von Flechter, welcher ausſagte, 
das Inſtrument ſei für 825 vor eini— 
ger Zeit in der Bowery gekauft wor— 
den und nicht einen Cent mehr werth. 
Auch ihm hätte man es geſtohlen und 
auch er ermittelte es ſpäter bei dem 
famoſen Flechter, deſſen Handel mit 
geſtohlenen Violinen eine Spezialität 
zu ſein ſcheint. Als er Flechter auf 
die Bude rückte, hatte der Biedermann, 
welcher ſich früher eines guten Rufes 
erfreute, die Bowery-Violine für — 
hier bitte ich den Leſer gütigſt in Ohn— 
macht zu fallen — 8900, in Worten 
neunhundert Dollars weiterverkauft. 
Er ließ ſich aus guten Gründen her— 
bei, dem Beſtohlenen die Hälfte dieſer 
Summe als Schweigegeld zu zahlen 
und damit war die Affäre zwiſchen 
dem Muſiker und Flechter erledigt. 
Letzterer kaufte die Violine dann jpäter 


* x &* 


Aber mie konnte ver edle Flechter 
eine ganz billige Violine für $900 ver- 
kaufen? Höchit einfach! Ein junger 
Deutjcher, der für Flechter arbeitet 
und benjelben ebenfalls auf dem Zeu- 
genftande weißmwajchen mollte, mobei 
er ihn total anjchwärzte, gerade iie 
ber. vorgenannte Mufiter, gab die cr- 
Thöpfendite Auskunft hierüber. Much 
er bejchwor, daß die vorliegende Vio- 
line nicht die von Jean Bott fei, denn 
er jelbjt hätte diejelbe auf Geheih von 
Flechter in eine Stradivarius umge- 
wandelt. Dies erreichte er mit Hilfe 
von Lad und anderen Mittelchen, 
Hauptjächlich aber dadurd, daß er über 
den Namen de3 urfprünglicden Ta 
Brifanten einen künſtlich vergilbten 
„Zettel flebte, worauf in faum lejerli- 
hen Buchitaben ftand: “Antonio 
Stradivarius fecit A. D. 1725”. Auf 
Befragen des Staat3-Anmaltes, ob er 
dergleichen Schwindeleien bei Tylechter 
öfter vorgenommen hätte, ermiderte 
ber junge Mann mit entzüdender 
Yufrichtigfeit: „OD gewiß, dergleichen 
Strabivarius-Piolinen habe ih a8 
werthloſen Inſtrumenten ungefähr an 
taufend hergeftellt. Die Dummen 
faufen jie mit Vergnügen, weil fie nicht 
im Stande find, den Unterjchied zu 
entdecken.“ 

Da noch ein anderer bekannter 
Geigenhändler, John Friedrich, be— 
ſchworen hat, daß er die Bowery-Vio⸗ 
line ſowohl wie die echte Stradivarius 
von Jean Bott zeitweiſe in Reparatur 
gehabt habe und die vorliegende nicht 
die Bott-Violine ſei, iſt alle Ausſicht 
borhanden, daß Flechter freigeiprochen 


Wird. Uber mas nügt ihm das? Als 
- Gefhäftsmann ift er ein für ale Mal 


Biel graue Haare wird er fich 


fertig. 
ie nicht darüber mwachlen laffen, 
denn bei dem famojen Stradivarius- 


Geihäft hat er fein Schäfchen ficher« 
Hh-längit in’3 Irodene gebradtt. 


"Die zweite Senfation der Woche Hat 
und wieder einmal die Pantomime 
„Drange Blofjoms“ geliefert, von ver 
b Shnen ausführlid vor Kurzem 
tichtete. Die gefränktte Moral Hat 
d diefe Beleidigung wirklih nicht 
big eingefteckt, mie e& zuerft den An- 
ein hatte. Der fhulpige Manager 
werhaftet worden und die Panto— 
kime twird vorderhand ohne die be- 
fühinte Entfleivungs-Szene, auf of— 
Tener Bühne, gegeben. Yreitag leßter 
war Termin. Die Verband: 

fand felbftredend unter großem 

ang bed Publitums ftatt, denn 

| tig vom „Gaiety 


tre“ Hatte den berühmten Anwalt Abe 


Hummel: engagirt und dann mar. die 
pifante Mille. Bilar-Morin, welche in 
der Bantomime die Entfleidung vor- 
nahm, die SYauptzeugin. Mrs. Gran- 
nis, die Bräafidentin der „Society for 
the Bromotion of Burity“, wurde vom 
Anwalt Hummel gefragt, ob fie nie- 
mal® „Fra Diavolo“ oder „Die [höne 
Helene“ gejehen hätte und als die Ge— 
fragte bejahte, fragte er ferner, ob jie 
die in den genannten Thgaterjtüden 
vorkommenden Entkleidungs -Sze— 
nen für unmoraliſch hielte. Und was 
ſie endlich von „Othello“ mit Desde— 
mona im Bette oder von der „Came— 
liendame“ mit Camille im Bette dächte. 
Mrs. Grannis erwiderte einfach, daß 
dies Alles „etwas Anderes“ ſei. Der 
Anwalt führte dann aus, daß Mile. 
Pilar =» Morin al3 die feinfühlige 
Künjtlerin, die fie fei, bei aller Pitan- 
terie doch in der Pantomime niemals 
die Grenzen überfchritte und der Rich- 
ter wurde zuleßt dermaßen fonfus, daß 
er ji) die Entjcheivung vorbehielt. 
Tallt diefelbe gegen den Manager aus, 
jo wird ihm nur das Eine 


ſetzen. 
u» = %* 


Aller guter Senfationen find drei. | 
Die Heldin diejer dritten, ift feine ©es | 
be= | 


ringere als Bertha Rother, das 
rühmte Modell, nad; welhem Profei- 


for Gräfe in Berlin feiner Zeit jein | 


Bild „Dad Märchen“ malte und um 
die jih dann der weltbefannte Stans 
dal-Prozeß drehte. E3 hat fich jebt 
herauägeftellt, daß die noch immer 
fchöne Bertha feit dem Jahre 1894 in 
New Hork gewohnt hat und zwar als 
Frau eined Deutjchen Namens Stel- 
ter, der fie bei der Reife über’3 Meer 
fennen lernte. Die Schöne Bertha tjt 
ihm jet mit einem Anderen nach Mon 
treal durchgebrannt und Stelter will 
fi daher von ihr jcheiden laffen. Als 
Sewährsmann für die ganze Geichichte 
fungirt Stelter, der ein ziemlich win- 
diger Patron zu fein fcheint und «3 
it daher fraglich, ob er nicht den Zei— 
tungen einen gehörigen Bären aufge- 
bunden hat. 9. Urban, 


Unter Frauenregierung. 


Das im County Smith im Prohi- 
bitionsſtaat Kanſas gelegene Städt— 
chen Gaylord kann ſich „rühmen“, das 
einzige Gemeinweſen im Land zu ſein, 
welches durchweg von Frauen regiert 
wird. Sämmtliche lokalen Aemter da— 
ſelbſt befinden ſich in Händen von 
Frauen. An der Spitze der ſtädtiſchen 
Verwaltung ſteht Frau Antoinette L. 
Haskell, die zur demokratiſchen Par— 
tei hält und kürzlich mit einer be— 
trächtlichen Mehrheit für einen zweiten 
Termin als Bürgermeiſterin gewählt 
worden iſt. 

Die Frau Bürgermeiſterin iſt in 
Ohio geboren. Sie beſuchte in Mi— 
chigan die Schule und bald nachdem 
ſie die Hochſchule abſolvirt hatte, ver— 
heirathete ſie ſich und ſiedelte mit ihrem 
Gatten, einem Bankier und bedeuten— 
den Landbeſitzer, nach Gaylord über. 
Der Ehe ſind zwei Knaben entſproſſen, 
die im Alter von 17, reſp. 11 Jahren 
ſtehen. 

Als Stadt-Clerk fungirt Frl. Flo— 
rence Headley. Sie iſt im County 
Mitchell in Kanſas geboren und kam 
als 4jähriges Mädchen mit ihren El— 
tern nach Gaylord, wo ſie bis zu ihrem 
14. Jahre die öffentliche Schule be— 
ſuchte. Siebzehn Jahre alt, trat ſie in 
die Druckerei ihres Vaters ein und re— 
digirte bis zu ihrem Amtsantritt den 
„Gaylord Herald“. Sie ſteht im 20. 
Lebensjahre und iſt von der Mayorin 
für einen neuen Termin als Stadt— 
Clerk ernannt. 

Polizeirichterin iſt die 45jährige 
Frau May L. Foote. Sie wurde 1851 
in Hennepin in Illinois geboren und 
kam vor 7 Jahren nach Gaylord. Bei 
der Wahl ſtand ihr Gatte ihr als Op— 
ponent gegenüber, derſelbe wurde mit 
großer Stimmenmehrheit geſchlagen, 
was er als Einer, der Spaß verſteht, 
gutmüthig hinnahm. Von den Mit— 
gliedern des Stadtraths, ſämmtlich 
Frauen, iſt nichts Beſonderes zu er— 
wähnen. Eine Stadträthin, 
Emma A. Mitchell, iſt aus Indiana— 
polis gebürtig. 


übrig | 
bleiben, die Pantomime wieder abzus | 


Yrau | 





| 
| 





Gejpannt darf man darauf fein, | 


mie lange das Weiberreniment in Gays 
lord dauern wird. Dazu muß be- 
merkt werden, daß Gaylor in 1890 
ganze 569 Einwohner zählte. 

(„Milm. Abenppoft.“) 


@ötHdes Beiud, in Karlsbad, 


Es ift gar nicht zu bezweifeln, daß 
das Leben des großen Dichters durd) den 
Genuß der Wäfler der Sprudelquelle ber 
trächtlich verlängert worden ift. In der 
Jeptzeit wird Einem die Sprudelquelle 
ir’ Haus gebradt uud zwar in der 
Form von Salz, das durdy Abdampfung 
aus dem Wafler des berühmten Sprudel® 
getvonnen wird. 

Das in Pıurlverform in den Handel 
Fommende Sprudeljalz ift keineswegs 
blos ein Abführmittel, fondern e8 rege 


nerirt umd befreit den Körper von allen 


‚verdorbenen Stoffen, von zähen, fchlei- 
migen Ablagerungen, e® lindert über» 
großen Nervenreiz und erleichtert das 
Syſtem von überſchüſſigem, ſchwammi⸗ 
gem Fett. Es befördert den Stoffwechſel 
in hohem Grade. Man hüte ſich vor 
Fälſchungen. Der ächte Artikel trägt 
die Signatur der Eis ner & Men⸗ 
delfon Eo., Alleinige Agenten, New 


zen | Da ui De 


naher erhößt. 
—— zieht, jo find keine bejjeren und billigeren 


: Es) d s 
AAbendpoſi⸗ Chicago, Satt 


STERLING FURNITURE 


a. 


’ 


60., 


90 & 92 W. MADISON STR,, 


nahe Jefferson Str. 


Ülicagos gröhles Dargain- Jans. 


Nee! 
E —— 


Parlor⸗Sets 


—* un 


wärts. 


Schlafjimmer- 


aufs 
wärt3 


founges....... BA ir 


Parlor-Sets....S15 


. 50 aufs 


Schaufelftühle.. 812 . 
Seine Stühle......25e 


aufs 
mürt3 


Solding Betten..S10 En 
e 


i 
| 7 ! 
9 = ı 
— | 
— — 
Sn = = 


Einridtungen von 


5 — 


Shaufelfiüble 


$10:00 5. $130 


EUER. un: 3 
Brüffel Teppiche, 


Neueſte Muiter 


auf: 


aufs 
wärt3. 


aufs 
märt3. 


aufs 
waͤrts. 


INgrain.....0....208 
Rugs, neueſte Muſter 75e 


auf⸗ 
wärt8, 


und Tanjende anderer Bargains. 


Kochöſen 58 aufwärts. Parlor:Defen zu allen Preifen. 


Ale Haushallungs-Hegenflände 


S5 baar und 85 monatlich Tanfen für S5O Möbel, 


für Baar oder auf Ahzahlung. 


Zeppidhe 2c., zu Baarpreijen. 


STERLING FURNITURE CO. 


90 und 92 W. MADISON STR., nahe Jefferson Str. 


Dffen Abends bis 9 Uhr und Sonntag Vormittags. 


HANS 


- Große freie Exkurfion mit 


Alufik 


jeden Sonntag Nadımittag 
nad 


FIANSON PART 


Ein Ertrazug der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahır verläßt das Union Depot, 


Ede Canal und Adams Str., um 1:80 Uhr und hält an Indiana Sir., Clybourn Ave., ein 
Blod nördlich von Ogdens Grove, und Milwaufee Ave., Ede Leavitt Str. 


2ptten von 8300 aufwärts 


in der neuen 


Subdiviſton. 


Der noch nie dageweſene Aufſchwung, den Hanſon Park im Laufe des letzten Jahres 
erfahren hat, hat uns veranlaßt, weitere 120 Acker dieſer prächtigen Subdiviſion zuzufügen, 
und offeriren wir dieſelben jetzt mit den noch vorhandenen Lotten zu Preiſen und Bedingun— 


gen, die Jeden veranlaſſen ſollen, ſeine Erſparniſſe dort anzulegen. 


Hanſon Park liegt in 


der 27. Ward, 63 Meilen vom Gourthaus, 23 Meilen innerdalb der Stadtgrenze, Stadt: 


mwajjer am Plate, 34 Fu über dem Lake Michigan, in nordmweitlicher Richtung. 
jeder Art vorhanden, uüm die Bedürfniſſe ebenjo billig als in der Stadt zu deden. 


Geſchäfte 
Kirchen 


beider Konfeſſionen ſind am Plage, ein neues zweiſtöckiges Schulhaus wird jetzt gebaut. 
Elektriſche und Eiſenbahn ſtellen eine vorzügliche Verbindung mit dem Zentrum der Stadt 
her und in den verſchiedenen dort angelegten Fabriken kann Jedermann lohnende Beſchäfti— 


gung finden. 


Kommt und überzeugt Euch! 


Kleine Anzahlung, Reſt nach Belieben und Vereinbarung. 


auf Verlangen zu niedrigen Zinſen vorgeſtreckt. 


Geld zum Bauen wird 


Wegen weiterer Einzelheiten wende man ſich an 


SCHWARTZ & REHFELD, 
94 La Salle Str., Zimmer 5l. 


Tidet3 für freie Hin- und Rückfahrt nd im, unferer Difice zu haben, oder eine halbe 
Stunde vor Abgang des Zuges, oder bei unferen Agenten: Albert Pollat, 174 Fremont 
HSir., Albert Grunewald, 248 Mohawß Str., Konrad Ziker, 626 Welt 18. Str., 


Couis Groth, 833 Wafhitenaw Ave. 


ſadobw 
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Das einzige Gefchäft Dieser Art 


in den Vereinigten Staaten. 


APOLLO 


heimkleider-Sabrikanlen 


161 FIFTH AVE. 
Sofen auf Beiteflung gemadt für $1.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß aemachter Hofen von irgend welchen 
Stoffen in unferem Laden. - 


Apollo Beinfleider Sabrifanten, 


161 FIFTH AVE. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 


BAIRD & WARNER 


90 La Salle Str. 


Agentur für Yrundeigentgum 


und Nenten. 


Anleihen auf Irundeigentgum 


in belicbigen Summen zu nicdrigiten 
Daten und prompteiter Bedienung. 


sahlbar in 


Eifle Kypolfeken, 15: 


zum Berfauf jtet? an Heud. 16apbdilj 


und aufwärts für Lotten in der 
Subdivifion, mit 
Front an Alhland | 
» eu 

Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) | 

Eine fhöne Lage mit vorzüglicer Gars» Bedienung. | 
Es laufen eieftriiche Cars durd don der Subdıpiion 
nah der Etabt. fyare 5 Kents. Eine bequeme Ente 
fernung don deu Stoct Yırds.— Bu leigten Bedinguns 
gen. Uuögegeichnete Geihäftseten mud Ihöne Weile 
aeng-Cotten, nabe eguien, Kirchen und Stores. —Um 
tiefe Lotten auf den Markt zu bruugen, wird eine bes 
Ihräntte Anzabl diejer Ketten zu den jetzigen niedri⸗ 
gen Sxeſen dertauft werden, und werden die Preiſe 
Wenn man die Lage der Lotten in 


otten zu finden. Unf Derkauf beim Eigentümer 


MEYER BALLIN 


168 RANDOLPH STR,, nahe La Salle. 


Jetzt ift es Öeit zum Säen von 
Blumen-, Gemüfe- und 
Gras-Gamen, 

206 und 208 
nern, VAUGHAN’S “ut 
Randolph Str. Randolph 


Sijaddjlf 


TTTen „ a — 
— 


U EIN En 
Du glücklich jein? 


SWunſche ſt ZDu eine Zukunft mit wenig Arbeit 
und Sorgen? Scliche Did) Der Deutidhen 


Germania Colonie in California, 


dem gelobten Sande Amerifa’s an — mit Obit, Blumen, 
Sonnenfhein und Sejumbbeit. Obftland zu $40.00 den 
Adler. Nur 10 bis 0 Ader nötbig eine familie zu 
erhalten. Sand fann ratenmeije bezahlt werden. Da 
bıft Du felbitjtändig; wenig Mühe mit Obſtbau; herr⸗ 
liches Klima; Eiſenhahn, Schulen, u. ſ. w. z keine Bes 
wäfjerung nöthia. Obft das beite im ganzen Staate und 
erzielt ftet3 die beiten Mreife. Schreibe um Auskunft: 


Serretär Mar Kortum, 693 Burling Str. 
Komm’ zu den Berfammlungen 


jeden Tonnerftag. biß zum 15. Mai Abends 8 Uhr, 
in bein Binmer der deutichenGeiehichaft. 49 Yalallest. 


Eifenbaynn- Fahrpläne, 
Burlingtonstinte. 

Ehicago», Burlington- und Ouincp-Eifendahn. Ticket · 
Dific®; 211 Clark Str. und Union Pajlagter-Bahns 
bof, Ganal Str.. zwijcen Wadıion und Adams. 

üge Abfahrt tn 

Galesburg und Strreator 08 +6.15 

Nocdford und Syorreiton t215R 

Kocal-Punkte, Yllınors u. Somwa.... *11. TZ215N 

Rocford. Sterling und Diendota...t +30 R 110.208 

Streator und Ottawa... ...... ..t 430R 110.208 

Ranjas Eıty, St.\joeu.Leadenmwortb* 55R * 9. 

Ale Punkte in Zeras ——— 

Dmaba, €. Bluffs u. Reb, Puntte .* 6.32 N 

St. Paul und Minneapolis * 6.25 = 

Kas City. St. Joe u. Leaven worth 28 

Omaha, Lincoln und Denver +10.30 3 

Blad HiNE, Montana Portland. a 4 

&t. Paul und Diinneapolts az 
— +Zäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Pepe 
BEIEHSESE 
e ae e e 


seo 


o 


a ee gem 
Nidel Plate — Die New York, Chicago und 
&t. Loniss@ijendadt- 

Bahnhof: Zwöltte Etr.-Biaduft Ede Slarf Str. 

"Fäglid. +Täglıd a Sountad- 
Ghica en ae 
New 
New 
Schlafwagen 
rt: Thorne, 


waärts. 


den 2. Mai 1896. 


— 777 


MOELLER 


— —— 


R0$.& C0. 


928-930—-932 MILWAUKEE AVE. 
Immer am Billigften! 


Montags BreisMotirungen! 


Griter Floor. 
Große Preisermäriqung. Berktanfpon 
Sommer:Hleiderftoiien. 

Da jehr bald, in Folge des fommenden wär: 
meren Wetters, fühlere MWafch-Stleiderjtoffe die 
gejuchteiten jein werden, jo haben wir uns ent» 
Ichlofien, unjer Yaaer von den wollenen Kleider: 
ltoffen jo viel tote möglich zu reduziven und bieten 
deshalb alle nenen Waaren don diejer Saiion mit 
einer bedeutenden Preisermäßiguna an. Eine jel- 
tee Geieaenheit, elegante, moderne Stoffe für lolche 
niedriae Pr zu faufeit, bietet fich oft dar 
und joilten die Danten Nırken daraus ziehen. 
81.00 vis 51.50 Schwarze Rovelin Klei: 

derjtoife für nur 75c. Dieies find Die elegan- 

teiten Pro J tſtoffen 
von dieſer Se 

*1.50 vertauft 
75e Jacquard S 
46 Zoͤll bruͤte re lt 

Eerges, waren immer 75c, 9 

ME TED. une 
75 bis $1.25 

jt 


Farbige Novelty Kleider: 
ste für 69e. 
hl ı ſen S 


und F Sie w 
dent, Montag nur die Yard.......... 
45° Schwarze wollene Brofat Kleider: 
itafle für 29. 
Sie find eine Yard breit We 
Ichwarze Farbe, man? 
PBlägen 48c dafür, Wiontag nur d 
25c bis 39c jarbiac Foveltt 
für 19c. 
Damen eine 


ind ſchör 


nur die Ward... 
‘ 39 Swivel Baih 
3 Ein hübiches Fleidianres Dia 


81.00 Seiden-Dan 
Schwere ihwarze aeblitutte S 
jahrs-Umhänge, bi 
Montag nur die PYard.. re 
Billige Waͤſch-Kleiderß 
Eine große Au treiften 
ſ in allen Farben rei 
1214, Montag nur ti ir 


die Nard 


: 9 
enur Bisc. 


yiaoblauen yarben, halb» 





nd qunz beilen Shir= 
— ider und Hem-21 
n, Montag nur die Yard..84... 3e 
Zweiter Floor. 


Extra ſchwere Qñalität ungebleichtes Handtücher⸗ 
aare, ſpezieller Preis 


230 
! DE NOED ann naneneaunete —*2 
Beſtes Feder Inletzeug, große Auswahl, ſchöne 
ſchöne Muſter, gewöhnlich für We 
kauft, Montag die Yard nur 
Roth-farrirter Gingham für Bettbezüge, nie Be 
unter 8c verfauft, Montaq die Yard nur.. 3 
Ertra ichwerer Ebeviot für Heinden und Schürzen, 
in jchön geitreiften und farrirten Muitern, 
überall mit 10c verf., Montag d. Yd. nur.. 


ATZE EI EEE 


IC 








34 


La Salle Sir. 
KEMPF & LOWITZ, 


General-Agentur, 


Sabre Eine: Kew Kork: Jtalien 


Billiger Plaß für 


Kajüte und Zwilhenden 


— de) — 


< Act „ Rorddentihen Lloyd,Hanı- 
: burger Linie,Netherlands, 
Ned Star, French Line 2c. 
über alle Hafenpläße. 


+... Dentidjes +++ 
Konſular u. Rechtsbureau 
Erbſchaſts-Rolleklionen, Zpezialilül: 
Deutſche Sparbank. e 


zahlt auf Depofiten, Geld zu verleihen auf Chicago 
Grundeigenthum, eriter Klafie Hypothelen im Betrage 
von 8500.00 und aufwärts ſtets an Hand zum Berkauf. 


Oeffentliches Aotariat. 
Vollmachten, Teſtamente, Rechts- und 


Militärſgchen, Ausferti— 
gung aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erb» 
ſchafis-⸗ Gerichts- und Prozeßſachen, Erledigung aller 
amtlichen Zuſchriften. 


Unſere Geſchäftslokalitäten befinden ſich nunmehr 


84 LA SALLE ST. 
Kempf & Lowitz, 


General-AUgenten. 
Sonntag3 offen bis 12 Uhr. E 


Fuinois Gentral:Gifenbahn. 


Alle durchfahrenden Züge verlafjen den Eentral-Babıt« 
bof, 12. Str. nnd Part Now. Die Büge nad dem 
Süden können ebenfall3 au der 2. Str.» 39. Str. 
und Hyde Parkt-Statıoit beftiegen werden. Gtadts 
Tidet-Office: 99 Adanız Str. und Auditorinm-Hotel. 

Abfahrt Anknuft 

Neo Orleans Limited & Memphis J 2.109 11.003 

Atlanta, Ga. & jationpilte, fa. 2.10% 11.09" 

St. Louis Diamond Spetial....... 9.00R 17.358 

Cairo, St. Louis Tanäugecesenc.- -830B "TON 

Springfield & Decatur. ...-cn000.-1 WON 17358 

New Orleans Poftzug. ....2.0......1 3.0B 11252 

Bloomingtom, Decatur & Springe 
ee Eee ——— 

Chicago & New Orleans Erpreß . 

Silman Kaukakee 

dtoctford. Dubuque. Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug TEIN 
Rocdford, Dubugque & Siour Eıty.all.35 N 
Rockford Paſſagierzug 13008 
Rockford & Freeport & Dubuque..* 4. N 1I. 10 N 
Rocktord & Freeyort Expreiz EEE 2... 
Duhuaue & Rodford Grpreg TOR 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITäglich. »Täg⸗ 

ld, ausgenommen Sounta 483. 


CHICAGO GREAT WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave und Harriion Str 
Eity- Office: 115. Adaınd. Telephon 330 Main. 
“Fäglıh. tAusgen. Sonntägd Abfahrt Ankunft 
Dinneapoli3,St. Baul, Dubuaıte, ( + 5.15 3 zo. R 
Kanjas City, St. Jojeph, Des + 6.0 N 9.108 
Moined, Marjhalltorwn NNna R °9 103 
Eydcamore und Byron Local *8108 7025. 
&t. Charles, Sycamore, DeKaib— Abfahrt 15 15B 
940 B.I M 1.38 R. N 11.40 R; Ankunft 
1.50 B. *8 10 B. *10.30 B. *5.05 N. tIO N. 


-LNN 


110.05 8 
16.5083 
110.20 3 


Shicago & Erie-Eiienbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clark uwitoı nu Hotel und 
Dearborn-Station, Rolf u. Dearbor :. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Local ..... +720B +. R 
New York & Bofton *2.5N TR 
mestomn & Buffalo DL55N SION 
ortb Audion Accommodation...... LION 
New York & Bofton...... ernennen RONR 
Columbus & Noriolf, Ba 3W0B 

*Züglig. + Ausgenommen Sountags. 


9.308 
1.359 
7.35% 


x 


CHICAGO & ALION—UNION PASSENGER STATION. 
Oanal Street, between Maaison and Adams Btg, 
Ticket Office, 101 Adams Street. 

* Daily. + Dailyexcept Sınday. 
Pacific Vestibuled Express * 
Kansas City, Denver & Calitornia 

ansas City, Colorado & Utah Express.. 
Bpringfield & St. Louis Day Exnress 
Bt. Louis Limited 

t. Louis “Palace E.xprese” 

st. Louis & Springfield Midnight Special.* 

eoria Limited + 

eoria Fast Mail * 

eoria Night Express 

et & Dwight Accommodation. 


>» 
3 


KEEREREZERZ?* 


*“ 900 PM 
11.30 PM 
11.00 AM 


SnSmunmenen 


Seynzunssse 


— 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Sentral Paflagier-Station; 
h Difice: „. Slarf Str. “ 
gr abrpreije verlangt auf 
ben D. D Zunited Zügen. Abfahrt 
BER an an a ns ei FRE 
New York und Waihington Beiti- 
buled Limited *10. 
burg Brntted. 2.0.0000. 000000 
alkerton Accomodatıon 
Columbus und Wheeling Erpreß... 
New York, Wajtington. Pıttöburg 2 
und Sleveland Beitibuled Limited.* 6.5R 
*Zäulih. + Ausgenommen Sonntags. 


Stadt⸗ 


Rene 
Antımft 
6.40 N 


Depot: Dearborn⸗ Station 
ZTidet-Dificed: 232 Elart St 
“ud Auditorium Hotel. 
Abjahrt Ankunft 
“12.43 R z 
«LEN 

*x.308 

“gun 

"ZUR 


LT 


3338 und Cincinnati.... 
u 


Dt: 


dianapolis und Eincinnali.... 
—8* und Louisville -....... 
Somispill 


Bajapeiı Wepmapanin.......e 


a — nn 





| 


I 


Zweiter Floor (Fortiekung). 2 
Frühjahrs-Jacets für Damen, von legtem Jahre 
im Werthe bis zur 84.50, um fie aufzuräu- 39€ 
men, Montag das Stück nur . « 
Galico Damen-Wrappers in der neuejten Mode ge: 
macht, bis im Werthe zu $1.50, Montag H3c 
nur .. e 
Ertra jhmwere Qualität Aniehofen für Knaben, im 
Alter von 4 bis 14 Jubren, reg. Preis 121 
2%5c, Montag das Baar.....- . nr 
Gute Qualität Strobhüte nder, in 
alten Farben, req. Preis 25, Montag 121e 
ee aa ee w2 
Dritter Floor. a 
30 3 ner v uft & 
N 
tät Bruſſel Carpets in wun⸗ 
n,. der W 


d Legen frei! 


C Ar yo ishr Yet: 
ngram=Garpet3 ı jehr reis >0 
—— —W 

Flunr⸗Oeltuch, eine gute Qual., 


cher Muſter, bi die Yd. nur.. 
pi 
nmer 45c, fire Montag dre Yd. nur PR € 


Japier, Nähen und Xegen frei ! 

es 

es in größter Auswahl zu erſtaunlich 
3, 


vir äußerit qut gemachte 


1 n Glaswaaren! 
Mein-Släter, 4v )) er, werden tinmer 
für 5c verfauft eben Ihnen am Dion: 38 

f ä FE 5c 


DV— ee : 
100 Stüde, englisches Por: X 
satte : er 5.48 
‘ . 
ne 
Dierter Floor. 


biche Dekoration 
Maih-Wringer, jtarfer Holzrahmen und 98e 


Sets, 56 Stücke, dieſelbe Waare, 
qute Onalität Gi En 


Maichbretter welche wir immer 1 3c 
f utag für. ........ 


„base 


1 x 
3 
u neneiter Konftruftion, nur..2.98 
n:Rochöfen, ganz Etiien, aufw. von..29e 
Groc 


I 
q 


Schweizer Krü 
Superior } 


Sobn de Kuyvers £ 
©. F.C. hand-made 
Tofayer Ausbrud....... 
Reichhaltiges Yager der be 
tirten Teine, Jowie E 
ß BT YETE 1) 


a 
en Marken aller imvor» 
alıf. Weine, aufiv. v. Lie 


F2} 


THE 81.000,00 
NORTHERN-=Z= 
TRUST = 
COMPANY Bank. 
Sparkaſſen-Abtheilung 
— unfiolrne Humor beyaip werben 


La Salle and 
ade Sie eın, ein Konto in der 


Auswärtige Abtheilung— 
Eredit-Briefe, zahlbar in über 500 Pläße 
des Sn- und Austandes. 
WBecjjel auf alle Hauptpläße der Welt. 
Boft = Auszahlungen nad) Teutjchland, 
Srantreich, Schweiz, Deiterreih, Rußland 2e. 
Reije-Päjje der Bundes-Negierung für 
Reiſende. 
Erbſchaften eingezogen und Vollmachten 
ausgeſtellt und beglaubigt, 
Banf:, Spartaſſe⸗, 
Auſswartige⸗ und 
Truſt⸗ Abtheilungen. 
Direttoren: 
A. C. BARTLETT, 
‚t »hard. Spencer. Bartlett & Co, 
J. HARLEY BRADLEY, Darıd Bradley Mfg. Co 
H. N. HIGINBOTHAM, Marshall Fıeid & Vo, 
MARVIN HUGHITT, v’roa. Chicago &N. W.R'y 
CHAS..L. HUTCHINSON, 
r’ros, ‚ orn Exchange Bank 
A.O. SLAUGHTER, *. O. Slaughter & Co, 
MARTIN A’ RYERSON, 2 
ALBERT A. SPRAGUE, Sprazue. Warner & Co. 
BYRON L. SMITH, rres. l'ue Northern IrustCo 


Western State Bank, 


Kapital S300,000. 
S.-W.-Ecke La Salle und Randolph Str. 
(& l verliehen anf Chicago Grund⸗ 
c eigenthum. Nicdrigfte Raten. 

Bet hochfeiner Sicherheit bieten wir ſpe—⸗ 


zielle Raten mit dem Recht der Rückzah—⸗ 
lung vor Verfall, Yaddilm 


Hoid-Hypolheken zum berkauf, 


welche 6 Prozent Zinjen tragen. 


Bank Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Raudolph Str. 


CH Zinfen begafft auf Spar- Einlagen, 


Erhichaften tun 


Depofiten angenommen. — Bollmadten auße 
getiellt. — Pafiage:-Ccheine von und nad Europa, 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfie Sypotheten 


zu verfanfen. — 


GELD 


zu verleihen 1 beliebigen Summen don $500 aufwärt3 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigentgum. 
Papiere zur fiheren Kapital-Aırlage immer vorräthig. 


E. S. DREYER & CO., m; 


Südweh-Edie Pearboru & Waſhinglon 51. 


Fleischer, Weinhardt & 0o., 


79-81 Dearborn ötr., 
Unity Gebäude, au ebener Erde 
Geld zu verleihen auf Öhicago Grund» 
eigenthum, in beliebigen Summen. 
Eritie Hyposheten zum Berfauf ftet3 
au Haud. Tmabdfl} 


Schußverein der Kansdeliger 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Zarradee Str. 


Terwilliger, 794 Milwaukee Ava 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 





für obige Majdine, mit fieben 
Edyubladen, alles Apparaten 
und »jäbriger Garantie, 
Retail:Office Eldridge B 
Näap:Rafhine 


> 275 Wabash Ar. | 


I 
a | c Indigoblauer Calico— 
| 


€ 
1000 1002 & 1004 Mitwaukee\ Avz 


Lutzöfe 


J 


1 Größere Berfänfe als jr, 


und jeder Artikel ein Bargain. 


Montag, den 4 Mai! 


Kleideritofic. 


403öll. ganzwollener franzöſiſcher 

alle Farben —reguläre 48e Waare 
Montag die Nard. 

4630U. ganzwollene importirte deutic 
letta— reguläre 69° Waare 
Montag die 

Um aüle unjere feinen Frühjahr 
stletideritofte zu räumen, oteri r 
Auswahl von 48c—58e und 68e DE 
_„nalttaten Montag d. MD. für aut 

15c Qualität feine Sorded Dimities—mebr 
als 50 Muster zur Auswahl— 


Montag, Nd. Le 


15c und 1Sc feine weiße Waaren— 
Montag, die Nard c 
10e feine Kleider Ginghams —Mon 6c 


tag, Die Yard... 
1 
3e 


se Shirting Calieo Prints —Mon— 
tag, die 
Rodrutter— Montag, d.Md..3}e 
10c und 15c neue Stidereien Von: ® 
*— r 
tag, Auswahl, die Yard 3 


Domeitics, 
Leinen appretirtes Handtuchzeug, 


40c 
509 


10c 
98e 
79e 


werth 6c— Montag die Nard.... 
543öll. türkiſch rothes Tafelleinen, 
werth 15c— Montag die NYard.. 
9—4 gebleichtes und ungebleichtes 
Sheeting, werth Yic—die Yard 
543öll. Gardinen-Netting, werth 
35c Montag die Yard 
50 Dtzd. Gingham-Damenſchürzen, 44 
werth 138e⸗Montag be 

Strumpiwaaren und Interjeug. 

Echt jchwarze nahtloje 1Oc Damen= 7 
Strümpfe c 
Echt ſchwarze import. Be Damen⸗ 7 
Strümpfe, 2 Stärken. .15e u. 
Ertra Qualität Schwarze gerippte 1? 
Kinderitrümpfe, alle Groöfem.. c 
Gute melirte nahtloje Männer-Soden 5e 
Feine 25c ehtihwarze Männer: 10 
Soden, mit Seide beitidt c 
Balbriggan Männerhemden und 24 
Hoſen 50 
Gerippte Damen-Veſts, 25e Waa— 19€ 
re, für 
Weine und Spirituofen. 
Rourdeaur Glaret Rein, die Klaiche..124e 
Sherm— Alter Glaret oder Riesling: 
Wein, die Flaſche 
Port Blackberry od. Nierſteiner, d. Fl. 
Sweet Muscat.—Angelica oder Ca— 
tawba, die Flaſche 
Feiner Getreide-Kümmel, die Flaſche 
Reiner Holland Gin oder Jamaica 
Feiner Rye oder Sour Maſh Whisky, 
halbes Pint 
Echter italieniſcher Wermuth, die Fl. 

Old Hermitage Whisky, die J Gall... 
Keiner Old Bourbon, die } Gall 95c 
Ausgemähl. DId Benniylvania Rye, 

Die 4 Fra s1.05 

Pilsner-Bier, die Kiite von 2 Duß...80e 
Nheingold-Bier, die Kiite v. 2 Duß.81.00 
Löwen-Bräu, die Kilte von 2 Duß.81,.20 

Alle unjere Weine und Spirituoien ga 
rantirt als die beiten für medizinijchen und 

Tiſch-Gebrauch. 

Groceries. 

Was ein Dollar am Montag kaufen kann. 
Zwei Dollars für einen. 
1 Büchfe beite Del-Sardinen für..... 
1 Büchie beiten Senf für 
> 
5 


Pfd. granulirter Zucker für 
Flaſche Zitronen oder Vanilla— 
Ertrakt für 

Pfd 


er 


fd. Bartlett Birnen für 
fd. Gewürz oder Pfeifer für 
5fd. geröjteter Kaffee für 


re ID ID IS ID 


s1.00 

Wir merden diejed Ajjortiment nicht 

theilen, noch einen einzelnen Gegenjtand 
zu dem obigen Preije verfaufen. 


echtsbureau 
(geſetzlich inkorporirth regulirt 
Erbfchafts-, Militär: und Prozeßſachen. 
62 So. CLARK STR. 


Auskunft gratis, Offen Sonntags Borm. 


ALBERT MAY & CO,, 


Nachfolger von 


C.B.Rıchard&Co. 


Gegründet 1847. 


Billige Palage:Billelle 


I 
über alle Linien. » 
| 


Wech- Kredit- 
briefe. 


a \ Vollmach- 


sel. 
Erbschaf- 
83SO. CLARKSTR. 
Diien Sonutags Borm. 


Schnelle Fahrt 


— nad — 


E. C. Pauling, Deutjcland 


„Ueber fand uud Meer‘ 


in 9 Tagen mit Echnelzügen und Schnelldampfern. 
Billige Reife, - gute Bedienung, feine unnöthigen 
Untoiten. s * 
Kurz geſagt, die billigſten Kajüten - und Zwi⸗ 
ſchen deas⸗Bilie ite von oder nach Deuiſchiaud betommt 
inan ſtets bei 
R. J. TROLDAHL, 
Deutſches Paſſagier- und Bechſel⸗Geſchäft, 
171 0. HARRISON STR., Ede5. Ave 
ER” Sonntags offen bis 1 Uhr Nam. 2pim 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


CALUMET 


tft der füdlıhe Stabdttheil von Chicago. Calumet 
bat den beiten Schi ffähaien am Midigarm- See. Calu- 
met brojperirt. Calumet Grumdeigeuthun zine 
pfieblt fi vom jelbit. Wir offerıren feir gelegene 
Baupläge von SS an. Agenten verlangt. 


Wm.R. Hildebrand & Co., 


97 Washington Str. fabm 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


lauſen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sans-Ausfattungswaardn von 


Strauss & Smith, va aand 283. 


Deantide Firma. n dio 
35 baar umd 35 monatiıch auf 85) werth Möbeln. 


Bett:-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find nmmezogen nad 


167% 169 FIFTH AVE,, nahe Monroe Str, 
her hald 





